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ABSTRACT 

 
Diese Bachelorarbeit behandelt die Themen der Usability der Website des 
Hochschulinformations- und Bibliotheksservice der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg und deren Optimierung durch einen Prototyp. Mithilfe von 
Usability-Tests wird das Optimierungspotenzial ermittelt. Das Ziel war, durch die 
Ergebnisse der Tests eine benutzungsfreundlichere Website zu entwickeln.  
 
Die Annahme, dass die Usability einer Website die Zufriedenheit des Nutzers 
beeinflusst, wurde durch die Usability-Tests bestätigt. Die Website der Bibliothek 
wurde von Studierenden Norddeutschlands als nicht ansprechend und 
benutzungsfreundlich empfunden und legt so eine Neukonzeption der Website nahe.  
 
Die Verbesserung der Website wurde mithilfe eines Prototyps umgesetzt. Durch die 
Ergebnisse der Usability-Tests des Prototyps wurde bestätigt, dass sich die 
Benutzungsfreundlichkeit verbessert hat. 
 
 
 
 
 
Schlagworte: Usability, Benutzungsfreundlichkeit, Prototyping, Prototyp, Sketching, 
Sketch, Usability-Test, Homepage, Website, Bibliothek 
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1 EINLEITUNG 

 

1.1 AUSGANGSLAGE UND PROBLEMSTELLUNG 

In der aktuellen Forschung zu Usability und Prototyping herrschen bislang Un-

tersuchungen von kommerziellen Websites vor. Dem entgegen setzt die vorlie-

gende Arbeit bei der Untersuchung der Bibliothekshomepage des HIBS der 

HAW an, also einer nicht-kommerziellen Website. Aus eigener Erfahrung und 

durch Gespräche mit Kommilitonen hat sich herausgestellt, dass sich viele Stu-

dierende auf der Website des HIBS schlecht orientieren können.  

Die Startseite repräsentiert die Einrichtung und sollte daher gut durchdacht sein 

und alle wichtigen Informationen enthalten (vgl. JACOBSEN 2009, S. 138). Findet 

der Nutzer sich auf der Website nicht zurecht, könnte er die für ihn wichtigen 

Informationen übersehen. Eine Konsequenz könnte sein, dass er die Website 

nicht mehr besucht (vgl. EBERHARD-YOM 2010, S. 101). 

 

1.2 ZIELSETZUNG UND AUFBAU DER ARBEIT 

Im Fokus dieser Arbeit liegt die Untersuchung der Benutzungsfreundlichkeit 

mittels UTs, sowie der Optimierung durch einen Prototyp und dessen Evaluati-

on. Ein Ziel dieser Arbeit ist das Auffinden geeigneter Kriterien zur Einschät-

zung der Benutzungsfreundlichkeit. Die Navigation der aktuellen Website soll 

schließlich nach den genannten Kriterien optimiert werden. Dadurch sollen die 

Nutzer schneller die gewünschten Informationen finden.  

 

Die Arbeit behandelt im ersten Kapitel die theoretischen Grundlagen zur Identi-

fizierung von Benutzungsfreundlichkeit durch die Methoden der UTs und des 

Prototyping. Anschließend folgt die praktische Anwendung dieser Methoden 

und die Auswertung der gewonnen Ergebnisse. 
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Im Rahmen dieser Arbeit ist die weibliche Form mit der männlichen gleichge-

stellt. Aus Gründen der Übersichtlichkeit und des Leseflusses wird im Text die 

männliche Form verwendet. 

 

1.3 VORGEHENSWEISE 

Durch UTs sollen die Usability-Probleme während der Benutzung der Home-

page erkannt und bewertet werden. Mittels der gewonnenen Erkenntnisse soll 

ein Prototyp erstellt und wiederum durch UTs hinsichtlich noch bestehender 

Usability-Probleme getestet werden.  

Mithilfe der Tests wird untersucht, wie der Proband sich auf der Homepage der 

Bibliothek orientiert. Er soll vorgegebene Aufgaben lösen, die im Wesentlichen 

eigenständiges Navigieren auf der Seite fordern.  

Die beiden Methoden der UTs und des Prototyping eignen sich generell, um 

eine Website hinsichtlich der genannten Thematik zu untersuchen. Zur Durch-

führung der UTs werden potenzielle Nutzer der Website befragt. Mithilfe des 

Prototyps können die Ergebnisse in ein interaktives System einfließen und so 

eine Website simuliert, mit dieser der Proband interagieren kann.  

Als Zielgruppe sind für den ersten UT Studierende aus Norddeutschland aus-

gewählt worden. Zur Gewährleistung eines objektiven Ergebnisses wird den 

Probanden eine ihnen unbekannte Seite präsentiert.  

Um einen Prototyp zu entwickeln, werden zuerst Papiersketche erstellt, um die 

ersten Ideen aufzuzeichnen. Dabei handelt es sich um handgezeichnete Ent-

würfe eines Produktes. Für den zweiten UT bilden die Studierenden der HAW 

die potentielle Zielgruppe, welche 16.050 Studierende umfasst (vgl. HAW 

2014a). Hier soll herausgefunden werden, ob ein im Vergleich zur aktuellen Sei-

te effektiveres Navigieren resultiert. 
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1.4 QUELLENKRITIK 

Zu den Themen Usability und Prototyping gibt es umfangreiche Literatur und 

viele Websites, besonders aus dem englischsprachigen Raum. Zielgerichtete 

Literatur der Usability und des Prototyping zu Bibliotheken sind vereinzelt vor-

handen, diese ist aber schon älter und für diese Arbeit nicht relevant oder hatte 

einen anderen thematischen Ansatz. 
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2 METHODENWAHL 

Um möglichst nah an den Wünschen, Bedürfnissen und Sichtweisen der Nutzer 

sein zu können, können verschiedene empirische Methoden angewandt wer-

den, um diese Anforderungen des Nutzers ermitteln zu können. Beim User 

Centered Design wird der Nutzer im gesamten Entwicklungsprozess mit einbe-

zogen. Einige dieser Testmethoden sind Zielgruppenbefragungen, Expert Re-

view, Paper-Prototyping, Eye-Tracking und UTs (vgl. EBERHARD-YOM 2010, S. 

121 f.). 

Für diese Arbeit wurden die Methoden der UTs und des Prototyping angewandt. 

Bei beiden Methoden handelt es sich um qualitative Erhebungsmethoden (vgl. 

EBERHARD-YOM 2010, S. 126). Durch die UTs kann die Website des HIBS und 

der Prototyp gleichermaßen getestet werden. Die direkte Rückmeldung der ge-

testeten Zielgruppe bietet die Möglichkeit, eine verbesserte Version der Website 

als Prototyp zu entwickeln.  

 

2.1 USABILITY-TESTS  

Um zu verstehen, wie ein UT funktioniert und welchen Zweck er erfüllt, muss 

verstanden werden, was Usability ist.  

Eine einheitliche Definition des Begriffs Usability gibt es nicht. In der Praxis fin-

det sich jedoch häufig der Begriff (Be-)Nutzungsfreundlichkeit (vgl. EBERHARD-

YOM, S. 5). 

 

Usability ist ein Qualitätsmerkmal, wie einfach etwas zu benutzen ist. Es 
geht genauer darum, wie schnell Menschen die Benutzung eines Gegen-
standes erlernen können, wie effizient sie während seiner Benutzung sind, 
wie leicht sie sich diese merken können, wie fehleranfällig der Gegenstand 
ist und wie er den Nutzern gefällt. Wenn die Nutzer einen Gegenstand we-
der nutzen möchten noch können, bräuchte er eigentlich gar nicht zu exis-
tieren (NIELSEN 2006, S. XVI). 

 

Ein Produkt sollte demnach leicht verständlich und einfach zu bedienen sein. 

Was jedoch benutzungsfreundlich ist und genügend informative Inhalte bietet, 

ist von jedem Nutzer individuell zu beantworten. Dies erschwert die Entwicklung 

eines Produktes, das von vielen als benutzungsfreundlich empfunden wird. 
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Usability ist jedoch nicht nur die Benutzungsfreundlichkeit eines Produktes, sie 

bezieht sich auch auf eine bestimmte Aktion des Nutzers (vgl. STAPELKAMP 

2007, S. 514; EBERHARD-YOM 2010, S. 5 f.). 

 

Es geht demnach nicht nur um die Einfachheit im Gebrauch des Produktes 
selbst, sondern auch um den Aufwand, der erbracht werden muss, das mit 
dem jeweiligen Produkt bzw. Nutzungsablauf beabsichtigte Ziel zu 
erreichen. Somit geht es auch um Fragen der Effektivität und Effizienz, mit 
der eine Aufgabe und der Weg zu ihr erledigt werden kann (STAPELKAMP 
2007, S. 515). 

 

Um dies herausfinden zu können, werden zum UT noch zusätzlich qualitative 

Verfahren eingesetzt. Eines dieser Verfahren ist das Einzelgespräch. Dabei 

werden die Bewertungen und Gefühle des Probanden gegenüber dem Produkt 

festgestellt und dokumentiert. Während dessen können weitere Probleme auf-

treten, deren Ursachen ermittelt werden und die wiederrum neue Ideen generie-

ren können (vgl. STAPELKAMP 2007, S. 537 f.).  

 

Eine Website soll informativ sein und zugleich das Image der Einrichtung reprä-

sentieren und einen Einfluss auf dieses Ansehen haben (vgl. EBERHARD-YOM 

2010, S. 100). 

Die Konsequenz einer schlechten Usability ist, dass die Nutzer die Website 

nicht mehr aufrufen und ihre Informationen auf einem anderen Weg suchen. 

Das Ziel besteht darin, dass der Nutzer seine gesuchten Informationen schnell 

findet und zufrieden mit den Ergebnissen ist (vgl. EBERHARD-YOM 2010, S. 101). 

 

2.1.1 PERSONAS ENTWICKELN 

Damit potenzielle Nutzer mit einer Website arbeiten und diese verstehen kön-

nen, ist es wichtig, vorher „(L) ihre Motive, ihre Ziele, ihre Gewohnheiten, ihre 

Erwartungen, ihre Annahmen (L)“ (BROWN 2009, S. 33) zu ermitteln (vgl. 

STAPELKAMP 2007, S. 550). Eine Persona wird oft als Mensch beschrieben und 

ist so ein Stellvertreter für eine Zielperson der Zielgruppe (vgl. BROWN 2009, S. 

35). Personas werden überwiegend vor Beginn eines Projektes erstellt (vgl. 

BROWN 2009, S. 46).  
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Um eine solche Persona entwickeln zu können, wird vorher die Zielgruppe er-

mittelt. Dies kann durch verschiedene Untersuchungsmethoden erfolgen, wie 

Befragungen oder Interviews (vgl. BROWN 2009, S. 35). Dabei ist 

herauszufinden, wer eine bestimmte Anwendung oder Website nutzt. Der 

Kontext der Nutzung soll ermittelt werden, also in welcher konkreten Situation 

es zum Aufruf der Website kam oder was die Gründe und das gewünschte Ziel 

dabei waren. Hier ist auch interessant, welche Erwartungen / Wünschen erfüllt 

werden sollen (vgl. EBERHARD-YOM 2010, S. 13). Zudem sollte zusätzlich zu den 

Personas ein UT mit persönlichen Vertretern der Personas durchgeführt werden 

(vgl. BROWN 2009, S. 33). Der Aufwand und die Ausführlichkeit bei der 

Erstellung von Personas richtet sich nach der Detailgenauigkeit des Erstellers 

und der Anforderung des Projektes (vgl. BROWN 2009, S. 36). 

 

Bei der Erstellung von Personas wird in der Regel nach drei Kategorien 

unterschieden: 

- Wesentliche Informationen 

- Ergänzende Informationen 

- Optionale Informationen, 

wobei die wensentlichen Informationen das Mindeste sind, was eine Persona 

enthalten sollte (vgl. BROWN 2009, S. 40-44). Die wesentlichen Informationen 

enthalten den Namen, die Motive und Anforderungen, und die verschiedenen 

möglichen Anwendungsszenarien (vgl. BROWN 2009, S. 40 ff.). 

Da Personas die Stellvertreter der Benutzer sind, sollten sie einen Namen 

bekommen. Ein echter Name macht die Persona authentischer und es kann 

helfen, den Fokus auf die Zielgruppe zu behalten (vgl. BROWN 2009, S. 40 f.). 

Die Motive einer Persona spiegeln die der Zielgruppe wieder. Es stellt sich die 

Frage, welche Motive hinter dem Besuch auf der Website bestehen oder was 

der Nutzer sich davon verspricht (vgl. BROWN 2009, S. 41). Bei einer 

Bibliothekswebsite könnten die möglichen Motive folgende sein: 

- Der Nutzer will sich als Kunde der Bibliothek registrieren 

- Der Nutzer will Bücher im Katalog suchen und entleihen. 
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In den Anforderungen werden die Erwartungen des Nutzers beschrieben. Es 

verdeutlicht also, was der Benutzer braucht, um sein Ziel erreichen zu können. 

Sollten mehrere Personas erstellt werden, dürfen sich die Anforderungen nicht 

nur auf eine Personagruppe konzentrieren (vgl. BROWN 2009, S. 41). 

Die Interaktion zwischen dem Benutzer und der Website wird in den Szenarien 

dargestellt. Mithilfe dieser Szenarien kann das Entwicklerteam Informationen 

herausfiltern, welche dem Nutzer beim ausführen bestimmter Funtionen auf der 

Website zur Verfügung stehen müssten. Dieses Vorwissen des Nutzers muss 

nicht in jedem Szenario enthalten sein (vgl. BROWN 2009, S. 42). Ein 

Bibliothekskunde sollte zum Beispiel wissen, wie seine Leseausweisnummer 

lautet, wenn er die Leihfrist eines Buches verlängern möchte.  

 

2.1.2 SZENARIOBASIERTE NUTZUNG: USABILITY-TESTPLÄNE 

ERSTELLEN 

Bei der szenariobasierten Nutzung erhält der Proband bestimmte Aufgaben, die 

von ihm gelöst werden sollen (vgl. EBERHARD-YOM 2010, S. 136). Diese Aufga-

ben / Szenarien werden in einem Usability-Testplan beschrieben. Hier wird 

festgehalten, zu welchem Zweck dieser Usability-Testplan erstellt wurde und 

unter welchen Bedingungen der Test ablaufen soll.  

 

Durch den UT soll untersucht werden, wie der Benutzer auf der Website 

interagiert, um verschiedene Aufgaben und Probleme zu lösen. Die daraus 

resultierende Erkenntnis gibt Rückschlüsse über das Design und die Navigation 

der Website. Bei einem UT gibt es zum einen den Testplan, in dem die 

Szenarien beschrieben sind, und zum anderen den Testbericht, welcher die 

Testergebnisse beschreibt (vgl. BROWN 2009, S. 71). Dem Probanden wird also 

durch die Szenarien eine Richtung vorgegeben (vgl. BROWN 2009, S. 72 f.).  
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Bevor ein Testplan erstellt wird, muss vorab geklärt werden, was mit diesem 

Test erreicht werden soll (Testziele), wie genau der Test durchgeführt werden 

soll (Testlogistik) und welche Fragen dem Probanden gestellt werden können 

(Testszenarien) (vgl. BROWN 2009, S. 74 ff.). 

Bei der Definition des Testziels sollte sichergestellt sein, das jede Frage, die 

dem Probanden gestellt wird, den Tester näher an sein Ziel bringt. Der Testplan 

wird von vorher definierten Zielen abgeleitet. Die Fragen an den Probanden 

sollten so konkret wie möglich formuliert werden (vgl. BROWN 2009, S. 74).  

Bei der Testlogistik werden die fünf W-Fragen beantwortet: Wer, Was, Wann, 

Wo und Wie, um möglichst alle Aspekte zu erfassen und um den Ablauf des UT 

erfolgreich umsetzten zu können. Diese W-Fragen können zum Beispiel sein: 

„Wer soll den Test durchführen? Wie viele Leute müssen Sie rekrutieren? Wann 

sollen dieTests durchgeführt werden? (L) Welche Rollen sollen die Leute 

spielen?“ (BROWN 2009, S. 75). So wird der Ablauf des UTs für andere 

transparenter gestaltet und nachvollziehbar. Ein weiterer Bestandteil der 

Testlogistik ist die Angabe und Begründung der Wahl der UT-Methode. Zudem 

kann ein Ausblick gegeben werden, wie die anschließende Analyse 

durchgeführt werden soll (vgl. BROWN 2009, S. 75).  

Die Testszenarien bilden das Testskript. Die Fragen gehen vom Allgemeinen 

bis hin zum Speziellen. Das Skript soll vermitteln, zu welchem genauen 

Szenario der Proband befragt wird (vgl. BROWN 2009, S. 76). Die verschiedenen 

Szenarien enthalten mehrere Aufgaben. Bei jeder dieser Aufgaben wird 

definiert, welche Fragen dem Probanden gestellt werden sollen. Durch 

unterschiedliche Formatierungen des Textes kann dem Testleiter verdeutlicht 

werden, welcher Teil laut vorgelesen wird, welche Aktionen erwartet werden 

und welche Anschlussfragen dem Probanden gestellt werden können (vgl. 

BROWN 2009, S. 79 f.). 
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Ein UT kann während des Design-Prozesses (formativer Test) oder am Ende 

des Design-Prozesses (summativer Test) durchgeführt werden. Von dieser 

Unterscheidung hängt ab, welchen Inhalt ein Testplan hat (vgl. BROWN 2009, S. 

82). 

Bei einem formativen Test werden nur bestimmte Teile einer Website 

untersucht. Das kann die Navigation sein, der Ablauf einer Bestellung oder das 

Ausfüllen eines Kontaktformulars. Der Testplan sollte also berücksichtigen, 

dass der Proband nur einen Teil des Prototyps effektiv testen kann. Der 

Testplan soll so konzipiert sein, dass dem Probanden nicht bewusst ist, welche 

Teile der Website sich noch in der Entwicklung befinden (vgl. BROWN 2009, S. 

82). 

Bei einem summativen Test wird das Endprodukt geprüft. Bei dieser Variante 

kann der Testplan zusätzlich zu den Szenarien „(L) übergreifende Eindrücke 

ermitteln und Mängeln und/oder Verbesserungsvorschlägen Raum geben“ 

(BROWN 2009, S. 78). Hier können sich die Probanden eine umfassende Mei-

nung über den Prototyp bilden (vgl. BROWN 2009, S. 82). 

 

2.1.3 USABILITY-TESTS DURCHFÜHREN 

UTs finden meistens in einem Labor statt, in dem die Probanden bestimmte 

Aufgaben lösen sollen. Die Durchführung solcher Tests ist zeitintensiv, diese 

dauern im Schnitt 60 bis 120 Minuten und die Auswertung der Tests nimmt viel 

Zeit in Anspruch.  

Angewandt werden UTs bei Prototypen meist in der Umsetzungsphase. Sie 

werden jedoch auch während des Live-Betriebs eingesetzt, also bei bestehen-

den Websites, um eine erfolgreiche Neukonzeption zu gewährleisten. Hierbei 

können Usability-Probleme aufgedeckt werden und es „(L) können auch das 

Design, die Informationsarchitektur sowie weiche Faktoren (z. B. Emotionalität, 

Spaß bei der Nutzung der Website etc.) bewertet werden“ (EBERHARD-YOM 

2010, S. 137). Bei der Anwerbung der Probanden sollte darauf geachtet 

werden, dass sie der Zielgruppe entsprechen (vgl. EBERHARD-YOM 2010, S. 

136). 
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Die Teilnehmenden Personen eines UTs sind mindestens ein Moderator und 

ein Proband. Es wird empfohlen, das der Moderator sich auf den Probanden 

konzentriert und eine weitere Person ein Protokoll führt (vgl. WARFEL 2009, S. 

180). 

Die Anzahl der benötigen Probanden variiert je nach Größe und Umfang des 

Projektes. Jedoch lässt sich sagen, das häufig fünf Probanden genügen, um die 

wichtigsten Usability-Probleme erkennen zu können (vgl. NIELSEN 2012). „With 

5 users, you almost always get close to user testing's maximum benefit-cost 

ratio” (NIELSEN 2012). Je mehr Probanden getestet werden, umso weniger neue 

Erkenntnisse werden gewonnen. Dem Moderator werden weitgehend immer 

wieder dieselben Aktionen und Reaktionen der Probanden auffallen. Bei einer 

Anzahl von vier Probanden lassen sich bereits über 75% der Usability-

Probleme ermitteln (vgl. NIELSEN 2000). 

 

Bei der Durchführung eines UTs werden vier Phasen durchlaufen: 

1. Vorbereitungsphase 

2. Begrüßungsphase 

3. Durchführungsphase 

4. Abschlussphase (vgl. JACOBSEN 2009, S. 223-226). 

Während der Vorbereitung führt der Moderator den Test ein Mal selbst durch 

und überprüft, ob alle technischen Hilfsmittel, wie Computer, Internetverbindung 

und Aufzeichnungsprogramm, einsatzfähig sind. Es sollte ausreichend Zeit zwi-

schen dem Wechsel der Probanden eingeplant werden, 60 Minuten und mehr 

werden empfohlen (vgl. JACOBSEN 2009, S. 223 f.). 

Bei der Begrüßung stellt sich der Moderator vor und erläutert den Kontext, in 

dem der UT stattfindet. Er steckt den Zeitrahmen ab und erklärt dem Proban-

den, wie dieser sich während des UTs verhalten soll. Anschließend wird die 

Datenschutzerklärung unterschrieben und der Proband wird bezahlt. Werden 

Aufnahmen von dem Probanden erstellt, sollte dieser darauf hingewiesen 

werden (vgl. JACOBSEN 2009, S. 224). Die Datenschutzerklärung sichert den 

Probanden ab, dass seine Daten anonymsiert werden (vgl. FRITZ 2006, S. 17). 
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Der UT wird im Anschluss durchgeführt. Hierbei können je nach technischer 

Ausstattung Bildschirm-, Ton- und Videoaufzeichnung erfasst werden. Deswei-

teren können auch Interaktionsaufzeichnungen erstellt werden, wie das Eye-

Tracking oder das Computermaus-Tracking. Der Proband kann die Methode 

des Thinking aloud anwenden, die Methode des lauten Denkens. Den Proban-

den wird vorweg erläutert, was bei der Thinking aloud Methode von ihnen er-

wartet wird. Sie sollen ihre ganz persönliche Meinung zum Ausdruck bringen 

und spontan äußern, was ihnen gerade auffällt. Sie kommentieren also ihr ei-

genes Denken und Handeln (vgl. STAPELKAMP 2007, S. 540; JACOBSEN 2009, S. 

225). Die Probanden sollen die Möglichkeit erhalten, ihre Gedanken und Äuße-

rungen frei aussprechen zu können. Nachdem der Moderator eine Frage stellt, 

sollte der Proband genügend Zeit erhalten diese zu verstehen, sich Gedanken 

darüber zu machen, sich ein Urteil bilden zu können, um dann eine Antwort zu 

geben. Hierbei sollte sich der Moderator zu seinen Beobachtungen Notizen ma-

chen (vgl. JACOBSEN 2009, S. 225). 

In der letzten Phase holt der Moderator die Anregungen des Probanden ein. Es 

kann auch nach Verbesserungsvorschlägen gefragt werden. Um eine Rückmel-

dung des Probanden zu erhalten, können offene Fragen gestellt oder ein Fra-

gebogen ausgeteilt werden. Daraufhin bedankt sich der Moderator für die Teil-

nahme am Test und verabschiedet den Probanden (vgl. JACOBSEN 2009, 226).  

 

2.1.4 USABILITY-BERICHTE VERFASSEN 

In einem Usability-Bericht werden die Ergebnisse der UTs dokumentiert. Wäh-

rend der UTs kann erfasst werden, dass die Probanden vor einem Problem 

standen, dessen Lösung das Entwicklerteam noch nicht kennt. Der Bericht soll 

diese Probleme zusammenfassen und die logischen Konsequenzen daraus 

ziehen zu können. UTs enthalten also zum Einen die Beobachtungen während 

der Interaktion des Probanden mit der Website und zum Anderen einen kurzen 

Testplan und die Ergebnisse der UTs (vgl. BROWN 2009, S. 93). Eine etwas 

abgeänderte Form des Usability-Berichts befindet sich in Kapitel 3.1.3.1 Aus-

wertung der Usability-Tests. 
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2.2 PROTOTYPING 

Beim Prototyping wird ein System simuliert, wie eine Website oder ein anderes 

Produkt. Ein interaktiver Prototyp ist ein funktionsfähiges Modell einer Website, 

welcher jedoch noch nicht vollständig entwickelt ist. Ein Prototyp ist nicht das 

Endprodukt, er enthält nur bestimmte Funktionen und Aspekte des geplanten 

Endproduktes. Er soll darstellen, wie die Website und ihre Funktionalitäten 

aussehen können (vgl. BROWN 2009, S. 319 f.; WARFEL 2009, S. 4).  

 

Durch die UTs und deren Auswertung wird deutlich, welche Probleme 

bestehen. Für diese Probleme müssen Lösungen gefunden werden, die mithilfe 

eines Prototyps umgesetzt werden können (vgl. BALZERT 2009, S. 173).  

 

Dabei wird ein Design-Thinking-Prozess durchlaufen. Zuerst erfolgt eine 

Problem- und Zielgruppendefinition, das Problem muss identifiziert und 

verstanden werden. Während der Recherche werden Informationen über die 

Probleme gesammelt. Dies kann durch UTs umgesetzt werden. Bei der 

Lösungsdefinition werden erst Ideen gesammelt, um dann einen Prototyp 

entwickeln und diesen testen zu können. Bei der Auswahl werden Anregungen 

der Probanden aufgenommen, die bei der Umsetzung des Endproduktes 

berücksichtigt werden. Weitere Tests sollen feststellen, ob das Endprodukt den 

Vorgaben des Auftraggebers entspricht und fördern so den Lernprozess des 

Entwicklers. Der Design-Thinking-Prozess muss nicht immer in dieser Abfolge 

statt finden. Erkenntnisse während der Entwicklung können dazu führen, eine 

frühere Phasen des Prozesses wieder aufzunehmen (vgl. AMBROSE 2010, S. 

12). 
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Der Prototyping Prozess durchläuft vier Schritte: 

1. Sketching der Ideen 

2. Evaluation der Sketche 

3. Entwicklung des Prototyps 

4. Testen des Prototyps 

Dieser Prozess wird mehrmals durchlaufen (vgl. WARFEL 2009, S. 16). 

Beim Sketching werden Ideen visuell dargestellt. Dies kann mithilfe von Papier, 

Whiteboards oder Computerprogrammen umgesetzt werden. Eine Bewertung 

der Ideen findet während dieser Phase nicht statt. Je mehr Sketche erstellt 

werden, desto mehr Ideen können visualisiert werden. Die Quantität dieser 

Sketche ist hierbei relevanter als die Qualität der dahinterstehenden Idee. Die 

Bewertung der Ideen findet zu einem späteren Zeitpunkt statt (vgl. WARFEL 

2009, S. 17 f.).  

Bei der Evaluation werden diese Sketche vor Dritten präsentiert. Hier zählt die 

Qualität der erhaltenen Rückmeldung und die Qualität der Sketche. Wichtig ist, 

während der Evaluation die besten Ideen herauszufiltern (vgl. WARFEL 2009, S. 

21 f.). 

Die Entwicklung des Prototyps basiert auf den gewonnen Erkenntnissen der 

Evaluation. Hier wird damit begonnen, das Design auszuarbeiten. Für den 

Prototyp ist eine Rückmeldung ebenfalls sinnvoll (vgl. WARFEL 2009, S. 23 f.). 

Während der Phase des Testens erfolgen die UTs. Mehrere Probanden 

nehmen an diesem UT teil und während des Tests werden verschiedene 

Szenarien geprüft. Der Proband wird währenddessen gefilmt, um anschließend 

dessen Vorgehen, die Mimik, Antworten und Kommentare des Probanden 

auswerten zu können (vgl. WARFEL 2009, S. 24 f.). Mehr Informationen zum UT 

sind in Kapitel 2.1.3 Usability-Tests durchführen. 
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Beim Prototyping sollten acht Prinzipien beachtet werden, um diesen Prozess 

so effektiv wie Möglich gestalten zu können (vgl. WARFEL 2009, S. 44). 

Beim ersten Prinzip haben die Zielgruppe und die Intention Einfluss auf den 

Prototyp. So sollen angemessene Erwartungen an das System entstehen. Hier 

sollte sich auch für eine passende Software entschieden werden (vgl. WARFEL 

2009, S. 44 f.). 

Das zweite Prinzip leitet sich aus der agilen Softwareentwicklung ab. Es 

beinhaltet ein schrittweises Vorgehen (inkrementell), das sich ständig 

wiederholt (iterativ). In den Sketchen sollten schon ca. 70% der Funktionen / 

Anwendungen enthalten sein, die restlichen 30% werden im Prototyp 

umgesetzt. Ein Ziel des Prototyping ist es, Rückmeldungen von Probanden in 

den weiteren Entwicklungsprozess einfließen zu lassen. Wenn 70% der 

Funktionen in einem Sketch vorhanden sind, können diese evaluiert und die 

Erkenntnisse für den Prototyp berücksichtigt werden (vgl. WARFEL 2009, S. 45 

f.). 

Nach dem dritten Prinzip soll die Aufmerksamtkeit durch zielgerichtete Fragen 

auf eine bestimmte Sache geleitet werden. Das heißt, es soll auf bestimmte 

Funktionen hingewiesen oder aufmerksam gemacht werden. Durch das 

Gespräch und die Fragestellung wird dem Probanden bereits ein Bild des 

Prototyps vermittelt. Dadurch wird seine Aufmerksamkeit auf eine bestimmte 

Funktion gelenkt (vgl. WARFEL 2009, S. 46 f.). 

Beim vierten Prinzip geht es darum, das mit den Zeichnungen eine Idee 

visualisiert werden soll. Die Detailgenauigkeit kann unterschiedlich sein, je 

nachdem wie die Anforderungen oder die Umstände an den Entwickler zu dem 

Zeitpunkt sind (vgl. WARFEL 2009, S. 48 f.). 

Das fünften Prinzip soll verdeutlichen, dass das Element der Unvollständigkeit 

einen Prototyp ausmacht. Es handelt sich demnach um eine Vorversion eines 

späteren endgültigen Produktes und muss nicht voll funktionsfähig sein (vgl. 

WARFEL 2009, S. 50). 
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Das sechste Prinzip besagt: „If you can´t make it, fake it” (WARFEL 2009, S. 51). 

Ist der Entwickler nicht in der Lage, etwas zu Programmieren oder eine 

bestimmte Funktion umzusetzen, kann diese Interaktivität simuliert werden, um 

Verknüpfungen zwischen Websiten darzustellen zu können (vgl. WARFEL 2009, 

S. 51 f.). 

Das siebte Prinzip vermittelt, dass nicht das gesamte System abgebildet 

werden soll, sondern nur einzelne Funktionen davon. Diese Funktionen sind die 

Abbildung der Szenarien des UTs (vgl. WARFEL 2009, S. 53). 

Beim achten Prinzip geht es darum, dass der Prototyp nicht detaillreich sein 

muss. Ein Prototyp ist immer noch ein unfertiges Produkt. Werden Interaktionen 

integriert, sollen diese zunächst nur in Teilabschnitten angewandt werden. 

Durch das frühe realisieren von Prototypen können im Entwicklungsprozess 

frühzeitig Fehler erkannt und behoben werden (vgl. WARFEL 2009, S. 53 ff.). 

 

2.2.1 SKETCHING  

Sketching ist ein Hilfsmittel, um Ideen auszudrücken und zu kommunizieren 

(vgl. GREENBERG 2012, S. 7).  

 

Beim Sketching zählt die Quantität, je mehr Ideen und Sketche produziert wer-

den, desto besser wird die Qualität und desto näher sind diese an der Problem-

lösung. Diese Sammlung von Ideen kann auf verschiedene Art und Weise ge-

schehen. Man kann die Nutzer eines Produktes bei der Nutzung beobachten, 

mit anderen Personen über die Idee diskutieren oder einen Ideenfindungspro-

zess durchführen (vgl. GREENBERG 2012, S. 8 f.). 

 

Ein Sketch unterscheidet sich von einem Prototyp. Der Sketch durchläuft ande-

re Phasen des Design-Prozesses als der Prototyp. Zudem werden Sketche früh 

und Prototypen spät entwickelt. Ein weiterer Unterschied ist die Anzahl der er-

stellten Produkte. Es werden viele Sketche erstellt, um alle Ideen zu sammeln. 

Im Gegensatz dazu werden wenige Prototypen entwickelt, die ausgewählte 

Ideen präzisieren (vgl. BUXTON, S. 139).  
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Sketch  Prototyp 

Inspirierend  Belehrend 

Andeutend  Beschreibend 

Entdeckend  Verfeinert 

Fragend  Beantwortend 

Vorschlagend  Testend 

Provozierend  Auflösend 

Vorläufig  Bestimmt 

Unverbindlich  Verbindlich 

   

Abb. 1 Gegenüberstellung von Sketch und Prototyp (Quelle: Eigene Darstellung nach Buxton 2007, S. 140) 

 

Sketche können auf verschiedenen Trägermaterialien hergestellt werden. Für 

diese Arbeit wurden Papiersketche erstellt. Der Vorteil von Papiersketche ist, 

dass sie kollaborativ sind und es können mehrere Entwickler gleichzeitig an den 

Papiersketchen mitwirken. Außerdem wird kein Computer benötigt. Sie können 

also überall und zu jeder Zeit hergestellt und Änderungen schnell umgesetzt 

werden (vgl. WARFEL 2009, S. 66 f.). 

Der Nachteil von Sketching auf Papier ist, dass sie ein statisches Ergebnis liefe-

ren und keine Interaktion mit dem Probanden ermöglichen (vgl. WARFEL 2009, 

S. 67). 

 

2.2.2 SKETCHE EVALUIEREN 

Die Evaluation ist ein sehr wichtiger Teil im Prozess des Prototyping. Wenn ein 

Nutzer ein System, wie eine Website, zum ersten Mal aufruft, entsteht ein men-

tales Modell im Bewusstsein. Der Nutzer kann sich vorstellen, welche Informati-

onen er finden und wie er agieren kann. Dieses mentale Modell beeinflusst den 

Nutzer in der Art wie mit dem System umgegangen wird.  
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Damit dieses mentale Modell mit den Zielen der Entwickler übereinstimmt, sollte 

eine Evaluation von den Sketchen stattfinden. Nach einer kurzen Präsentation 

der Sketche sollen die an der Evaluation teilnehmenden Personen genau erläu-

tern, wie sie den Sketch verstehen und welche Interaktion sie damit verbinden. 

Sollten die Erläuterungen nicht der eigentlichen Bedeutung der Sketche über-

einstimmen, ist dies ein Zeichen dafür, dass das mentale Modell nicht mit der 

beabsichtigten Intention übereinstimmt. Es müsste also am Design weiter gear-

beitet werden, um diese Diskrepanz zu überwinden (vgl. GREENBERG 2012, S. 

217).  

 

Die Evaluation kann mit einer Videokamera festgehalten werden, die auf den 

Sketch und den Probanden gerichtet ist. Alternativ kann auch eine zweite Per-

son ein Protokoll führen. Anschließend wird dem Probanden erläutert, was ge-

nau seine Aufgabe ist und welche Art von Fragen ihn zum Sketch erwarten. 

Danach wird der Sketch präsentiert und dem Probanden werden nun Fragen 

zum Sketch gestellt, z. B. zur Bedeutung verschiedener Schaltflächen oder die 

Bedeutung bestimmter Begriffe (vgl. GREENBERG 2012, S. 219-222). Die ge-

wonnen Informationen geben Aufschluss über die Probleme bei der Interaktion 

mit dem Produkt. Sie müssen richtig interpretiert und beim weiteren Designpro-

zess berücksichtigt werden (vgl. GREENBERG 2012, S. 225).  

 

2.2.3 PROTOTYPEN ENTWICKELN 

Bevor man mit der Entwicklung eines Prototyps beginnen kann, muss vorher 

geklärt werden, welche Software man dafür nutzen kann. Verschiedene Aus-

wahlkriterien sind dabei die Bekanntheit der Software oder ob bereits mit einer 

bestimmten Software gearbeitet wurde. Außerdem muss berücksichtigt werden, 

wie aufwendig die Erstellung des Prototyps sein kann und wie dieser von den 

Probanden genutzt werden soll, beispielsweise als HTML-File (vgl. WARFEL 

2009, S. 58 f.). 
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Prototypen sparen Zeit, Aufwand und Geld. Durch sie können Entwicklungen 

von Produkten vermieden werden, die nicht benutzungsfreundlich sind. Im Fo-

kus eines Prototyps sind bestimmte Funktionen eines Produktes. Sollte sich 

durch UTs ergeben, dass diese Funktionen nicht benutzungsfreundlich sind, 

können diese schnell abgeändert werden. Prototypen können kaum falsch ver-

standen werden und machen Fehler bei der Konzeption sichtbar (vgl. WARFEL 

2009, S. 5 f.).  

 

Bei einem Hi-Fi-Prototyp werden die Besonderheiten der Website dargestellt. 

Der Hi-Fi-Prototyp „(L) beinhaltet genaue Spezifikationen hinsichtlich der all-

gemeinen Struktur aller Seiten einer Website, den Navigationsmöglichkeiten 

zwischen ihnen und der äußerlichen Gestaltung aller Seiten“ (BALZERT 2009, S. 

168). Diese Art von Prototyp sollte der zukünftigen Website sehr nahe kommen. 

In einem Style Guide kann festgelegt werden, welche Designentscheidungen 

getroffen wurden. Es handelt sich also um Vorgaben, die auf jeder Unterseite 

beachtet werden müssen (vgl. BALZERT 2009, S. 168 f.). 
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3 PROBLEMANALYSE 

Um die Probleme auf der Website des HIBS erkennen zu können, wurde eine 

Problemanalyse durchgeführt. Mithilfe von UTs wurde die Website untersucht, 

die Probleme erkannt und dokumentiert. Diese Analyse bildet die Grundlage zur 

Entwicklung des Prototyps. 

 

3.1 DURCHFÜHRUNG DER USABILITY-TESTS: WEBSITE DES 

HIBS 

Die UTs wurden am Kunst- und Mediencampus Finkenau im Usability-Labor 

des Department Information durchgeführt. Anwesend waren dabei immer die 

Verfasserin dieser Arbeit als Moderator und ein Proband. Die Tests dauerten 

eineinhalb bis zwei Stunden und wurden mithilfe der Software Morae aufge-

zeichnet.  

Die Zielgruppen des HIBS sind Studierende und Mitarbeiter der HAW (vgl. HAW 

2013). Bei der Auswahl der Zielgruppe wurden nur die Studierenden berück-

sichtigt, da sie die größte potenzielle Zielgruppe des HIBS sind (vgl. HAW 

2014a). 

 

3.1.1 ENTWICKLUNG DES USABILITY-TESTPLANS 

Die Grundlage bei der Entwicklung der Aufgaben war die Homepage des HIBS 

und die zielgruppenspezifischen Voraussetzungen. Eine Persona wurde nicht 

entwickelt, da keine Interviews oder andere Methoden angewandt wurden, um 

diese erstellen zu können.  

Die Ausgangslage war, dass der Proband sich in die Situation eines Studieren-

den im ersten Semester an der HAW hineinversetzten sollte, welcher sich in 

den Studiengang Betriebswirtschaftslehre eingeschrieben habe. Die Probanden 

sollten nicht an der HAW studieren, um unvoreingenommen gegenüber der 

Homepage des HIBS zu sein. Bei der Entwicklung der Aufgaben wurde diese 

Ausgangslage auch berücksichtigt, siehe Anhang B 1. 
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Im ersten Teil des Tests sollte der Proband sich zuerst einen Überblick über die 

Homepage verschaffen und diese beschreiben. Im zweiten Schritt dieser Auf-

gabe erfolgte eine erste Bewertung der Homepage. So konnten bereits wichtige 

Eindrücke des Probanden gewonnen und für den Prototyp berücksichtigt wer-

den. 

Im zweiten Teil des Tests ging es um Informieren und Registrierung. Hier soll-

ten die ersten wichtigen Schritte eines Studierenden im ersten Semester nach-

vollzogen werden, der sich weder an der HAW noch im HIBS auskennt. Die 

wichtigsten Aspekte waren hierbei die Registrierung als Bibliotheksnutzer im 

HIBS und die Zuordnung der Fachbibliotheken mit der für den Studierenden im 

ersten Semester fachrelevanten Literatur zu Betriebswirtschaftslehre. Als Stu-

dierender im ersten Semester hat man an der HAW noch keinen freigeschalte-

ten Bibliotheksausweis. Die Aufgabe des Probanden war es also, eine Möglich-

keit zu finden, sich im HIBS als Bibliotheksnutzer zu registrieren. Desweiteren 

sollte er die richtige Fachbibliothek ausfindig machen, also diejenige, die Bü-

cher für Betriebswirtschaftslehre zur Verfügung stellt. In der nächsten Aufgabe 

sollte der Proband herausfinden, ob es möglich ist, Bücher ausleihen zu kön-

nen, auch wenn kein Fachpersonal mehr vor Ort ist.  

Im dritten Teil ging es um Recherche und Verlängerung. Die Aufgabe des Pro-

banden war, eine Möglichkeit zu finden, diese Bücher suchen zu können. An-

schließend sollte er ermitteln, wie er die Leihfrist der entliehenen Bücher ver-

längern kann. 

Im vierten Teil ging es um Informationen zu Services. Hier sollte herausgefun-

den werden, welche Angebote der Bibliothek für den Probanden einen zusätzli-

chen Nutzen darstellen.  

Sollte die Bibliothek ein bestimmtes Buch nicht zur Verfügung haben, musste 

der Proband einen Weg finden, trotzdem dieses Buch benutzen zu können. Ei-

ne weitere Teilaufgabe war es, ob digitale Medien auch außerhalb des Cam-

pusgeländes genutzt werden können. Da nicht jeder Studierende in die Biblio-

thek aufsucht oder sich immer auf dem Campusgelände befindet, ist es interes-

sant zu wissen, ob man E-Books, Datenbanken und andere digitale Angebote 

auch zu Hause nutzen bzw. runterladen kann.  
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Ein weiterer Punkt war, eine Möglichkeit zu finden, über aktuelle Meldungen der 

Bibliothek informiert zu werden. Zum Schluss sollte der Proband noch einen 

Weg finden, mit der Bibliothek in Kontakt zu treten.  

Im letzten Teil Abschließende Fragen wurde ein Resümee der gesamten Web-

site gezogen und die Navigation bewertet. Der Proband sollten desweiteren 

aufzählen, was ihm besonders gut oder schlecht gefallen hat und ob ihm Infor-

mationen auf der Website gefehlt haben. Diese Fragen bilden einen Abschluss 

des Tests und sollen ein Fazit der gesamten Website schließen.  

 

3.1.1.1 DER PRETEST DES USABILITY-TESTPLANS 

Der Pretest wurde mit zwei Personen durchgeführt. Es handelte sich um einen 

männlichen und einen weiblichen Probanden. Der männliche Proband war 25 

Jahre alt und berufstätig, die weibliche Probandin war 23 Jahre alt und Studen-

tin. Der Pretest diente dazu, den Usability-Testplan zu überprüfen, den Zeitauf-

wand für den Test zu ermitteln und sich als Testleiter mit der Software Morae 

vertraut zu machen. Die Fragestellungen wurden verstanden und stellten keine 

Verständnisprobleme für beide Probanden dar. Die Einarbeitung in die Software 

verlief problemlos. Beide Probanden benötigten ca. eine Stunde, um die Aufga-

ben zu lösen.  

 

3.1.2 TESTBEDINGUNGEN DER USABILITY-TESTS 

Die UTs wurden am Kunst- und Mediencampus Hamburg am Department In-

formation im Usability-Labor durchgeführt. Im Labor gab es die benötigte Soft-

warte Morae, die gleichzeitig Bildschirm-, Ton- und Videoaufzeichnungen von 

dem Probanden erstellte. Die Probanden waren keine Studierenden der HAW, 

um eine Unvoreingenommenheit gegenüber der Website zu gewährleisten. Die 

Tests fanden innerhalb einer Woche statt, es wurden fünf Tests durchgeführt. 

Die Probanden wussten dabei lediglich, dass sie eine Website testen sollten, 

jedoch nicht deren Art. Es lag den Probanden eine Datenschutzerklärung vor, 

dabei handelte es sich um eine leicht abgeänderte Form der Datenschutzerklä-

rung aus dem Dokument Fritz 2006, siehe Anhang A 1. 
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3.1.3 TESTGRUPPE 

Die Testgruppe bestand aus fünf Studierenden Norddeutschlands. Keine der 

Testpersonen hat die Homepage des HIBS vorher gesehen, um so einen unver-

fälschten ersten Eindruck unter den Testbindungen zu gewährleisten.  

Tab. 1 Testgruppe des ersten Usability-Tests 
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1 w 26 Universität 
Hamburg 

Ja Bibliotheksaus-
weis ausstellen, 
Ausleihinformatio-
nen 

Unregelmäßig, 
sucht den Kontakt 
und Informationen 
in der Bibliothek 

2 m 22 Universität 
Hamburg 

Ja Öffnungszeiten, 
Kontaktdaten 

Insgesamt drei 
Mal im Studium 

3 m 23 Universität 
Hamburg 

Ja Katalog, Erwer-
bungsvorschlag 

Zum Ende des 
Semesters fast 
täglich 

4 m 26 Universität 
Hamburg 

Ja Standort des Bu-
ches, Datenban-
ken, Leihfristver-
längerung 

Fachbibliothek: 
einmal Wöchent-
lich 
Zentralbibliothek: 
einmal monatlich 

 

3.1.3.1 AUSWERTUNG DER USABILITY-TESTS 

Die Auswertung wurde in tabellarischer Form vorgenommen, siehe Anhang F 1 

bis F 4. Die Tabelle ist entnommen aus dem Dokument Fritz 2006.  

Tab. 2 Beobachtungsbogen für die Auswertung 

Beschreibung 

Benutzeraufgabe Time-Code Web-Seite Lautes Denken 

 

  



 

3.1.3.2 ERGEBNISSE D

Zentrale Ergebnisse der 

herausfinden. Weitere Ergeb

Abb. 2 Homepage des HIBS (Quelle

 

EBNISSE DER USABILITY-TESTS 

 UTs lassen sich bereits auf der Startseite de

eitere Ergebnisse sind gegliedert nach den Aufgabe

uelle: HAW 2014b) 
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(1) Über diesen Login haben die Probanden versucht, sich als Bibliotheksnut-

zer zu registrieren. Durch den ersten Klick ist scheinbar nichts passiert, was 

sie irritiert hat. Beim zweiten Klick öffnete sich unter der linken Navigation 

ein Login-Bereich. Es war den Probanden nicht klar, dass sie sich hier nicht 

registrieren können. 

(2) Die Bilder waren ihnen zu groß und hatten keinen Bezug zu der Bibliothek, 

was sie irritiert hat. Bibliotheksrelevante Bilder erschienen ihnen passender, 

da diese ihnen vermitteln können, dass sie sich auf der Website des HIBS 

befinden. 

(3) Das Logo der HAW war ihnen zu dominant und zu groß. Einige hat es irri-

tiert, sodass sie dachten, sie befänden sich auf der Homepage der HAW 

und nicht auf der des HIBS. 

(4) Der Suchbereich hinterließ den Eindruck, dass sie im Katalog nach Büchern 

recherchieren können. Es war ihnen nicht klar, dass sie nur die Website an 

sich nach Inhalten durchsuchen können.  

(5) Das Wort HIBS konnte nicht immer aufgeschlüsselt werden. Das Logo war 

ihnen zu klein und nicht prägnant genug. 

(6) Die Suche im Katalog wurde nicht immer gleich gesehen und genutzt.  

(7) Der Informationstext Ihr Weg zum Wissen wurde nicht gelesen, wahrge-

nommen oder als störend empfunden.  

(8) Die Suche im beluga-Katalog verwirrte die Probanden. Sie wussten nicht, 

was beluga ist und warum das HIBS zwei Suchmöglichkeiten anbietet. 

(9) Das RSS-Feed- und Twitter-Symbole wurden nicht immer wahrgenommen. 

Das Twitter Symbol macht den Eindruck, als ob es nicht aktuell wäre. Die 

Symbole wurden nicht immer richtig identifiziert und benannt. 

(10) Aktuelles wurde nicht immer gleich gesehen und gelesen. 

(11) Die mittlere Navigation verwirrte die Probanden. Es war ihnen nicht ganz 

klar, warum es eine Navigation links und zusätzlich in der Mitte gab, die 

teilweise dieselben oder ähnliche Begriffe beinhaltet wie die linke Navigati-

on. 
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(12) Das Symbol vor dem Link sahen die Probanden teilweise gar nicht oder 

sehr spät. Die Bedeutung war den Probanden nicht klar und irritierte sie.  

 

Im folgenden Teil wurden die Reaktionen der Probanden ausgewertet und zu-

sammenfassend dargestellt. 

Benutzeraufgabe B1 Registrierung: Unter dem Begriff Online-Anmeldung wird 

nicht auf Anhieb die Anmeldung/Registrierung für einen Bibliotheksausweis ver-

standen. Andere Begriffe lassen vermuten, dass auch dort eine Anmel-

dung/Registrierung möglich sei.  

Der Login-Button oben rechts wird als Anmeldung/Registrierung genutzt. Nach 

dem ersten Klick passiert auf der Seite nichts, das heißt, die Probanden klickten 

ein weiteres Mal. Sie vermuteten einen Seitenladefehler. Es wird nicht erkannt, 

dass dieser Login-Button nicht zur Registrierung nutzbar ist. 

 

Benutzeraufgabe B2 Fachbibliothek: Unter Ausleih-Infos werden keine Informa-

tionen gegeben, um herauszufinden, welche Fachbibliothek für die Probanden 

die Richtige ist.  

Der Punkt Öffnungszeiten und Standorte wird schnell gefunden. Die Fachbiblio-

thek TWI 1 wird gar nicht oder spät als richtige Fachbibliothek erkannt. Einige 

Probanden nutzen die Verlinkung Weitere Infos zu Fachbibliothek TWI 1 nicht 

und sehen so nicht, welche Bestände die Bibliothek anbietet. 

 

Benutzeraufgabe B3 Öffnungszeiten ohne Service: Der erklärende Text zu Öff-

nungszeiten ohne Service wird gefunden, aber nicht sofort richtig verstanden. 

Das Wort Selbstverbuchungsanlage wird nicht sofort verstanden.  

Unter Ausleih-Infos werden keine Informationen zu Öffnungszeiten ohne Ser-

vice gefunden.  
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Benutzeraufgabe B4 Lageplan: Der Lageplan wird gefunden, der genaue 

Standort der Fachbibliothek wird nicht beim Lageplan angegeben (z. B. in wel-

chem Stock oder in welchem Gebäude genau sich die Bibliothek befindet). 

 

Benutzeraufgabe B5 Resümee: In der mittleren Navigation sind zu viele Unter-

punkte angegeben, die irrelevant erscheinen. Direkte Kontaktdaten auf der 

Startseite fehlen. Die Punkte zwischen den Telefonnummern der Fachbibliothe-

ken irritieren die Probanden.  

 

Benutzeraufgabe C1 Bücher suchen: Die Schnellsuche in der rechten Navigati-

onsseite wird gar nicht oder nicht sofort erkannt. Die Verlinkung Kataloge wird 

gefunden, der HAW-Katalog wird nicht sofort oder gar nicht als der richtige Ka-

talog identifiziert. Die Anzahl der anderen Kataloge irritiert zuerst, da dies nicht 

erwartet wird, da es sich um die Homepage einer bestimmten Bibliothek han-

delt, des HIBS. 

 

Benutzeraufgabe C2 Verlängerung: Unter Ausleih-Infos wird der Text nicht rich-

tig verstanden und es bleibt unklar, wie genau die Verlängerung gemacht wird. 

Mehrere Wege führen zum Ziel der Verlängerung, aber nicht überall wird er-

klärt, wie eine Verlängerung durchgeführt werden kann.  

 

Benutzeraufgabe D1 Zusatzangebote: Als Zusatzangebote werden E-Medien 

gesehen, zudem Ratgeber oder Tutorials, sowie Arbeits- und Gruppenräume 

und lange Öffnungszeiten. Als Zusatzangebote des HIBS werden gesehen: An-

sprechpartner, Haben Sie Fragen?, Fernleihe- und Lieferdienste, Räume, Dru-

cker, Scanner, Kopierer, Nutzung der Bibliothek mit und ohne Service, Twitter, 

Tutorials und der zweite Katalog (beluga).  
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Benutzeraufgabe D2 Buch ist nicht im HIBS vorhanden: Der Erwerbungsvor-

schlag wird nicht immer als Möglichkeit gesehen, ein Buch zum Kauf vorzu-

schlagen. Der Begriff ist nicht für alle eindeutig genug, oder es wird angenom-

men, dass es zu lange dauere oder gar nicht erworben werden würde. Die Pro-

banden sehen die Möglichkeit, in einem Kataloge der anderen Hamburger Bib-

liotheken zu recherchieren. Einige Probanden haben auch die Möglichkeit der 

Fernleihe- und Lieferdienste gefunden. 

 

Benutzeraufgabe D3 Digitale Medien Zuhause nutzen: Der Begriff VPN wird 

nicht ohne Vorwissen verstanden. Es gibt keine Informationen bei den Ausleih-

Infos. Der Weg bis zur Installation des VPN-Clients wird als lang und umständ-

lich empfunden.  

 

Benutzeraufgabe D4 Aktuelles aus dem HIBS: Die Navigationsgrafik unter dem 

Navigationspunkt HIBS-Aktuell wird als zu klein empfunden. Sie wird nicht im-

mer gleich als Navigation interpretiert. Irritationen gibt es, wenn Unterpunkte 

angeklickt werden und keine Nachrichten erscheinen.  

Die Auflistung unter News-Archiv wird als unübersichtlich empfunden, die Such-

leiste wird nicht sofort erkannt. 

Das RSS-Feed-Symbol auf der Startseite wird nicht sofort eindeutig als solches 

identifiziert.  

 

Benutzeraufgabe D5 Anfrage stellen: Das Webformular wird fast immer gefun-

den und verstanden. Zusätzlich zum Webformular wird nach einer Bibliotheks-

hotline gesucht, die für alle Bibliotheken gilt. Diese wird nicht gefunden.  
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Benutzeraufgabe E1 Abschließende Fragen: Gut gefallen haben alle Anleitun-

gen, die mit Bildern versehen waren. Zufrieden waren die Probanden mit den 

Informationen unter dem Punkt Öffnungszeiten- und Standorte. 

Nicht gefallen hat der Navigationspunkt HIBS-Aktuell und die Abkürzungen (wie 

VPN, DBIS, ELSE, OPUS). Die Abkürzung HIBS wurde nicht sofort eindeutig 

aufgelöst. Die Website erscheint unübersichtlich, vor allem durch die Links in 

der mittleren Navigation. Die Probanden mussten sich länger mit der Website 

auseinander setzten, um sich zurecht zu finden.  
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4 ENTWICKLUNG UND EVALUATION DES PROTOTYPS 

Die Grundlage des Prototyps waren die UTs der Homepage des HIBS. Die 

Entwicklung bis hin zum interaktiven Prototyp wird in diesem Kapitel dargestellt. 

Um feststellen zu können, ob der Prototyp benutzungsfreundlicher ist, wurden 

auch UTs durchgeführt. Die Ergebnisse wurden analysiert und dokumentiert 

und Verbesserungsmöglichkeiten des Prototyps aufgezeigt. 

 

4.1 ENTWICKLUNG DER PERSONA 

Eine Persona wurde auch hier nicht erstellt, da keine weiteren empirischen Me-

thoden angewandt wurden. Es gelten aber dieselben Voraussetzungen wie 

beim ersten UT (siehe Kapitel 3.1.1 Entwicklung des Usability-Testplans). Der 

einzige Unterschied besteht darin, dass die Persona an der HAW studiert. 

 

4.2 SKETCHING VON SCRIBBLES 

Für die Sketche wurde Papier genutzt, diese handgezeichneten Skizzen wer-

den Scribbles genannt (vgl. EBERHARD-YOM 2010, S. 123).  

Aus mehreren unterschiedlichen Entwürfen wurde dann der Prototyp entwickelt. 

Durch die Auswertung der UTs wurde versucht, eine benutzergerechtere Navi-

gation zu entwerfen. Die Sketche befinden sich im Anhang C 1. 

 

4.3 EVALUATION DER SKETCHE 

Eine Evaluation des Prototyps fand aus zeitlichen Gründen nicht statt. Dies hat 

den Nachteil, dass die Probanden die ersten Personen waren, die den Prototyp 

gesehen haben, und diesen auch gleich getestet haben. Es konnten so also 

keine weiteren Ideen oder Verbesserungen beim ersten Prototyp aufgenommen 

werden.  
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4.4 ENTWICKLUNG DES PROTOTYPS 

Der Prototyp wurde mit Axure RP Pro 7.0 erstellt. Mit dieser Software können 

interaktive Prototypen hergestellt werden. Mithilfe der drag-and-drop-Funktion 

können alle Elemente in die Wireframe-Arbeitsfläche hineingezogen werden. 

Von jeder Seite, die erstellt wird, kann ein HTML-file generiert werden. In dieser 

Software sind bereits einige Widgets integriert, also Interaktionselemente, die 

immer wieder benutzt werden können. Das können Schaltflächen, Textelemen-

te oder die Navigation in einem bestimmten Design sein (vgl. WARFEL 2009, S. 

131). 

Der Nachteil von Axure ist, dass es nicht problemlos und einfach auf einem Mac 

läuft. Zudem lassen sich Schaltflächen und andere Elemente nicht so professi-

onell herstellen, wie mit einer anderen Software (vgl. WARFEL 2009, S. 132). 

 

Aus Zeitgründen und der fehlenden Evaluation, wurde zudem nur ein Prototyp 

erstellt, und nicht mehrere, wie es in der Literatur empfohlen wird.  

Die Ausgangssituation ist ein Bildschirmmonitor mit einer Auflösung von 1024 x 

768 Pixel und ein Abstand zum Monitor von ca. 50 cm. Es wird eine Schriftgrö-

ße von 9 – 12 Punkten empfohlen, die auch bis zu 16 Punkten betragen kann 

(vgl. STAPELKAMP 2007, S. 107). 

 

Der Prototyp beschäftigt sich eher mit der Navigation auf der Seite, als mit den 

genauen textlichen Inhalten der einzelnen Navigationspunkte oder dem Design 

der gesamten Seite. Es geht darum, den Weg hin zur Information zu verbessern 

und nicht die Information an sich zu optimieren. Nicht alle Navigationspunkte 

der aktuellen HIBS-Homepage sind berücksichtigt worden, der Prototyp ist also 

keine vollständige Neufassung der Seite. Es wurden nur die Navigaitonspunkte 

und Unterpunkte aufgenommen, die zur Bearbeitung der Aufgaben relevant 

waren. Das Design sollte so auch nicht übernommen werden, da es nur einem 

praktischem Zweck dient und nicht dem Corporate Design der HAW entspricht. 

Screenshots des Prototyps befinden sich im Anhang D 1 und wurde mit der 

Funktion Generate Specification von Axure erstellt.  



 

Startseite des Prototyps
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Header: Die Startseite hat sich insofern verändert, dass die Bilder oben rechts 

verkleinert wurden, genauso wie das Logo der HAW. Dafür hat sich das Logo 

des HIBS vergrößert.  

 

Obere Navigation: Die obere Navigation ist aufgrund der Angaben erstellt wor-

den, die die Probanden bezüglich des Aufrufgrundes der Bibliotheks-Homepage 

gemacht haben. Hierbei ließ sich erkennen, dass dies die häufigsten Gründe 

waren: 

- Recherche im Katalog der Bibliothek 

- Leihfristverlängerung der Medien 

- Informationen zu den Öffnungszeiten der Bibliothek 

Literatursuche: Der Navigationspunkt Recherche wurde in Literatursuche um-

benannt. Einige der Probanden konnten sich unter dem vorherigen Begriff nicht 

eindeutig vorstellen, was sie auf der Unterseite erwarten wird. Literatursuche 

soll diesen Punkt eindeutiger benennen. 

Fachbibliotheken und Öffnungszeiten: Öffnungszeiten und Standorte wurde in 

Fachbibliotheken und Öffnungszeiten umbenannt. Auch hier sollte die Benen-

nung enger gefasst werden und das Wort Standorte durch einen spezielleren 

Begriff verständlicher machen.  

Leihfristverlängerung: Die Benennung Leihfristverlängerung ist eindeutig, so-

dass die Nutzer genau wissen, was sie unter diesem Punkterwartet.  

Aktuelles: Der Punkt Aktuelles wurde hier zusätzlich mit aufgenommen. HIBS 

Aktuell wurde in Aktuelles umbenannt, da davon ausgegangen wird, dass Aktu-

elles genauso verstanden wird und es ein kürzerer Begriff ist.  

 

Es handelt sich hierbei also insgesamt um spezifische und oft gesuch-

te/gebrauchte Informationen. 
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Linke Navigation: Die linke Navigation beschäftigt sich eher mit den allgemei-

nen Informationen rund um die Bibliothek.  

Startseite HIBS: Als ersten Punkt wurde die Startseite HIBS aufgenommen, da 

einige Probanden Probleme hatten, zurück zur Startseite zu gelangen.  

Bibliotheksnutzung: Die Benennung Bibliotheksnutzung ist geblieben.  

Schulungen und Veranstaltungen: Die Probanden hätten Schulungen und Ver-

anstaltungen als zusätzliches Angebot geschätzt. Da dies auch eine Zentrale 

einer Bibliothek sein kann, wurde sich dafür entschieden, ihn als separaten 

Punkt anzubieten und ihn nicht in Serviceangebote als Unterpunkt aufzuneh-

men.  

Benutzerkonto: Das Benutzerkonto sollte auch einen direkten Zugangspunkt auf 

der Homepage erhalten, da die Probanden es als einen häufigen Grund zum 

Aufruf der Homepage genannt haben.  

Rechtliches: Der Navigationspunkt Rechtliches wurde auf die Homepage mit 

aufgenommen, obwohl auch dieser Punkt ein Unterpunkt in Bibliotheksnutzung 

sein könnte. Dieser Punkt kann jedoch auch alleine für sich stehen, da er einen 

schnelleren Zugriff auf die Benutzungs- oder Gebührenordnung bietet.  

Serviceangebote: Der ehemalige Punkt Services wurde in Serviceangebote 

umbenannt, um den Charakter dieses Navigationspunktes genauer zu benen-

nen.  

Das erste Mal hier?: Von den Probanden wurde sich gewünscht, dass es einen 

Navigationspunkt gibt, der sich an Nutzer wendet, die zum ersten Mal auf dieser 

Homepage sind und sich noch nicht mit einer/dieser Bibliothek auskennen. Hier 

sollte ihnen erläutert werden, wie sie sich registrieren können, worauf sie bei 

der Benutzung achten sollten, welche Voraussetzungen es zur Benutzung der 

Bibliotheken gibt und allgemeine Informationen über das HIBS.  

 

Weggefallen sind demzufolge diese Navigationspunkte aus der linken Navigati-

on: Über den HIBS und HIBS A bis Z. Die Punkte HIBS Aktuell, Recherche und 

Öffnungszeiten und Standorte sind in der oberen Navigation mit anderen Be-

nennungen zu finden.  
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Mittlere Bereich: Dadurch, dass die mittlere Navigation entfernt wurde, ist frei-

er Platz entstanden. Am sinnvollsten erschien es die Schnellsuche ins Zentrum 

zu rücken, da sie von den Probanden nicht immer sofort als solche erkannt 

wurde. Im mittleren Teil befinden sich die Schnellsuche im Katalog und alle ak-

tuellen Nachrichten des HIBS. 

 

Rechte Seite: Im rechten Teil der Seite sind einige Services und Kontaktinfor-

mationen des HIBS aufgelistet. Da der schnelle direkte Kontakt zum HIBS von 

den Probanden vermisst wurde, befindet sich nun hier eine zentrale Telefon-

nummer und das Webformular für Anfragen. Ein FAQ für alle denkbaren Fragen 

der Kunden befindet sich darunter, dieser soll den Navigationspunkt aus der 

linken Navigation HIBS A bis Z ersetzen. In einem Downloadbereich können die 

Kunden mehrere Anleitungen zu verschiedenen Themen herunterladen. Hier 

sind auch Flyer (z. B. der Wegweiser zu den Fachbibliotheken) und die Benut-

zungs- und Gebührenordnung aufgelistet.  

 

4.5 DURCHFÜHRUNG DER USABILITY-TESTS DES PROTO-

TYPS 

Die UTs fanden innerhalb von einer Woche im Usability-Labor der HAW am 

Department Information statt. Hierbei wurde wieder die Software Morae genutzt.  

 

4.5.1 ENTWICKLUNG DES USABILITY-TESTPLANS 

Die Aufgaben basieren auf dem vorangegangen Usability-Testleitfaden. Siehe 

Kapitel 3.1.1 Entwicklung des Usability-Testplans.  

Der einzige Unterschied ist, dass die Probanden bewusst HAW-Studierende 

sein sollen. Diese können eine indirekten Bezug zur aktuellen Seite herstellen 

und somit beide Sites miteinander in Verbindung setzten und vergleichen.  

Entfallen sind hierbei die Aufgaben B3 Öffnungszeiten (auch ohne Service), B4 

Lageplan und D3 Digitale Medien Zuhause nutzen. 
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Bei Aufgabe B3 waren im Grunde alle Probanden mit der Seite zufrieden und 

konnten bis auf Kleinigkeiten die Aufgabenstellung lösen. Das gleich gilt für die 

Aufgabe B4. Bei der Aufgabe D3 konnten die Probanden auch die Aufgabe lö-

sen, auch wenn der Weg zum Ziel von ihnen als zu lang eingeschätzt wurde 

und die Benennung des Unterpunktes nicht immer klar war. Der Usability-

Testplan befindet sich in Anhang E 1. 

 

4.5.1.1 DER PRETEST DES PROTOTYPS 

Ein Pretest fand beim Prototyp nicht statt. Die Aufgaben des vorherigen Test-

leitfadens wurden übernommen, wobei ein Paar Aufgaben ausgelassen wur-

den. Da die Probanden zudem weniger textliche Inhalte lesen mussten, war 

anzunehmen, dass der UT in etwa eine Stunde dauern sollte. 

 

4.5.2 TESTBEDINGUNGEN DER USABILITY-TESTS 

Die Tests fanden im Usability-Labor statt. Siehe Kapitel 3.1.2 Testbedingungen 

der Usability-Tests. 
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4.5.3 TESTGRUPPE 

Die Testgruppe bestand aus fünf Studierenden der HAW, die Bibliotheks- und 

Informationsmanagement studieren. Die Probanden kannten die aktuelle 

Homepage des HIBS und konnten so einen indirekten Vergleich zum Prototyp 

ziehen. 

Tab. 3 Testgruppe des zweiten Usability-Tests 
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1 w 23 Ja Benutzerkonto (Leihfrist-
verlängerung und Pass-
wortänderung), 
Recherche im Katalog, 
Nutzung von Datenban-
ken, runterladen des 
VPN-Clients 

Seit dem sechsten Se-
mester jeden Monat, da-
vor eher selten 

2 w 23 Ja Öffnungszeiten, Leihfrist-
verlängerung im Benut-
zerkonto, Recherche im 
Katalog 

Je nachdem, wie viele 
Entleihungen bestehen 
(bis zu einmal in der Wo-
che) 

3 w 25 Ja Wusste es nicht mehr, 
vermutet aber, dass es 
um eine Zeitschriftenda-
tenbank ging 

So gut wie gar nicht, 
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Universität Hamburg 

4 w 25 Ja Recherche im Katalog, 
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4.5.3.1 AUSWERTUNG DER USABILITY-TESTS 

Die Auswertung fand nach derselben Struktur statt, wie die Auswertung der ers-

ten UTs. Siehe 3.1.3.1 Auswertung der Usability-Tests, siehe Anhang G 1 bis G 

4. 
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(6) Aktuelles war nicht eindeutig genug formuliert, es war nicht klar, dass es 

sich um aktuelle Nachrichten des HIBS handelt. 

(7) Der Download-Bereich wurde gesehen, aber meist nicht genutzt. 

(8) Das RSS-Feed- und Twitter-Symbol wurden nicht immer gleich gesehen. 

Die Benennung RSS-Feed war nicht jedem Probanden klar. 

 

Benutzeraufgabe B1 Registrierung: Unter Bibliotheksnutzung wurde die Regist-

rierung gefunden. Die Probanden haben Beantragung eines Bibliotheksauswei-

ses verstanden. Andere Möglichkeiten der Registrierung wurden bei Das erste 

Mal hier? gesehen und im Downloadbereich. Auch diese beiden Navigations-

punkte führen zum gewünschten Ziel. 

 

Benutzeraufgabe B2 Fachbibliothek: Der Navigationspunkt Fachbibliotheken 

und Öffnungszeiten wurde gefunden. Die Probanden haben das Pulldown-

Menü zur Suche nach der richtigen Fachbibliothek fast immer sofort gesehen 

und genutzt und es auch zum größten Teil als sinnvoll/nützlich erachtet. 

 

Benutzeraufgabe B3 Resümee: Unter dem Punkt Bibliotheksnutzung sind nicht 

alle relevanten Unterpunkte vorhanden. Die vorhandenen Informationen werden 

jedoch als sinnvoll angesehen. 

 

Benutzeraufgabe C1 Bücher suchen: Die Probanden sehen und nutzen gleich 

die Schnellsuche auf der Startseite oder nutzen den Navigationspunkt Literatur-

suche. Die Unterpunkte bei Literatursuche sind zumeist verstanden oder richtig 

interpretiert worden.  

 

Benutzeraufgabe C2 Verlängerung: Die Leihfristverlängerung wurde sofort ge-

sehen und genutzt. Die Erklärung und die Anleitung werden für neue Nutzer als 

sinnvoll erachtet, ein direkter Login in das Benutzerkonto auf der ersten Unter-

seite wird jedoch sofort erwartet. 
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Benutzeraufgabe D1 Zusatzangebote: Als Zusatzangebote werden Twitter, 

Veranstaltungen und Schulungen angesehen. 

 

Benutzeraufgabe D2 Buch ist nicht im HIBS vorhanden: Bei einem nicht vor-

handenen Buch wird der Vermerk Erwerbungsvorschlag unter der Suchleiste in 

Literatursuche sofort gesehen und richtig verstanden. In Serviceangebote wird 

ein der Navigationspunkt Erwerbungsvorschlag gefunden. Zudem wird hier 

Fernleihe- und Lieferdienste erkannt.  

 

Benutzeraufgabe D4 Aktuelles aus dem HIBS: Aktuelles wird nicht sofort mit 

aktuellen Nachrichten aus dem HIBS in Verbindung gebracht. Die Auswahlkrite-

rien zur Einschränkung der Suche werden als nützlich empfunden, jedoch wird 

das Checkbox-Verfahren für alle Auswahlkriterien bevorzugt. Das Archiv wird 

als solches richtig interpretiert, jedoch steht die Nützlichkeit dieses Archivs für 

einige Probanden in Frage. Zudem wird ein Ausblick auf zukünftige Aktuelle 

Veranstaltungen und Schulungen vermisst.  

Aktuelle Nachrichten auf der Homepage in der Mitte der Seite werden als nütz-

lich empfunden. 

 

Benutzeraufgabe D5 Anfrage stellen: Zum Stellen einer Anfrage wird das Web-

formular auf der Homepage auf der rechten Seite genutzt und das Webformular 

bei Serviceangebote. Bei der Benennung Webformular herrscht teils zuerst Un-

klarheit. Zudem wird die Möglichkeit der Kontaktaufnahme per Telefon auf der 

Homepage sofort gefunden.  

 

Benutzeraufgabe E1 Abschließende Fragen: Der Prototyp wird insgesamt als 

gut bewertet. Die Wege zu den gewünschten Informationen werden als kurz 

und logisch nachvollziehbar empfunden. Einige Benennungen werden nicht 

immer verstanden: OPUS, Vormerkung, Buchbestellung aus anderen Bibliothe-

ken, RSS-Feed. 
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4.5.3.3 VERBESSERUNGSVORSCHLÄGE DES PROTOTYPS 

Der Prototyp wurde insgesamt gut bewertet. Verbesserungsmöglichkeiten gibt 

es jedoch auch.  

 

Im Header sollten die Bilder etwas vergrößert und mehr zur Mitte hin ausgerich-

tet werden. Das Logo der HAW könnte auf eine Höhe zu den Bildern gebraucht 

werden. So erscheint ein kompakteres Gesamtbild.  

 

Die angeklickten Navigationspunkte könnten hervorgehoben werden, z. B. 

durch eine andere Farbe. So wird noch eindeutiger, auf welcher Seite genau 

sich der Nutzer befindet.  

 

Im mittleren Bereich könnte Aktuelles durch z. B. Aktuelles aus dem HIBS um-

benannt werden. So wird deutlicher, um welche Art von Neuigkeiten es sich 

handelt.  

 

In der linken Navigation sollte Das erste Mal hier? als zweiter Punkt in der Na-

vigation angegeben sein oder aus der Navigation ausgegliedert werden, und als 

Schaltfläche unter der Navigation erscheinen. Ein Nutzer, der das erste Mal auf 

dieser Site ist, würde so diesen Punkt schneller sehen und nutzen können.  

 

Ein Login-Bereich gleich auf der Startseite wäre für die Nutzer auch von Vorteil. 

Diesen könnte man im rechten Bereich der Website, über den Punkt Service, 

aufnehmen. So könnte der Navigationspunkt Benutzerkonto entfallen.  

 

Der Navigationspunkt Rechtliches könnte auch entfallen, da er sehr speziell ist. 

Dieser könnte z. B. in Bibliotheksnutzung aufgenommen werden.  
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Auf der rechten Seite könnte die Benennung in E-Mail umbenannt werden, das 

würde den Charakter der Kontaktaufnahme konkretisieren. Die Hintergrundfar-

be der einzelnen Punkte könnte auch angepasst oder weg gelassen werden.  

 

Die Schriftart sollte auf der ganzen Website einheitlich sein, genauso wie die 

Größe und Farbe der Texte und Überschriften.  

 

Im unteren Teil der Website könnten die allgemeinen Informationen zum HIBS 

aufgenommen werden.  

 

In allen Navigationspunkten und auf der Startseite müssten noch weitere Infor-

mationen aufgenommen werden, die im Prototyp nicht berücksichtigt wurden.  
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5 FAZIT  

Die Möglichkeit, die Wünsche und Bedürfnisse der Nutzer zu erkennen, bietet 

einem Unternehmen bzw. einer Einrichtung, diese zielgerichtet anzusprechen 

und ihre Website zu optimieren (vgl. EBERHARD-YOM 2010, S. 121 f.). 

Ein interaktiver Prototyp gibt einem die Gelegenheit, dass der Proband während 

des UTs mit dem System interagieren kann, um so einen möglichst realistische 

Umgebung zu schaffen (vgl. BROWN 2009, S. 319 f.; WARFEL 2009, S. 4).  

 

Die Ergebnisse aus dem ersten UT haben aufgezeigt, dass Teile der Navigati-

on, einzelne Benennungen und Inhalte der Website nicht benutzungsfreundlich 

sind. Es herrschte Irritation über die linke und mittlere Navigationsmöglichkeit, 

bei den Abkürzungen und anderen bibliothekarischen Begriffen. Einzelne Text-

abschnitte wurden nicht verstanden, falsch interpretiert oder übersehen. Das 

Design der Website wurde von den meisten Probanden ebenfalls kritisiert. Es 

wurde als zu schlicht empfunden und als nicht besonders ansprechend. 

 

Die Probleme der Benutzerfreundlichkeit liegen nicht nur in der Navigation, 

sondern auch bei den Inhalten auf den Seiten. Es könnten also auch diese auf 

ihre Verständlichkeit, Interpretierbarkeit und auf die einheitliche Verwendung 

von Begriffen überprüft werden. 

 

Die UTs des Prototyps sind insgesamt positiv ausgefallen. Den Probanden fiel 

es leichter die Aufgaben zu lösen und es gab weniger Probleme bezüglich der 

Benutzungsfreundlichkeit und Orientierung.  

 

Die Ergebnisse der vorliegenden Arbeit legen eine Neu- bzw. Umgestaltung der 

Website nahe, also eines Relaunch, da der derzeitige Stand der Website nicht 

den Anforderungen der Nutzer entspricht. Hierbei sollte das Corporate Design 

der HAW berücksichtigt werden, da es bei dem in dieser Arbeit entwickelten 

Prototyp nicht miteinbezogen wurde. Hieraus könnte eine häufigere Nutzung 

bzw. eine größere Zufriedenheit bei den Nutzern resultieren. 
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ANHÄNGE 

A 1 DATENSCHUTZERKLÄRUNG 

Erklärung zum Datenschutz und zur absoluten  
Vertraulichkeit Ihrer Angaben 

 
Dieser Usability-Test ist eine Untersuchung des Hochschulinformations- und Bibliotheksservices 
(HIBS) der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW). Die Untersuchung wird 
geleitet von Margarethe Epp (Studentin der HAW Hamburg). Ziel ist die Verbesserung des Weban-
gebots des HIBS. 

1. Im Rahmen dieses Tests gesammelte Daten umfassen digitale Mitschnitte in Form von Vi-
deo-, Audio- und Bildschirmaufzeichnungen, deren Auswertung in nicht personenbezogener 
Form vorgenommen wird. Die Daten werden nur im Rahmen von Forschungszwecken und 
nur im Sinne des Untersuchungsziels verwendet. Die erhobenen Video-, Audio- und Bild-
schirmaufzeichnungen werden im Oktober 2014 gelöscht. 

2. Soweit Sie durch Ihre zweite Unterschrift Ihr Einverständnis geben, werden die Daten darü-
ber hinaus Dritten gegenüber nur im Rahmen von Präsentationen der im Projekt erzielten 
Ergebnisse zugänglich gemacht.  

Eine Weitergabe der Daten findet weder im Original noch in Kopie statt! 

Die Teilnahme an dem Test ist freiwillig. Sie können jederzeit Ihr Einverständnis widerrufen, ohne 
dass Ihnen hierdurch Nachteile entstehen. 

 

Einverständniserklärung 

Hiermit erkläre ich,        , mein Einverständnis zur 
Aufzeichnung der im Versuch gesammelten Daten in oben angegebener Form (Ziffer 1). 

 

.........................................      ......................................... 

Ort, Datum         Unterschrift 

 

Hiermit erkläre ich,        , mein Einverständnis zur 
Vorführung der oben angegeben Aufzeichnungen Dritten gegenüber, sofern sie im Rahmen der 
Präsentation der im Projekt erzielten Ergebnisse stattfindet (Ziffer 2). 

 

.........................................      ......................................... 

Ort, Datum         Unterschrift 
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B 1 USABILITY-TESTLEITFADEN DER HOMEPAGE DES HIBS 

 

 

 

 

Zeitplanung 

 
Thema Dauer [Minuten] 

Einleitung 5 

Szenario 1 (Erster Eindruck) 15 

Szenario 2 (Informieren und Registrierung) 20 

Szenario 3 (Recherche und Verlängerung) 15 

Szenario 4 (Informationen zu Services) 20 

Abschlussbefragung 5 

Abschließende Fragen zur Person 5 

Abschlussgespräch 5 

Gesamt 90 
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Einleitung 

Wir werden uns heute mit der Usability einer Website beschäftigen. Ich möchte 
diese testen, um herauszufinden, ob Sie mit der Website gut zurechtkommen. 

 

Ich bin an Ihrer ganz persönlichen Meinung interessiert. Sie können also nichts 
falsch machen. Wenn Sie eine Frage nicht beantworten können, dann ist das ein 
Hinweis auf eine nicht ausreichende Benutzungsfreundlichkeit und ist nicht Ihr 
Fehler. Ich kann Ihnen Verständlichkeitsfragen beantworten, weitere Hinweise 
kann ich Ihnen jedoch nicht geben. 

 

Ich weiß nicht, was in Ihrem Kopf vorgeht, wenn Sie sich eine Webseite ansehen. 
Daher sagen Sie mir, was in Ihrem Kopf vorgeht. Denken Sie laut.  

Ich werde Ihnen einige Fragen und Aufgaben stellen, die Sie einfach mit der Web-
site beantworten bzw. lösen können. Nutzen Sie die Website, wie Sie es gewohnt 
sind und sagen Sie einfach, wenn Sie etwas nicht verstehen. Nutzen Sie die Site 
so, wie Sie diese auch zuhause nutzen würden.  

 

Für die Auswertung dieser Untersuchung werden alle Ihre Aktionen und Kommen-
tare per Videokamera aufgezeichnet und Tonaufnahmen werden erstellt. Die 
Aufzeichnungen werden nur zu Auswertungszwecken verwendet und nicht veröf-
fentlicht. Ihre persönlichen Daten werden anonymisiert und können später nicht 
mehr mit Ihrer Person in Verbindung gebracht werden. 

 

►Hier ist schon einmal Ihre Aufwandsentschädigung. 
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Usability Test 

 

►Seite NOCHT NICHT öffnen 
A. Erster Eindruck 

Nehmen wir an, Sie haben sich an einer Hochschule eingeschrieben und sind jetzt im ers-
ten Semester.  

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 

1.Homepage des HIBS öffnen 
Sehen Sie sich doch bitte diese Site an 
(noch nicht weiterklicken) und beschreiben 
Sie mir, was Sie sehen.  
Was fällt dem User auf? Erste Eindrücke.  
 
Wo sind Sie hier, was sehen Sie hier? 
 

� Finden Sie die Informationen, die Sie 
erwarten. Was fehlt Ihnen ggf.? 
 
Sind die Informationen, die Nutzer 
auf der Site einer Bibliothek erwartet, 
vorhanden? 
 

� Was sehen Sie unter den Punkten 
„Recherche“, „Bibliotheksnutzung“ 
und „Services“ 
 
Ist die Bezeichnung der Labels ein-
deutig? 
 

 Was erwartet der User unter den 
 Bezeichnungen? 
 

� Welche Möglichkeiten der Navigation 
sehen Sie? 

 
Sieht der User die linke Navigation? 
Sieht der User die mittlere Navigati-
on? 

 
Was halten Sie von der Site? Wie bewerten 
Sie die Site? 
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B. Informieren und Registrierung 
Nehmen wir an, dass Sie sich als Bibliotheksnutzer registrieren möchten, um Bücher usw. 
ausleihen zu können. Bitte suchen Sie die Möglichkeit zur Registrierung. 

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 

1. Sie möchten sich als Nutzer registrieren  
(Seite: Startseite) 
Es geht darum, dass Sie sich als Biblio-
theksnutzer registrieren.  
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf ei-
nen der Begriffe klicken. 
 

Wie navigiert der User auf der Startsei-
te? 
 
Welche Erwartungen an die Inhalte der 
Labels hat der User? 
 
Wird „Online-Anmeldung“ verstanden? 
 
Wird „Bibliotheksausweis“ verstanden? 
 
Nutzt der User die linke Navigationsleiste 
„Bibliotheksnutzung“? 
 
Welchen Eindruck hat der User vom 
Formular „Antrag auf Ausstellung eines 
Bibliotheksausweises“? 
 

 

2. Richtige Fachbibliothek finden  
(Seite: Startseite) 
Sie haben sich als Student der BWL einge-
schrieben und möchten Ihre Fachbibliothek 
ausfindig machen. 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf ei-
nen der Begriffe klicken. 
 

Wie geht der User vor? 
 
Wird „Öffnungszeiten und Standorte“ ver-
standen? 
 
Nutzt der User die linke Navigationsleiste 
„Öffnungszeiten und Standorte“? 
 
Wird „Fachbibliothek Technik Wirtschaft 
Information 1 (TWI 1)“ als die richtige 
Fachbibliothek erkannt? 
 
Wird dafür der Link „Weitere Infos zur 
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Fachbibliothek TWI 1“ genutzt? 

3. Öffnungszeiten (auch ohne Service)  
(Seite: Öffnungszeiten) 
Sie haben von einem Kommilitonen erfahren, 
dass es möglich sein soll, Bücher ausleihen 
können, auch wenn kein Bibliothekspersonal 
vor Ort ist. Stimmt das? 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf ei-
nen der Begriffe klicken. 
 

Wird verstanden, was „Öffnungszeiten 
ohne Service“ bedeutet? Wird das Stern-
symbol gesehen? Findet der User die Er-
klärung des Symbols? 

 
Welche Fragen stellen sich dem Proban-
den, z.B. was eine Selbstverbuchungsan-
lage ist? 
 
Welche Möglichkeiten fallen dem User 
noch ein, um diese Behauptung zu über-
prüfen (Telefon, Webformular, etc.) 
 

 

4. Lageplan  
(Seite: Öffnungszeiten) 
Da Sie noch nie in der Bibliothek vor Ort wa-
ren, wissen Sie nicht wo genau sich diese 
befindet. Bitte finden Sie das heraus. 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf ei-
nen der Begriffe klicken. 
 

Wird dafür der Link „Weitere Infos zur 
Fachbibliothek TWI 1“ genutzt? 
 
Wie wird der Lageplan empfunden? Ist er 
genau genug? 
 
Welche Alternativen würde der User 
sonst nutzen, um den Standort der Biblio-
thek zu ermitteln? 
 

 

5. Bibliotheksnutzung 
(Seite: Startseite) 
Haben Sie unter „Bibliotheksnutzung“ andere 
Inhalte erwartet? Wenn ja, welche? 
 
Haben Sie alle Begrifflichkeiten verstanden? 
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C. Recherche und Verlängerung 
Nachdem Sie sich als Benutzer angemeldet haben und Ihr Bibliotheksausweis nach ihrem 
ersten Besuch freigeschaltet wurde, sind Sie nun auf der Suche nach Büchern zu einem 
Ihrer Seminare. Ich möchte Sie daher bitten, von der Startseite aus zu versuchen, eine 
Möglichkeit zu finden, um nach Büchern zu suchen. 

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 

1. Versuchen Sie also jetzt, eine Möglichkeit 
zu finden, um Bücher zu suchen. Wenn 
Sie eine Möglichkeit entdeckt haben, su-
chen Sie bitte nach einem beliebigen Titel 
oder Autoren. 
Startseite öffnen  
 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf ei-
nen der Begriffe klicken. 
 

Wie geht der User vor? 
 
Findet er in der rechten Navigation 
„Schnellsuche im HAW Katalog“?  
 
Wie lange dauert es, bis der User die 
Schnellsuche findet? 
 
Findet er „Recherche“ � „Kataloge“ � 
„HAW Katalog“? 
 
Was denkt der User, verbirgt sich hinter 
„Kataloge“?  
 
Um welche Kataloge handelt es sich?  
 
Versteht er die Erklärungen der Katalo-
ge? 
 
Wie empfindet der User die Zahl der auf-
gelisteten Kataloge?  
 
Sind diese Kataloge relevant für den 
User? 
 
Findet er in der linken Navigation „Re-
cherche“ � „Kataloge“ � „HAW Kata-
log“? 
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2. Stellen Sie sich vor, Sie haben Bücher 
ausgeliehen. Etwa vier Wochen sind ver-
gangen und Sie brauchen die Bücher län-
ger als erwartet. Was tun Sie, um die Bü-
cher länger behalten zu dürfen? 
(Seite: Katalog / Startseite) 
 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf ei-
nen der Begriffe klicken. 
 

Wie geht der User vor? 
 
Findet er „Bibliotheksnutzung“ � „Direkt 
zum Benutzerkonto“, um vom Katalog 
aus zu verlängern?  
 
Findet er in der linken Navigation „Biblio-
theksnutzung“ � „Bibliotheksausweis, 
Ausleihkonto und -infos“ � „Leihfristver-
längerung“ 
 
Wird „Ausleih-Infos“ als Hilfestellung er-
kannt und genutzt („Wie kann die Leih-
frist eines Buches im HAW-Katalog ver-
längert werden“)? 
 
Wird gleich der Katalog als Zugangs-
punkt zum Konto genutzt („Direkt zu Ih-
rem Ausleihkonto“)? 
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D. Informationen zu Services 
Sie sind jetzt als Kunde der Bibliothek registriert und Sie haben auch schon die ersten 
Bücher entliehen. Sie brauchen aber nicht nur Bücher aus der Bibliothek, sondern z.B. 
auch digitale Medien. Um weitere Angebote der Bibliothek nutzen zu können, informieren 
Sie sich bitte auf der Homepage.  

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 

1. Welche zusätzlichen Angebote könnte die 
Bibliothek anbieten? Welche Angebote 
erwarten Sie? 
Noch keine Seite geöffnet! 
 

Was kommt dem User in den Sinn? 
 
Was erwartet er konkret auf der HIBS 
Homepage? 
 
Welche Erfahrungen hat er auf anderen 
Bibliothekshomepages unter dem Reiter 
„Services“ gemacht? 
 

 

2. Versuchen Sie also jetzt, sich über die 
zusätzlichen Angebote des HIBS zu in-
formieren.  
Startseite  
 
Sie haben bereits Bücher entliehen. Ihr Pro-
fessor empfiehlt Ihnen ein bestimmtes Buch, 
das sie aber nicht im Katalog gefunden ha-
ben. Was können Sie jetzt tun, um an dieses 
Buch zu gelangen? 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf ei-
nen der Begriffe klicken. 
 

Findet der User „Services“ � „Erwer-
bungsvorschlag“? 
 
Versteht er, was ein Erwerbungsvor-
schlag ist? 
 
Nutzt er die linke Navigation „Services“? 
 
Findet der User „Bibliotheksnutzung“ � 
„Fernleihe und Lieferdienste“? 
 
Versteht er die Informationen zur Fern-
leihe? 
 
Welchen anderen Weg nutzt der User, 
um an das Buch zu gelangen? (Z. B. 
google, andere Bibliothekskataloge, etc.) 
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3. Digitale Medien Zuhause nutzen  
(Seite: Startseite) 
 
Gibt es eine Möglichkeit, auch E-Books und 
Datenbanken außerhalb des Campus zu 
nutzen? 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf ei-
nen der Begriffe klicken. 
 

Findet der User „Services“ � „Tutorials“? 
 

Was denkt der User, verbirgt sich hinter 
den „Tutorials“? 
 
Findet der User „Services“ � „VPN“? 
 
Weiß der User, was „VPN“ bedeutet? 
 
Versteht der User die Bedeutung des 
VPN-Clients zur Nutzung von E-Books 
und Datenbanken? 
 
Versteht der User die Anleitung zur In-
stallation des VPN-Clients?  
 
Nutzt er die linke Navigation „Services“? 
 

 

4. Veranstaltungen, Ankündigungen, RSS-
Feed, Twitter 
(Seite: Startseite) 
 
Aus vielen Öffentlichen Bibliotheken kennt 
man, dass Veranstaltungen zu bestimmten 
Themen oder Zielgruppen angeboten werden 
oder die Bibliotheken kündigt z.B. Änderung 
bei den Öffnungszeiten an. Gibt es das beim 
HIBS auch? Und wenn ja, wo kann man sich 
informieren? 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf ei-
nen der Begriffe klicken. 
 

Sieht der User das „Aktuell“ in der rech-
ten Navigation ist? 
 
Versteht der User, was unter „Aktuell“ zu 
verstehen ist? 
 
Findet er das RSS-Feed-Symbol? 
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Weiß er, was ein RSS-Feed ist? Findet 
er Informationen darüber? 
 
Findet er das Twitter-Symbol? 

 
Weiß er, was das Twitter-Symbol bedeu-
tet? 
 
Findet er in den linken Navigation „HIBS 
Aktuell“? 
 
Versteht er die Grafik zur Navigation in 
die speziellen Teilthemen? 
 
Wie empfindet der User das „News-
Archiv“? 
 
Empfindet er den Platz auf der Home-
page und die Aufbereitung auf der Un-
terseite als gut platziert?  
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5. Anfrage 
(Seite: Startseite) 
 
Sie haben ein bestimmtes Problem oder ein 
Frage an die Bibliothek. Auf der Homepage 
finden Sie keine Lösung. Wie gehen sie wei-
ter vor?  
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf ei-
nen der Begriffe klicken. 
 

Findet der User „Öffnungszeiten und 
Standorte“, zur Ermittlung der Telefon-
nummern? 
 
Findet er dort „E-Mail“ oder „Webformu-
lar“? 
 
Findet er in der linken Navigation „Öff-
nungszeiten und Standorte“? 
 
Findet er „Services“ � „Haben Sie Fra-
gen“? 
 
Findet er in der linken Navigation „Ser-
vices“ � „Webformular“? 

 
Ist er mit dem Vorgehen zufrieden? 
 
� Verstehen Sie das Formular? 

 
� Entspricht das Ihren Erwartungen? 
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E. Abschließende Fragen 
Noch ein paar abschließende Fragen zum Schluss J 

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 

1.  
� Wie hat Ihnen die Website gefallen? 

 
 
 

� Wie bewerten Sie das Navigations-
prinzip der untereinander angeordne-
ten Bereiche auf der Website? 

 
 
 

� Was hat Ihnen besonders gut gefal-
len? 
 
 
 

� Was hat Ihnen überhaupt nicht gefal-
len? 

 
 
 

� Haben Ihnen wichtige Informationen 
auf der Site gefehlt? 
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Abschließende Fragen zur Person  

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 
 

Wie alt sind Sie? 

 

 
An welcher Universität/Hochschule studieren Sie? 

 

 
 

 

 

 

Fragen zum Thema Bibliothekshomepage 

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 
 

Haben Sie schon einmal die Bibliothekshomepage Ihrer Universi-
tät/Hochschule aufgerufen? Wenn ja, welche Informationen suchen Sie auf 
der Bibliothekshomepage? 

 

 

 

 

 

Wie oft nutzen Sie die Homepage Ihrer Universitätsbiblio-
thek/Hochschulbibliothek? 
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C 1 SKETCHES DES PROTOTYPS 
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D 1 ENTWICKELTER PROTOTYP  

 
1. Pages 

1.1. Page Tree 

Home 
 Leihfristverlängerung 
  Direkt die Leihfrist verlängern 
  Anleitung zur Onlineverlängerung 
 Aktuell 
  RSS-Feed 
  Archiv 
FAQ 
Webformular 
Das erste Mal hier? 
Fachbibliothek und Öffnungszeiten 
 TWI 1 
Bibliotheksnutzung 
 Beantragung eines Bibliotheksausweises 
  Online Anmeldung 
PDF-Dokument: Anmeldung als Neukunde 
Benutzerkonto 
Rechtliches 
Literatursuche 
 Erwerbungsvorschlag 
Serviceangebote 



 

1.2. Home 

1.2.1. User Interface 

1.2.2. Widget Table 

Footnote Label Interactions 

1  OnClick: 
  Case 1: 
    Open PDF-Dokum

1.2.3. Unnamed 

1.2.3.1. State1 

1.2.3.2. User Interface 

Dokument: Anmeldung als Neukunde in New Window/Tab 

 

W 

 



 

1.3. Leihfristverlängerun

1.3.1. User Interface 

1.3.2. Widget Table 

Footnote Label Interactions 

1  OnClick: 
  Case 1: 
    Set Panel to State

2  OnClick: 
  Case 1: 
    Open Anleitung zu

3  OnClick: 
  Case 1: 
    Open Direkt die Le

erlängerung 

anel to State 

 Anleitung zur Onlineverlängerung in Current Window 

 Direkt die Leihfrist verlängern in Current Window 

X 

 



 

1.4. Direkt die Leihfrist v

1.4.1. User Interface 

1.4.2. Widget Table 

Footnote Interactions 

1 OnClick: 
  Case 1: 
    Set Panel to State 

2 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Link in Current Wind

3 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Anleitung zur Online

e Leihfrist verlängern 

Current Window 

g zur Onlineverlängerung in Current Window 

Y 

 



 

1.5. Anleitung zur Online

1.5.1. User Interface 

1.5.2. Widget Table 

Footnote Label Interactions 

1  OnClick: 
  Case 1: 
    Set Panel to State

2  OnClick: 
  Case 1: 
    Open Anleitung zu

3  OnClick: 
  Case 1: 
    Open Direkt die Le

g zur Onlineverlängerung 

anel to State 

 Anleitung zur Onlineverlängerung in Current Window 

 Direkt die Leihfrist verlängern in Current Window 

Z 

 



 

1.6. Aktuell 

1.6.1. User Interface 

1.6.2. Widget Table 

Footnote Label Interactions 

1  OnClick: 
  Case 1: 
    Open Archiv in Cu

2  OnClick: 
  Case 1: 
    Open RSS-Feed i

in Current Window 

Feed in Current Window 

AA 

 



 

1.7. RSS-Feed 

1.7.1. User Interface 

1.7.2. Widget Table 

Footnote Label Interactions 

1  OnClick: 
  Case 1: 
    Open RSS-Feed i

2  OnClick: 
  Case 1: 
    Open RSS-Feed i

Feed in Current Window 

Feed in Current Window 

BB 

 



 

1.8. Archiv 

1.8.1. User Interface 

1.8.2. Widget Table 

Footnote Label Interactions 

1  OnClick: 
  Case 1: 
    Open Archiv in Cu

2  OnClick: 
  Case 1: 
    Open RSS-Feed i

 Archiv in Current Window 

Feed in Current Window 

CC 

 



 

1.9. FAQ 

1.9.1. User Interface 

DD 

 



 

1.10. Webformular 

1.10.1. User Interface 

EE 

 



 

1.11. Das erste Mal hier?

1.11.1. User Interface 

te Mal hier? 

FF 

 



 

1.12. Fachbibliothek und

1.12.1. User Interface 

liothek und Öffnungszeiten 

GG 

 



HH 

 

1.12.2. Widget Table 

Footnote Label Interactions 

1  OnSelectionChange: 
  Case 1 
 (If selected option of (Droplist) is one of "Betriebswirtschaftslehre"): 
    Open TWI 1 in New Window/Tab 

2  OnClick: 
  Case 1: 
    Open TWI 1 in New Window/Tab 



 

1.13. TWI 1 

1.13.1. User Interface 

II 

 



 

1.14. Bibliotheksnutzung

1.14.1. User Interface 

1.14.2. Widget Table 

Footnote Interactions 

1 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Beantragung eines 

eksnutzung 

gung eines Bibliotheksausweises in Current Window 

JJ 

 



 

1.15. Beantragung eines

1.15.1. User Interface 

1.15.2. Widget Table 

Footnote Interactions 

1 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Online Anmeldung i

gung eines Bibliotheksausweises 

Anmeldung in Current Window 

KK 

 



 

1.16. Online Anmeldung

1.16.1. User Interface 

nmeldung 

LL 

 



 

1.17. PDF-Dokument: An

1.17.1. User Interface 

1.17.2. Widget Table 

Footnote Interactions 

1 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Online Anmeldung i

kument: Anmeldung als Neukunde 

Anmeldung in Current Window 

MM 

 



 

1.18. Benutzerkonto 

1.18.1. User Interface 

 

NN 

 



 

1.19. Rechtliches 

1.19.1. User Interface 

OO 

 



 

1.20. Literatursuche 

1.20.1. User Interface 

1.20.2. Widget Table 

Footnote Interactions 

1 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Erwerbungsvorschla

2 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Erwerbungsvorschla

 

ungsvorschlag in Current Window 

ungsvorschlag in Current Window 

PP 

 



 

1.21. Erwerbungsvorsch

1.21.1. User Interface 

ngsvorschlag 

QQ 

 



 

1.22. Serviceangebote

1.22.1. User Interface 

1.22.2. Widget Table 

Footnote Interactions 

1 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Webformular in Cur

 

angebote 

mular in Current Window 

 

RR 

 



SS 

 

2. Masters 

2.1. Master List 

master 



 

2.2. master 

2.2.1. User Interface 

2.2.2. Widget Table 

Footnote Interactions 

1 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Leihfristverlängerun

2 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Aktuell in Current W

3 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Home in Current Wi

4 OnTextChange: 
  Case 1: 
    Open Webformular in Cur

5 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Webformular in Cur

tverlängerung in Current Window 

in Current Window 

n Current Window 

mular in Current Window 

mular in Current Window 

TT 

 



UU 

 

Footnote Interactions 

6 OnTextChange: 
  Case 1: 
    Open FAQ in Current Window 

7 OnClick: 
  Case 1: 
    Open FAQ in Current Window 

8 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Bibliotheksnutzung in Current Window 

9 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Benutzerkonto in Current Window 

10 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Rechtliches in Current Window 

11 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Serviceangebote in Current Window 

12 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Das erste Mal hier? in Current Window 

13 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Literatursuche in Current Window 

14 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Fachbibliothek und Öffnungszeiten in Current Window 

15 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Home in Current Window 

16 OnClick: 
  Case 1: 
    Open Home in Current Window 
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E 1 USABILITY-TESTLEITFADEN DES PROTOTYPS 

 

 

 

 

Zeitplanung 
 
Thema Dauer [Minuten] 

Einleitung 5 

Szenario 1 (Erster Eindruck) 15 

Szenario 2 (Informieren und Registrierung) 10 

Szenario 3 (Recherche und Verlängerung) 10 

Szenario 4 (Informationen zu Services) 10 

Abschlussbefragung 5 

Abschließende Fragen zur Person 5 

Abschlussgespräch 5 

Gesamt 65 
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Einleitung 
 
Herzlichen Willkommen zu unserem heutigen Interview. Ich möchte gerne Ihre 
Meinung zu einem Prototyp hören. 
 
Untersucht wird ein erster Prototyp der Website. Das heißt, dass die Website 
hinsichtlich Funktionen und Inhalten noch nicht fertig ist. Ich möchten aber 
schon jetzt die grundlegenden Bereiche der Website testen, um herauszufin-
den, ob Sie mit der Website gut zurechtkommen und ob Sie Ihre Erwartungen 
erfüllen kann. 
 
Ich bin an Ihrer ganz persönlichen Meinung interessiert. Sie können also 
nichts falsch machen. Wenn Sie eine Frage nicht beantworten können, dann 
ist das ein Hinweis auf eine nicht ausreichende Benutzungsfreundlichkeit und 
ist nicht Ihr Fehler. Ich kann Ihnen Verständlichkeitsfragen beantworten, weitere 
Hinweise kann ich Ihnen jedoch nicht geben. 
 
Ich weiß nicht, was in Ihrem Kopf vorgeht, wenn Sie sich eine Webseite anse-
hen. Daher sagen Sie mir, was in Ihrem Kopf vorgeht. Denken Sie laut.  
 
Ich werde Ihnen einige Fragen und Aufgaben stellen, die Sie einfach mit der 
Website beantworten bzw. lösen können. Nutzen Sie die Website, wie Sie es 
gewohnt sind und sagen Sie einfach, wenn Sie etwas nicht verstehen. Nutzen 
Sie die Site so, wie Sie diese auch zuhause nutzen würden.  
 
Für die Auswertung dieser Untersuchung werden alle Ihre Aktionen und Kom-
mentare per Videokamera aufgezeichnet und Tonaufnahmen werden er-
stellt. Die Aufzeichnungen werden nur zu Auswertungszwecken verwendet und 
nicht veröffentlicht. Ihre persönlichen Daten werden anonymisiert und können 
später nicht mehr mit Ihrer Person in Verbindung gebracht werden. 
 
►Hier ist schon einmal Ihre Aufwandsentschädigung. 
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Usability Test 

 

►Seite NOCHT NICHT öffnen 
A Erster Eindruck 
Du bist Studierender an der HAW und kennst die Website deiner Hochschule recht gut. 
Die Website der Bibliothek hast du auch schon besucht und du weißt, was dich dort 
erwartet. Heute darfst du dir eine andere Website der Bibliothek ansehen. 

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 
1 Homepage des HBIS öffnen 

 
Sehen Sie sich doch bitte diese Site an 
(noch nicht weiterklicken) und beschreiben 
Sie mir, was Sie sehen.  
 
Was fällt dem User auf? Erste Eindrücke.  
 
Wo sind Sie hier, was sehen Sie hier? 
 

� Finden Sie die Informationen, die 
Sie erwarten. Was fehlt Ihnen ggf.? 
 
Sind die Informationen, die Nutzer 
auf der Site einer Bibliothek erwar-
tet, vorhanden? 

 
Ist die Bezeichnung der Labels eindeutig? 

 
 Was erwartet der User unter den 
 Bezeichnungen? 
 

� Welche Möglichkeiten der Navigati-
on sehen Sie? 

 
Sieht der User die linke Navigation? 
 
Sieht der User die obere Navigati-
on? 

 
Was halten Sie von der Site? Wie bewerten 
Sie die Site? 
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B Informieren und Registrierung 
Nehmen wir an, dass Sie sich als Bibliotheksnutzer neu registrieren möchten, um Bü-
cher usw. ausleihen zu können. Bitte suchen Sie die Möglichkeit zur Registrierung. 

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 

1 Sie möchten sich als Nutzer registrieren  
(Seite: Startseite) 
 
Nutzen Sie bitte die Website so, wie Sie sie 
auch Zuhause nutzen würden. Es geht 
darum, dass Sie sich als Bibliotheksnutzer 
registrieren.  
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf 
einen der Begriffe klicken. 
 

Wie navigiert der User auf der Startsei-
te? 

 
Wird „Anleitung als Neukunde“ in der 
rechten Navigation verstanden? 
 
Wird „Beantragung eines Bibliotheks-
ausweis“ verstanden? 
 
Nutzt der User die linke Navigations-
leiste „Bibliotheksnutzung“? 
 

 

2 Richtige Fachbibliothek finden  
(Seite: Startseite) 
 
Sie haben sich als Betriebswirtschaftsleh-
re-Student eingeschrieben und möchten 
Ihre Fachbibliothek ausfindig machen. 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf 
einen der Begriffe klicken. 
 

Wie geht der User vor? 
 
Wird „Fachbibliotheken und Öffnungs-
zeiten“ verstanden? 
 
Wird dort das Dropdown-Menü ge-
nutzt?  

 

 

3 Bibliotheksnutzung 
(Seite: Startseite) 
 
Haben Sie unter „Bibliotheksnutzung“ an-
dere Inhalte erwartet? Wenn ja, welche? 
 
Haben Sie alle Begrifflichkeiten verstan-
den? 
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C Recherche und Verlängerung 
Nachdem Sie sich als Benutzer angemeldet haben und Ihr Bibliotheksausweis nach 
ihrem ersten Besuch freigeschaltet wurde, sind Sie nun auf der Suche nach Büchern 
zu einem Ihrer Seminare. Ich möchte Sie daher bitten, von der Startseite aus zu versu-
chen, eine Möglichkeit zu finden, um nach Büchern zu suchen. 

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 
1 Versuchen Sie also jetzt, eine Möglich-

keit zu finden, um Bücher zu suchen. 
Wenn Sie eine Möglichkeit entdeckt ha-
ben, suchen Sie bitte nach einem belie-
bigen Titel oder Autoren. 
Startseite öffnen  
 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf 
einen der Begriffe klicken. 
 

Wie geht der User vor? 
 
Findet er in der Mitte „Recherchieren 
im Katalog“?  
 
Wie lange dauert es, bis der User die 
Schnellsuche findet? 
 
Findet er in der oberen Navigation „Li-
teratursuche“ � „Recherchieren im Ka-
talog“ 
 

 

2 Stellen Sie sich vor, Sie haben Bücher 
ausgeliehen. Etwa vier Wochen sind 
vergangen und Sie brauchen die Bücher 
länger als erwartet. Was tun Sie, um die 
Bücher länger behalten zu dürfen? 
(Seite: Katalog / Startseite) 
 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf 
einen der Begriffe klicken. 
 

Wie geht der User vor? 
 
Findet er in der oberen Navigation 
„Leihfristverlängerung“ � „Direkt die 
Leihfrist verlängern“? 
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D Informationen zu Services 
Sie sind jetzt als Kunde der Bibliothek registriert und Sie haben auch schon die ersten 
Bücher entliehen. Sie brauchen aber nicht nur Bücher aus der Bibliothek, sondern z.B. 
auch digitale Medien. Um weitere Angebote der Bibliothek nutzen zu können, informie-
ren Sie sich bitte auf der Homepage.  

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 
1 Welche zusätzlichen Angebote könnte 

die Bibliothek anbieten? Welche Ange-
bote erwarten Sie? 
Noch keine Seite geöffnet! 
 

Was erwartet er konkret auf der HIBS 
Homepage? 
 
Welche zusätzlichen Angebote identifi-
ziert der User? 
 

 

2 Versuchen Sie also jetzt, sich über die 
zusätzlichen Angebote des HIBS zu in-
formieren.  
Startseite  
 
Sie haben bereits Bücher entliehen. Ihr 
Professor empfiehlt Ihnen ein bestimmtes 
Buch, das sie aber nicht im Katalog gefun-
den haben. Was können Sie jetzt tun, um 
an dieses Buch zu gelangen? 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf 
einen der Begriffe klicken. 
 

Findet der User „Serviceangebote“ � 
„Erwerbungsvorschlag“? 
 
Versteht er, was ein Erwerbungsvor-
schlag ist? 

 
Findet der User „Serviceangebote“ � 
„Fernleihe und Lieferdienste“? 

 
Findet der User bei „Literatursuche“ 
den Hinweis zum Erwerbungsvorschlag 
unter dem Suchfeld? 
 
Findet der User bei „Literatursuche“ in 
der oberen Navigation den Punkt „Er-
werbungsvorschlag an die Bibliothek“? 
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3 Veranstaltungen, Ankündigungen, RSS-
Feed, Twitter 
(Seite: Startseite) 
 
Aus vielen Öffentlichen Bibliotheken kennt 
man, dass Veranstaltungen zu bestimmten 
Themen oder Zielgruppen angeboten wer-
den oder die Bibliotheken kündigt z.B. Än-
derung bei den Öffnungszeiten an. Gibt es 
das beim HIBS auch? Und wenn ja, wo 
kann man sich informieren? 
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf 
einen der Begriffe klicken. 
 

Sieht der User das „Aktuell“ in der obe-
ren Navigation ist? 
 
Versteht der User, was unter „Aktuell“ 
zu verstehen ist? 
 
Findet er das RSS-Feed-Symbol? 
 
Weiß er, was ein RSS-Feed ist? Findet 
er Informationen darüber, was ein 
RSS-Feed ist? 
 
Findet er das Twitter-Symbol? 

 
Weiß er, was das Twitter-Symbol be-
deutet? 

 
Versteht er die Pulldown-Menüs zur 
Navigation in „Aktuelles“? 
 
Versteht er die Pulldown-Menüs zur 
Navigation im „News-Archiv“? 

 

 

4 Anfrage 
(Seite: Startseite) 
 
Sie haben ein bestimmtes Problem oder 
ein Frage an die Bibliothek. Auf der Home-
page finden Sie keine Lösung. Wie gehen 
sie weiter vor?  
Erzählen Sie mir erst, welche Erwartungen 
Sie an die Begriffe haben, bevor Sie auf 
einen der Begriffe klicken. 
 

Findet er in der rechten Navigation das 
„Webformular“? 

 
Findet er „Serviceangebote“ � „Haben 
Sie Fragen“? 
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E Abschließende Fragen 
Noch ein paar abschließende Fragen zum Schluss J 

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 
1  

� Wie hat Ihnen die Website gefallen? 
 
 

� Wie bewerten Sie das Navigations-
prinzip der untereinander angeord-
neten Bereiche auf der Website? 

 
 

� Was hat Ihnen besonders gut gefal-
len? 
 
 

� Was hat Ihnen überhaupt nicht ge-
fallen? 

 
 

� Haben Ihnen wichtige Informationen 
auf der Site gefehlt? 
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Abschließende Fragen zur Person  

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 
 

Wie alt sind Sie? 

 

 
Welchen Studiengang besuchen Sie an der HAW? 

 

 
 

 

 

 

Fragen zum Thema Bibliothekshomepage 

►Uhrzeit: [ ___ : ___ ] 
 

Haben Sie schon einmal die Bibliothekshomepage Ihrer Universität / 
Hochschule aufgerufen? Wenn ja, welche Informationen suchen Sie auf 
der Bibliothekshomepage? 

 

 

 

 

 

 

Wie oft nutzen Sie die Homepage Ihrer Universitätsbibliothek / Hoch-
schulbibliothek? 
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F 1 BEOBACHTUNGSBOGEN FÜR DIE AUSWERTUNG PRO-

BAND 1 

 
Beobachtungsbogen für die Auswertung 
Tester: 2  
 
Alter: 26 
Student in: Universität Hamburg 
Gründe zum Aufruf der Bibliothekshomepage: Bibliotheksausweis beantragen, Ausleihen (Kata-
log)  
Häufigkeit der Nutzung der Bibliothekshomepage: Unregelmäßig, nutzt die Bibliothek lieber vor 
Ort  
 
Beschreibung 
Benutzeraufgabe TimeCode Web-Seite Lautes Denken (LD) 
A 1 
Startseite anse-
hen und be-
schreiben 

0 – 7:38 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1:44 
 
2:20 

Startseite „Drei Männer die mich anlächeln“ 
„Ziemlich viel Text“ 
Linke Navigation: „Rubriken, auf die ich 
drauf klicken könnte“ 
 
Mitte Navigation: „Viele Infos wahllos 
daneben“ 
 
Rechts: „Wo ich mich einloggen oder 
suchen kann“ 
 
„Zuletzt gesehen habe ich das Aktuelle“ 
 
Oben: „Oh, da ist auch ein Suchbegriff, 
da kann ich was suchen“ 
 
Labels: „E-Zeitschriften, E-Books und 
Abschlussarbeiten, das sind doch Be-
standteile des Katalogs“  
Mitte: „Das wirkt wirr durcheinander. 
Alles rund um die Nutzung der Biblio-
thek“ 
 
„Fad, unübersichtlich, viel zu viele 
Schlagwörter, viel zu viel Informationen 
auf einmal, es wäre einfacher, wenn es 
nur ein zwei drei vier Schlagwörter wä-
ren. Ich verstehe auch nicht, warum 
mich diese drei Männer angucken, 
spricht mich nicht an“ 

A 1 
Bewerten 

7:39 – 
10:40 

Startseite „Als Note wäre es ein Mangelhaft“ 
 
„Wenn ich neu bin, brauche ich Informa-
tionen schnellstmöglich, und die finde 
ich hier einfach nicht“ 
 
„Es wirkt eher abschreckend: Oh Gott, 
da melde ich mich bei der Uni gar nicht 
erst an, ist das kompliziert“ 
 
„Ihr Weg zum wissen, das stört auch 
gerade einfach nur. Den Text liest sich 
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keiner durch“ 
 
„Weil ich auf der allersteten Seite der 
Bibliotheksseite bin und ich suche et-
was und ich möchte einfach nur 
Schlagwörter haben“ 
 
„Die Bilder sollte man als Wiedererken-
nungswert nutzen“ 

B 1 
Registrierung 

10:41 – 
23:28 
 
12:09 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13:50 
 
 
14:04 
 
 
 
 
14:30 
 
 
 
14:50 
 
15:23 
 
 
 
16:08 
 
 
17:50 
 
 
18:20 
 
18:55 
 
 
19:53 
 
 
 
 
 
 
22:40 

Startseite: linke 
Navigation  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Onlineanmeldung 
 
 
 
 
 
Bibliotheksnutzung 
 
 
 
 
 
Bibliotheksausweis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Bibliotheksnutzung wäre ein Option 
oder Service“ 
 
„Recherche ist unwichtig, vielleicht Bi-
bliotheksnutzung. Vielleicht auch Direkt 
zum Benutzerkonto, das hab ich noch 
nicht, vielleicht gibt es da eine Möglich-
keit sich zu registrieren. Infos zu Zu-
gangsdaten könnte auch was mit Re-
gistrierung zu tun haben. Online-
Anmeldung könnte es auch sein. Beim 
Bibliotheksausweis kriege ich den viel-
leicht da. Es gibt fünf, sechs, sieben 
Möglichkeiten, wo ich das machen 
könnte“ 
 
Wenn ich weiß, dass ich mich online 
Anmelden kann, würde ich auf Online-
Anmeldung klicken“ 
„Ich erwarte zwei Rubriken: Die, die sich 
schon registriert haben, die sich direkt 
online anmelden können, und die zweite 
Rubrik ist die für Neukunden“ 
 
„Sonst würde ich auf Bibliotheksnutzung 
klicken, da ich mich erst registrieren 
muss, bevor ich die Bibliothek nutzen 
kann“ 
 
„Ich sehe hier, das ich mich anmelden 
muss für einen Bibliotheksausweis“ 
„Ja, ich habe ja noch so etwas gesucht. 
Finke ich aber nicht ansprechend, aber 
es ist in Ordnung“ 
 
„Ganz viele verschiedene Schlagwörter 
mit komischen Pfeilen davor mit wieder 
neuen Oberbegriffen“  
„Da ich den Oberbegriff Registrieren im 
Kopf habe, fehlt dieser Begriff komplett“  
 
„Auch hier kann ich mich registrieren, 
um einen Bibliotheksausweis zu be-
kommen“ 
„Also hier sehe ich erst mal total viele 
Informationen. Die sind genauso fad wie 
auch die Seiten davor“  
„Es ist ein bisschen verwirrend. Mich 
verwirrt das jetzt mit der Onlineanmel-
dung und dem Bibliotheksausweis. 
Brauche ich einen Bibliotheksausweis 
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um mich online anzumelden oder kann 
ich mich nur online anmelden, ohne 
einen Bibliotheksausweis?“  
„Ich denke, dass ich die Online-
Anmeldung ausfüllen muss, um diesen 
Ausweis zu bekommen. Als Neuling 
würde ich denken, das ich mich darun-
ter online für ein Bibliothekskonto an-
melde“ 

B 2 
Fachbibliothek 

23:29 – 
39:09 
 
26:37 
 
 
 
 
27:10 
 
 
 
29:07 
 
 
30:41 
 
 
 
 
 
 
31:25 
 
 
33:48 
 
37:20 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HIBS A bis Z 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Öffnungszeiten 
und Standorte 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ausleih-Infos spricht mich an, das ich 
da Infos zu meiner Fachbibliothek be-
komme oder nur, wie ich es ausleihen 
kann, dann wäre ich auf dem falschen 
Weg“ 
 
„Ich weiß nicht was HIBS hießt, aber A 
bis Z hört sich immer gut an und da 
würde ich im Notfall drauf klicken, wenn 
ich nicht mehr weiter weiß“ 
„A bis Z hilft mir nicht weiter, zu meiner 
Fachbibliothek zu kommen“ 
 
„Ich finde das überhaupt nicht anspre-
chend. Die Überrubriken mit ganz vielen 
Unterpunkten. Ich bin auf dem falschen 
Weg. Ich hab es ich mir schon so ge-
dacht, aber das es so schlimm aussieht, 
habe ich mir nicht gedacht“ 
 
„Ich bin frustriert und würde sonst den 
PC ausmachen“ 
 
„Das hier ist relativ übersichtlich, wenn 
man denn hier her kommt“  
„Ich weiß nicht, wohin ich muss, Berliner 
Tor ist auf jeden fall nicht falsch, das ich 
dann vor Ort fragen muss, wohin ich 
muss“ 

B 3 
Öffnungszeiten 
ohne Service 

38:10 – 
40:14 
 
38:18 
 

 
 
 
Öffnungszeiten 
und Standorte 

 
 
 
„Da kann ich mich selbst bedienen“ 
 

B 4 
Lageplan 

40:15 – 
45:59 
 
40:48 
 
 
41:38 
 
 
 
43:12 

 
 
 
Öffnungszeiten 
und Standorte  
 
Weitere Informati-
onen zur Fachbib-
liothek TWI 2 
 
Weitere Informati-

 
 
 
„Ich sehe Telefonnummern, ich weiß 
nicht, wo ich alle anderen Infos zu die-
ser Fachbibliothek bekomme“ 
„Das sagt mir jetzt nicht viel“  
„Da sieht man tatsächlich Bilder von der 
Bibliothek“  
 
„Um das hier zu finden, nach Stunden“  
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45:08 
 
 

onen zur Fachbib-
liothek TWI 1 
 
 
 

 
 
„Naja, es ist so eine standard Google-
Karte. Wenn man Karten lesen kann, ist 
das nicht das Problem“ 

B 5 
Resümee 

46:00 -  
48:24 

Startseite „Theoretisch bräuchte ich diesen gan-
zen Block auf der ersten Site nicht, ich 
könnte einfach über die Seite hier links 
auch auf diese ganzen Sachen kom-
men. Ich finde halt auf jeder Seite etwas 
zum anklicken wo ich dann auf das 
nächste und das nächste und das 
nächste komme und es ist ein großes 
Geklicke“ 

C 1 
Bücher suchen 

48:28 – 
56:02 
 
49:08 
 
49:25 
 
 
 
 
50:57 
 
 
52:01 
 
 
 
 
 
 
53:35 
 
 
 
53:25 
 
 
 
55:17 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
Recherche 
 
 
 
 
Neuerwerbung 
 
 
Kataloge 
 
 
 
 
 
 
Datenbanken 
 
 
 
Bibliotheksnutzung 
 
 
 
Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Mir fehlt das Wort Bücher auf dieser 
Seite“ 
„Ich schwanke zwischen Kataloge und 
Datenbanken. Ich erwarte auf der 
nächsten Seite wieder viele andere 
Rubriken zum drauf klicken“ 
 
„Da versteh ich drunter, das ich mir ein 
Buch kaufen kann“  
 
„Ich habe jetzt schon wieder das Gefühl, 
das ich auf der falschen Spur bin. Es 
sieht alles irgendwie nicht richtig aus. 
Ich würde das sowieso nur überfliegen 
und wäre schon längst wieder bei Bi-
bliotheksnutzung“  
 
„Auch hier bin ich nicht richtig. Ob ich 
überhaupt unter dem Begriff Recherche 
ein Buch finde?“  
 
„Ich nehme mal an, das ich mich nicht 
anmelden muss, um ein Buch zu finden 
und finde es hier auch nicht“  
 
„Zur Not würde ich mein Buch da oben 
eingeben, im Suchfeld. Weil es frustrie-
rend ist, wenn man auf dieser Seite ist, 
und man halt nicht das findet was man 
will und meistens, heut zu Tage ist man 
unter Zeitdruck und hat nicht viel Zeit 
und eigentlich ist ja das Internet dazu 
da, um ein bisschen Zeit zu sparen J 
und diese Seite ist einfach Hinderlich J 
sonst wäre da hin gefahren oder hätte 
da angerufen“ 

C 2 
Verlängerung 

56:03 – 
1:02:32 
 
56:24 
 
 
 

Startseite 
 
 
Ausleihe-Infos 
 
 
 

 
 
 
„Nee, da wollte ich doch nicht hin. Ich 
hab keine Lust, mir das alles durchzule-
sen. Ich will nur ganz schnell wissen: 
Wie. Es ist nicht möglich, die Seite zu 
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59:59 
 
 
 
 

 
 
 
Fristverlängerung 
 
 
 
 

überfliegen. Es gibt keinen Link in dem 
Text, wo ich es verlängern kann“  
 
„Massenhaft an Text. Ich muss die Bil-
der angucken und dann merken, dass 
es voll kompliziert ist und dann den Text 
vielleicht lesen. Ich kann das nicht le-
sen, es ist so klein“ 

D 1 
Zusatzangebote 
allg. 

01:02:35 – 
1:07:49 
 
 
 
1:05:18 

Startseite 
 
 
 
 
 
Startseite 
 

„Ich erwarte Fachpersonal, also Bera-
tung, die bei der Ausleihe helfen. Einen 
Internetzugang, E-Books, Fachliteratur, 
Literatur die ich privat ansprechend 
finde und Tageszeitungen“ 
 
„Ich finde hier E-Books, E-Zeitschriften, 
Ansprechpartner, Haben Sie Fragen?, 
Fernleihe- und Lieferdienste, Räume, 
Drucker, Scanner, Kopierer, Nutzung 
der Bibliothek mit und ohne Service“ 

D 2 
Buch ist nicht im 
HIBS vorhanden 

1:08:00 – 
1:13:49 
 
1:08:24 
 
 
 
 
 
 
 
1:12:30 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
Fernleihe- und 
Lieferdienste 
 
 
 
 
 
 
Weitere Infos zur 
Online-Fernleihe 
auf der Website 
der Staatsbiblio-
thek 

 
 
 
 
„Ich denke, das ich aus anderen Biblio-
theken ein Buch ausleihen kann und 
das mir das Buch gebracht wird oder 
der Uni geliefert wird“ 
„Ich sehe das erste Mal die Möglichkeit 
doch über die HAW Seite zu einer an-
deren Bibliothek zu kommen“  
 
„Der Link ist tot. Ist wohl nicht mehr 
aktuell, das verärgert mich, weil das 
eine gute Möglichkeit wäre, hier in der 
Umgebung mein Buch zu bekommen“ 

D 3 
Digitale Medien 
Zuhause nutzen 

1:13:50 –  
1:18:18 
 
1:14:33 
 
 
 
1:15:12 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
E-Books 
 
VPN-Verbindung 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
„Ich sehe keine Möglichkeit, Infos dazu 
zu bekommen, wie man E-Books  zu 
Hause nutzen kann“ 
 
„Mehr Infos bekomme ich hier, wie ich 
mein E-Book von zu Hause nutzen 
kann“ „Und wieder nur noch ein Link, 
wo ich wahrscheinlich zu meinem 
Account komme. Ich hätte gehofft, dass 
ich hier nicht noch einen Haufen an 
Informationen bekommen, sondern hier 
gleich durchführen kann“  

D 4 
Aktuelles aus 
dem HIBS 

1:18:19 – 
1:24:52 
 
1:18:50 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
„Aktuell war das Letzte was ich gesehen 
habe“ 
„Was das heißen soll neben Twitter, 
weiß ich nicht“ 
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1:20:44 
 
 
1:21:24 
 
 
 
1:23:20 
 
 

 
Tipp des Monats 
 
 
News-Archiv 
 
 
 
HIBS Aktuell 
 
 

 
„Das ist überhaupt nicht ansprechend,  
da will ich gleich wieder weg klicken“ 
 
„Ich finde es unübersichtlich, es spricht 
mich überhaupt nicht an. Ganz unten 
steht Pfingstmontag ist geschlossen, 
das hätte ich hier nicht erwartet“ 
„Es ist überhaupt nicht ansprechend, 
vor allem ist das, die Kategorieauswahl 
ist viel zu klein. Ich würde fast wieder 
weg klicken“ 

D 5 
Anfrage stellen 

1:24:53 – 
1:29:40 
 
1:25:30 
 
 
 
 
 
1:26:10 
 
 
 
 
 
1:27:19 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt 
 
 
 
 
 
Haben Sie Fra-
gen? 

 
 
 
 
„Ich würde auf Kontakt klicken und da 
anrufen. Da erwarte ich eine Telefon-
nummer, wo meine Frage beantwortet 
wird oder ich klicke auf HIBS A bis Z 
oder auf Haben Sie Fragen?  
 
„Das ist wohl eine Telefonzentrale, da 
bin ich bestimmt mitten im Büro, die 
überhaupt keine Ahnung von der Biblio-
thek haben und mich weiterleiten. Also 
hilft es mir vielleicht überhaupt nicht 
weiter“ 
 
„Es ist ja oftmals so, dass man die 20 
meistgestellten Fragen anklicken kann. 
Ich gehe fast davon aus, dass ich nicht 
schnell eine Antwort bekomme. 
„Das Formular ist einfach, E-
Mailadresse eintragen, an wen ich 
schreiben will. Es ist einfach strukturiert“ 

E 1 
Abschließende 
Fragen 

1:29:41 – 
1:35:39 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Sehr sehr unübersichtlich. Es gibt ei-
nen Link nach dem anderen, manche 
Sachen kommen fünf oder sechs Mal 
vor. Auf der Starseite sind viel zu viel 
viele Infos, viel zu viele Schlagwörter. 
Es ist nicht farblich mit Bildern usw und 
überhaupt nicht schön dargestellt. Ge-
rade das Aktuell guckt sich keiner an. 
Ich würde fast versuchen zu umgehen, 
diese Seite zu nutzen um in die Biblio-
thek vor Ort zu gehen“ 
 
„Die Navigation bekommt die Note 
Mangelhaft von mir“ 
 
„Gut gefallen hat mir die Seite Öff-
nungszeiten und Standorte“  
 
„Schlecht fand ich Bibliotheksnutzung 
auf der Startseite. Diese Unterpunkte 
kann komplett weglassen, den Punkt 
Bibliotheksnutzung gibt es hier schon 
auf der linken Seite. Die Unterpunkte 
sollten untereinander strukturiert und 
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nicht wirr neben einander stehen“ 
 

 

1: 36:38 „Ich hätte nur Sachen überflogen und nicht genau gelesen“ 

1:37:39 „Die Schnellsuche ist sehr unscheinbar an der Seite“ 
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F 2 BEOBACHTUNGSBOGEN FÜR DIE AUSWERTUNG PRO-

BAND 2 

 
Beobachtungsbogen für die Auswertung 
Tester: 3  
 
Alter: 22 
Student in: Universität Hamburg 
Gründe zum Aufruf der Bibliothekshomepage: Informationen zu Öffnungszeiten und Kontakten 
um anzurufen 
Häufigkeit der Nutzung der Bibliothekshomepage: Die Rechtswissenschaftsbibliothek in sechs 
Semestern zwei oder drei Mal genutzt 
 
Beschreibung 
Benutzeraufgabe TimeCode Web-Seite Lautes Denken (LD) 
A 1 
Startseite anse-
hen und be-
schreiben 

0 – 5:34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Startseite „Ich bin auf der Startseite der Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften“ 
 
„Ich sehe Aktuell, das sind dann wohl die 
News für die Studenten“  
 
„Sieht sehr aufgeräumt aus auf mich, sehr 
übersichtlich“ 
 
„Wenn man jetzt im Bereich des Biblio-
theksservice ist eigentlich alles da was ich 
erwartet hätte, wenn ich danach suchen 
würde“ 
 
„Es geht wahrscheinlich nur um die Biblio-
thek, denke ich mal“  
 
„Erst mal finde ich es ein bisschen komisch, 
das die Punkte hier auch noch mal hier 
aufgeführt sind, obwohl ich links einen Zu-
griff drauf hätte.“ 
 
„Unter Bibliotheksnutzung habe ich Biblio-
thekskonto hier nicht erwartet, ich dachte 
eher an eine Nutzungsordnung, wie habe 
ich mich hier zu verhalten“ 
 
„Bei Recherche sind die Unterpunkte sinn-
voll und unter Services habe ich auch die 
Unterpunkte erwartet“  
 
„Die Abkürzungen kenn ich jetzt nicht“ 
 
„Man kann direkt in der Seite suche, da ist 
ein Suchfenster“ 

A 1 
Bewerten 

5:35 – 
7:34 

 „Ich finde es ein bisschen schlicht, das ist 
nicht unbedingt was negatives“ 
 
„Die Reiter links gehen so ein bisschen 
unter. Es hat eher so etwas, das auf den 
Seiten weiter unten steht, wie Kontakt und 
Impressum. Finde ich ein bisschen unüber-
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sichtlich“ 
 
„Es ist nichts da, was einen stört oder ab-
lenkt. Es ist aber auch kein Blickfang da, wo 
sofort drauf klicken will“ 
 
„Ich finde, es wirkt ein bisschen unfertig, als 
wenn das so eine Grundversion wäre, weil 
es eben so schlicht ist.“ 
 
„Auch der Bereich rechts finde ich, lenkt ein 
bisschen ab. Dieses Aktuelle fällt nicht so 
wirklich auf, das würde ich eher in der Mitte 
der Seite erwarten“ 

B 1 
Registrierung 

7:46 – 
12:39 
 
8:52 
 
 
9:00 
 
 
 
 
10:18 
 
 
11:39 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Online-
Anmeldung 
 
Login 
 
 

 
 
 
„Man geht dann unter den Punkt Biblio-
theksnutzung unter den Punkt Online-
Anmeldung“ 
„Von anderen Seiten kennt man das so, 
dass wenn man auf Login klickt, und noch 
keine Benutzerdaten hat, das man dann 
auch gleich registrieren kann“ 
 
„Übersichtlich und schlicht gehalten, die 
Anmeldeseite. Aber das ist ja auch gut“ 
 
„Ich finde es ein bisschen unüblich, dass es 
links ist, an der Seite. Man sieht es gar nicht 
sofort und denkt, es ist ein Fehler der Seite“ 

B 2 
Fachbibliothek 

12:40 – 
17: 30 
 
13:33 
 
15:44 
 
 
 
16:10 
 
 
 
17:20 

Startseite 
 
 
Öffnungszeiten 
und Standorte 
Weitere Infor-
mationen zur 
Fachbibliothek 
TWI 2 
Weitere Infor-
mationen zur 
Fachbibliothek 
TWI 1 
 
 
 

 
 
 
 
 
„Ich sehe die Unterpunkte, was genau ich in 
der Bibliothek finde“  
 
 
„Hier finde ich auch Wirtschaftswissen-
schaften“  
 
 
„Das mit dem Gruppenarbeitsraum finde ich 
sehr spezifisch, das würde ich nicht direkt 
erwarten“ 

B 3 
Öffnungszeiten 
ohne Service 

17:51 – 
21:44 
 
19:01 
 
19: 50 
 
 
 
 
 
20:27 
20:48 

Öffnungszeiten 
und Standorte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich würde sagen, auf dieser Seite findet 
man es nicht“  
„Hier unten sieht man dann den Hinweis, 
was passiert, wenn kein Service da ist, ob 
man sich trotzdem was ausleihen kann. Ich 
find, das geht ein bisschen unter ehrlich 
gesagt. Ich sehe nicht, wo der Ursprungs-
stern gesetzt ist“ 
„Ja gut, jetzt sehe ich den Stern auch“ 
„Kurz und verständlich, nicht zu viel. Ich 
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weiß jetzt aber nicht, was Selbstverbu-
chungsanlagen sind“ 

B 4 
Lageplan 

17:30 – 
17: 50 
 
17:45 

Öffnungszeiten 
und Standorte  
 
 

 
 
 
„Ich denk, es ist schon recht deutlich, wohin 
man muss“ 

B 5 
Resümee 

21:45 -  
24:53 
 
21:48 
 
 
23:34 
 
24:01 
 

Öffnungszeiten 
und Standorte 
 
HAW-Logo 
 
 
Bibliotheken 
 
 

 
 
 
„Das ist jetzt die reine Startseite von der 
Hochschule“ 
 
 
 
„Dass man direkt zum Benutzerkonto 
kommt hätte ich nicht erwartet. Den Rest 
hätte ich erwartet. Vielleicht auch eine Tele-
fonnummer oder ein E-Mailkontakt“ 

C 1 
Bücher suchen 

24:53 – 
36:29 
 
25:38 
 
 
26:24 
 
 
 
26:55 
 
 
27:58 
 
 
 
30:20 
 
 
32:03 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datenbanken 
 
 
Zugang zum 
Datenbank-
Infosystem 
(DBIS) 
 
 
 
ABC der deut-
schen Wirt-
schaft 

 
 
 
„Ja unter Recherche, den Unterpunkt Da-
tenbanken“ 
 
„Ich sehe direkt rechts die Schnellsuche im 
HAW Katalog J aber wahrscheinlich erst, 
wenn man sich eingeloggt hat“ 
 
„Nee, ich hätte direkt die Datenbank erwar-
tet und ein Impressum, wo man schon die 
einzelnen Fachbereiche hat“  
„Man hat hier die Bücher aufgezählt und 
kann direkt da drauf klicken“  
 
 
„Da hier steht, das es im Web verfügbar ist, 
nehme ich an, das es nicht gedruckt ver-
fügbar ist“ 
„Ich würde jetzt nicht direkt denken, ich 
habe es gefunden“ 

C 2 
Verlängerung 

36:30 – 
43:25 
 
37:00 
 
 
 
 
37:23 
 
38:10 
 
 
 
 
39:29 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
Ausleihe-Infos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich würde beantragen, dass die Bücher 
verlängert werden. Da würde ich eine E-
Mail schreiben oder Anrufen oder auf mein 
Benutzerkonto gehen“ 
 
„Hier sehe ich die meistgestellten Fragen 
wahrscheinlich“  
„Da wird einem erklärt, was man machen 
muss. Dann habe ich halt wieder einen 
Link, was ich machen muss dazu. Ich habe 
eine anderen Tab erwartet, wo ich das dann 
verlängern kann“ 
„Hilfreich, auf jeden fall. Wenn man sich 
nicht auskennt mit der Seite, J damit man 
direkt sieht, worauf muss ich klicken“ 
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41: 02 
 
41:43 
 
42:06 
 
 
 
42:45 
 

 
Services 
 
 
 
Kontakt 
 
 
 
 
 

 
„Das hätte ich jetzt nicht so erwartet, ehrlich 
gesagt“  
„Doch, hier links habe ich ein Webformular“  
 
„Das habe ich auch erwartet, dass wenn ich 
da oben auf Kontakt klicke nicht direkt die 
Nummer fürs Ausleihzentrum bekomme“  
 
„Unter Ausleih-Infos hätte ich die Kontakt-
daten erwartet“  

D 1 
Zusatzangebote 
allg. 

43:26 – 
48:53 
 
44:51 
 
 
45:10 
 
 
45:35 
 
 
 
 
 
46:50 
 
 
 
48:37 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Services 

 
 
 
„Ja ich denk mal gerade für Erstsemester 
wäre ein Tutorial oder ein Ratgeber ganz 
gut, wie schreibe ich eine Hausarbeit“ 
„Ich würde sowas nie auf der Seite suchen 
und ewig lang rum klicken, bis ich sowas 
finde“ 
„Arbeitsgruppen oder Seminare, wo man 
lernt, wie schreibe ich eine Hausarbeit oder 
wie arbeite ich richtig in der Bibliothek. Eine 
Inforunde durch die Bibliothek, wo einem 
alles gezeigt wird, wo was steht, wo melde 
ich mich an, wo leihe ich mir ein Buch aus“ 
„Ich glaube, da findet man recht schnell 
eine Telefonnummer, wo man anrufen 
kann“ 
 
„Aber jetzt direkt Angebote von der Hoch-
schule, sei es ein Seminar oder eine PDF-
Datei „Wie schreibe ich eine Hausarbeit“ 
finde ich hier nicht“ 

D 2 
Buch ist nicht im 
HIBS vorhanden 

53:58 – 
56:24 
 
54:27 
 
 
 
 
55:24 
 
 
 
55:33 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Am besten hin fahren und fragen, finde ich 
immer besser als auf dieser Seite zu su-
chen. Oder anrufen, aber findet ja aber 
keine Telefonnummer“ 
 
„Hier gibt es noch die Suche auf einem 
anderen Katalog, aber ich weiß nicht was 
beluga ist.“ 
 
„Ich hab jetzt eher so ein Webformular er-
wartet oder eine Telefonnummer“ 

D 3 
Digitale Medien 
Zuhause nutzen 

48:54 -
53:57 
 
49:30 
 
 
49:42 
 
 
50:45 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
Tutorials und 
FAQs 
 
FAQs - VPN 
 
 

 
 
 
„Ja, das würde dann wohl über die Privaten 
Netzwerke gehen“ 
 
„VPN-Virtual Private Network oder vielleicht 
erst mal die Fragen, um zu sehen ob ich 
hier richtig bin. Dann mach ich erst mal das“ 
„Ist wahrscheinlich ähnlich wie das, was ich 
auch bei den FAQs erwartet hätte. Finde ich 
aber ganz gut, da weiß ich wie man vorge-



PPP 

 

 
 
51:27 
 
 
52:18 
 
 
 
 
52:47 
 
 
 
53:06 
 
 
53:54 
 
 
 

 
 
Online-
Services / VPN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

hen muss“ 
 
„Ich sehe hier eine Text. Ich hätte jetzt eher 
eine Anleitung erwartet, was muss ich jetzt 
hier machen“ 
„Ich lese, das ich einen Client runter laden 
muss, da hätte ich erwartet, das ich gleich 
einen Hyperlink anklicken kann. Jetzt muss 
ich ja suchen, wo ich den Client finde. Ah, 
hier ist der AnyConnectClient“ 
„Jetzt hat man die Anleitung, wie ich sie 
direkt erwartet hätte mit Bildern und dann 
noch die Möglichkeit, es runter zu laden“ 
 
„Ich finde nicht, dass man direkt dahin gelei-
tet wird.“ 
 
„Da steht auch nicht drin, wie das heißt. 
Wenn ja da jetzt stehen würde, sie benöti-
gen dieses AnyConnect ist es ja logisch, 
dass ich dann da drauf klicken muss“ 

D 4 
Aktuelles aus 
dem HIBS 

56:25 – 
1:04:45 
 
57:07 
 
 
 
 
 
 
57:39 
 
 
58:28 
 
 
 
 
59:10 
 
 
59:55 
1:00:24 
 
1:01:05 
 
1:01:20 
 
 
1:01:54 
 
 
 
 
 
 
1:02:50 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HIBS Aktuell 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine 
Mitteilungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
News Archiv 
 
 
 
 
 
 
Startseite 
 

 
 
 
„Das würde ich in der Mitte erwarten und 
finde es komisch, das diese Punkte hier 
auch schon links aufgeführt sind J Und 
dann meinte ich ja, das das rechts hier et-
was unter geht. Das wirkt eher so wie wir 
sponsern uns oder so“ 
 
„Ich erwarte, dass man eine Newsankündi-
gung sieht, „Was passiert heute“ mit Bildern 
vielleicht“ 
„Ich finde, die Grafik geht auch etwas unter 
und es ist etwas klein. Und ich dachte eher, 
dass es ein Bild ist und dass man da nicht 
weitergeleitet wird. Finde ich auch ein biss-
chen komisch“ 
„Gar nichts, komisch, vielleicht gibt es auch 
gerade keine Allgemeinen Mitteilungen“ 
 
„Ich finde die Navigation sehr sehr komisch“ 
„Ja, ist ganz gut, Habe ich auch so erwartet. 
Passt zum Gesamtbild der Homepage“ 
„Nach Daten sortiert oder nach Fachberei-
chen“ 
„Ja gut, es ist auch wieder sehr klein, sehr 
kleine Schriftgröße“ 
 
„Wenn mich nur der März interessiert würde 
ich darauf klicken und wahrscheinlich runter 
springen.“ 
„Oder auch nicht. Ein bisschen komisch, ich 
würde erst denken, es hat nicht funktioniert 
oder es nicht passiert im März“ 
 
„Wahrscheinlich ist das eine Twitter und das 
andere kennt man, ich glaube das sind die-
se RSS-Feeds. Wenn ich nicht wüsste, was 
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es ist, würde ich drauf klicken und gucken, 
was passiert“ 

D 5 
Anfrage stellen 

1:04:46 – 
1:05:41 
 
1:05:01 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Es gibt ein Mal oben die Möglichkeit Kon-
takt aufzunehmen und kann ich aber nur in 
der Verwaltung anrufen und die würden 
mich dann vielleicht weiterleiten“ 

E 1 
Abschließende 
Fragen 

1:05:42 – 
1:15:28 
 
1:05:53 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1:08:09 
 
 
 
 
 
1:09:05 
 
 
 
1:10:08 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Öffnungszeiten 
und Standorte 
 
 

 
 
 
„Ich mag es nicht so. Das Design gefällt mir 
nicht so, die Navigation ist unauffällig und 
das mag ich auch nicht so. Das Logo der 
HAW ist klar, dass es da ist, was die Bilder 
da sollen, weiß ich jetzt nicht so direkt J 
von den drei Bildern bekomme ich keinen 
Eindruck von der Bibliothek oder von der 
Hochschule. Das was hier ist, das es auch 
links aufgeführt ist finde ich komisch. Würde 
mich nicht ansprechen diese Seite, würde 
ich mal sagen“ 
 
„Die Unterpunkte zu den Oberkategorien 
sind schon ganz gut. Also die Benennung 
der Unterpunkte, aber die Benennung der 
Oberpunkte finde ich nicht so gut J es ist 
zu allgemein, finde ich“ 
 
„Die Navigation finde ich schlecht. Das mit 
dem Login gefällt mir auch nicht, das es 
dann unten links auftaucht“ 
 
„Gefehlt haben mir direkte Telefonnum-
mern. Ich glaube das war hier auch. Ja hier 
sind die Telefonnummern, hier sind die 
Telefonnummern ... ja gut, das findet man 
doch sehr schnell“ 
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F 3 BEOBACHTUNGSBOGEN FÜR DIE AUSWERTUNG PRO-

BAND 3 

 
Beobachtungsbogen für die Auswertung 
Tester: 4  
 
Alter: 26 
Student in: Universität Hamburg 
Gründe zum Aufruf der Bibliothekshomepage: Buchstandorte ermitteln, Kataloge nutzen, Elekt-
ronische Datenbanken aufrufen und wie man den Zugang dazu bekommt und Buchverlänge-
rungen 
Häufigkeit der Nutzung der Bibliothekshomepage: Einmal die Woche die Fachbibliothek, die 
Zentralbibliothek einmal im Monat 
 
Beschreibung 
Benutzeraufgabe TimeCode Web-Seite Lautes Denken (LD) 
A 1 
Startseite anse-
hen und be-
schreiben 

0 – 6:10 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Recherche 
 
 
 
 
Bibliotheks-
nutzung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Services 
 
 
 

„Dann sehe ich auf Anhieb, das es um 
die Bibliotheksseite geht, würde ich 
sagen“ 
 
„Links sehe ich eine Infoleiste über Öff-
nungszeiten scheinbar. Keine Ahnung 
was HIBS jetzt sind. Ah, das ist schein-
bar das hier Hochschulinformations- 
und Bibliotheksservice“ 
 
„Und eine Suche sehe ich noch, ein 
bisschen versteckt“ 
 
„Keine Ahnung, was der beluga-Katalog 
ist“ 
 
„Dann würde ich gerne noch so eine 
Plan von der Bibliothek haben, wo was 
steht“ 
 
„Also wenn ich ganz neu an der Uni 
wäre, dann wüsste ich vielleicht nicht 
direkt, was unter Kataloge und Daten-
banken und DBIS zu verstehen ist.“ 
 
„Finde ich es ein bisschen doppelt ge-
moppelt gerade. Auf Anhieb irgendwie. 
Also ich verstehe Direkt zum Benutzer-
konto und Online-Anmeldung, also wäre 
für mich jetzt das gleiche.“ 
„Bibliotheksausweis kann ich mir etwas 
drunter vorstellen, da werde ich ihn 
vermutlich beantragen können“ 
„Wann ich wie was ausleihen kann un-
ter Ausleih-Infos“ 
„Öffnungszeiten und Standorte finde ich 
ein bisschen versteckt da unten an der 
Stelle“ 
„Infos zu Zugangsdaten, da wüsste ich 
gar nicht, was sich dahinter verbergen 
würde“ 
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„Hätte ich jetzt eher was anderes erwar-
tet, die Öffnungszeiten z.B.“ 
„Keine Ahnung, was ELSE ist. J VPN 
wüsste ich als Erstsemester jetzt auch 
noch nicht“  
„Literaturverwaltung könnte vielleicht 
der Punkt sein, wo was steht“ 

A 1 
Bewerten 

6:11 – 
9:53 

 „Also auf den ersten Blick gar nicht so 
schlecht. Einige Punkte sind unüber-
sichtlich. Die Anordnung ist nicht ganz 
so, wie wenn es in einer Liste unterei-
nander stehen würde und ich es direkt 
lesen könnte: Ich muss erst mal ein 
bisschen dichter ran gehen und Punkt 
für Punkt lesen, um es zu erfassen“ 
 
„Die Suche habe ich als aller erstes erst 
mal gesucht J weil es das wichtigste, 
weil man was suchen kann. Und ist mir 
nicht direkt ins Auge gesprungen, weil 
die Farbtöne alle ganz nett sind J aber 
irgendwie verschwimmt es zum Teil 
dann auch“ 
 
„Das einzig prägnante ist das Ihr Weg 
zum Wissen, was mich überhaupt nicht 
weiter bringt“ 
 
„Das hier gefällt mir ganz gut auf der 
linken Seite mit den Unterpunkten“ 
 
„Und dieser Aktuelle Button hier, den 
habe ich bis jetzt komplett ignoriert zu 
lesen“ 

B 1 
Registrierung 

9:54 – 
19:52 
 
10:24 
 
 
 
 
 
11:37 
 
 
 
 
 
 
 
12:39 
 
 
 
 
14:19 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bibliotheksausweis 
 
 

 
 
 
„Ja, unter Bibliotheksnutzung kann ich 
mich scheinbar anmelden, aber auch 
möglicherweise einen Bibliotheksaus 
beantragen damit ich auch in die Biblio-
thek rein komme.“ 
 
"Unter einen von den dreien hier. Direkt 
zum Benutzerkonto nicht, da werde ich 
wohl ein Benutzerkonto schon haben. 
Infos zu Zugangsdaten, da könnte ich 
natürlich was drüber erfahren oder über 
die Online-Anmeldung. Dann würde ich 
die Online-Anmeldung nehmen“ 
 
„Das ich mich komplett für die Bibliothek 
anmelden kann und das mir der Biblio-
theksausweis vielleicht zugeschickt 
wird, könnte ich mir vorstellen“ 
 
„Viel Text. Ich denke, dass meine Daten 
als ersten Schritt erfasst werden. Ah ich 
sehe hier unten schon den Text dazu“ 
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16:14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18:12 
 
 
 
 
19:02 
 

Erstanmeldung zur 
Bibliotheksnutzung 
Formular zur Onli-
ne-Anmeldung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Hö, ah, ich bin nur gesprungen“  
 
„Würde ich jetzt alle mein Daten eintra-
gen und hoffen, dass wenn ich hier auf 
Weiter drücke ich noch mal informiert 
werde, was an dieser Stelle passiert. 
Weil bis jetzt, weiß ich das noch nicht 
so ganz. Wir haben ja noch nicht gele-
sen an der Stelle, ob ich den Biblio-
theksausweis überhaupt brauch, oder 
ob ich den vor Ort kriege vielleicht“ 
 
„Das Formular ist klassisch eigentlich. 
Ich hätte erwartet, dass ein kleines 
Fenster aufgeht. Oder das ich auf der 
Seite bleibe J ich wüsst jetzt was ich 
machen soll.“ 
„Ich wüsste jetzt nicht, in welcher Form 
ich das Geburtsdatum eintragen sollte“ 

B 2 
Fachbibliothek 

19:53 – 
29:28 
 
20:32 
 
 
21:15 
 
 
 
 
 
 
24:08 
 
24:30 
 
 
24:48 
 
 
 
 
25:22 
 
 
 
 
 
25:53 
 
 
 
 
 
27:41 
 
 
28:15 
 
28:23 

Startseite 
 
 
 
 
 
Öffnungszeiten 
und Standorte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informati-
onen zur Fachbib-
liothek TWI 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Dann würde ich erst mal bei den Stan-
dorten gucken“ 
 
„Am besten würde ich eine Karte viel-
leicht finden, und darunter eine Auflis-
tung mit den verschiedenen Standorten 
nach den Studienbereichen geordnet. 
Nicht das jetzt steht, Standort Finkenau, 
wenn ich weiß, welche Fakultät jetzt 
dahinter steht“ 
„Es kam keine Karte. Aber es spricht 
mich doch direkt an“ 
„Im großen und ganzen bin ich kein 
großer Fan von springen innerhalb einer 
Seite“ 
„Und dann hab ich gleich das erste 
Problem festgestellt, dass es zwei 
Fachbibliotheken zu geben scheint. 
Keine Ahnung, was sich darunter ver-
steckt“ 
„Sitzen beide am Berliner Tor, mehr 
erfahre ich aber trotzdem nicht. Wenn 
ich trotzdem weiter gehen würde, würde 
ich auf Weitere Infos zur Fachbibliothek 
TWI 1 gehen“ 
 
„Ich würde jetzt gerne wissen, was unter 
weitere Informationen noch kommt. Ob 
da jetzt Fachbibliothek eine eigene 
Website hat? Weil ich würde da erwar-
ten, dass die Website der Fachbiblio-
thek oder sowas sich öffnet“ 
„Dann hätte ich es an der Stelle wahr-
scheinlich gefunden, und wüsste, dass 
diese Bibliothek richtig ist“ 
„Es gibt eine Karte, das ist doch schon 
mal schön.“ 
„Ich würde direkt auf die Bilder gelenkt, 
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habe ich das Gefühl J und hab dann 
erst im zweiten Blick sehn könne, ach 
ja, in dieser Fachbibliothek gibt es fol-
gende Fachgebiete. Da sieht so ein 
bisschen aus, als ob das eine Studenti-
sche Hilfskraft im zweiten Semester 
einfach mal hier eingetippt hätte J sieht 
aus wie ein langweiliger Text, den ich 
eh nicht lesen will. Vor allen Dingen, 
fehlt es auch hier oben sogar. Ich würde 
hier gar nicht finden, was hier in dieser 
Bibliothek gibt“ 

B 3 
Öffnungszeiten 
ohne Service 

30:46 – 
31: 50 
 
30:54 
 

Öffnungszeiten 
und Standorte 

 
 
„Eben ein Schritt vorher standen ja die 
Öffnungszeiten zumindest. Die scheint 
es auf der Unterseite leider nicht mehr 
zu geben. Ich finde sie gerade nicht“ 

B 4 
Lageplan 

29:28 – 
37:45 
 
29:36 
 
 
 
 
 
 
 
33:29 
 
 
 
 
 
34:30 
 
 
36:10 
 
 
36:27 
 

Öffnungszeiten 
und Standorte  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Das Gebäude würde ich finden ja, aber 
wo die in dem Gebäude ist höchst 
wahrscheinlich nicht. Das ist ja das 
Zeichen der HAW und nicht der Biblio-
thek. Dann würde ich rein scrollen und 
wüsste immer noch nicht, wo genau die 
Bibliothek ist“ 
 
„Anhand der Infos würde ich erst mal 
sagen: Nein. Aber ich sehe hier, das ein 
kleines Sternchen ist bei Öffnungszeiten 
ohne Service, das heißt ich würde ir-
gendwo erklärt kriegen weiter unten, 
was ohne Service heißt. 
„Ich hab es noch nie gehört und kenn es 
nicht, was eine Selbstverbuchungsanla-
ge ist“  
„Die erste Info klingt ganz prägnant, 
aber im Endeffekt ist es eine Selbstver-
ständlichkeit“ 
„Gerade der Rückgabetext ist umständ-
lich formuliert“ 

B 5 
Resümee 

37:46 – 
38:56 
 
38:03 
 
 
38:20 
 

Startseite  
 
 
„Ich weiß immer noch nicht, was Infos 
zu Zugangsdaten ist.“ 
 
„Trotzdem ist das hier, finde ich, das 
hier (Online-Anmeldung und Biblio-
theksausweis) irgendwie immer noch 
doppelt gemoppelt und versteh es im-
mer noch nicht so ganz“ 

C 1 
Bücher suchen 

38:57 – 
47:30 
 
39:39 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ja, also zwei würde ich jetzt suchen. 
Einmal die Schnellsuche im HAW Kata-
log und hier bei Recherche würde ich 
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43:54 
 
 
 
 
44:35 
 
 
 
 
45:30 
 
 
 
 
 
 
45:48 
 
 
 
 

 
 
 
Kataloge 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wahrscheinlich erst mal auf Kataloge 
gehen“  
 
„Weil der Begriff Kataloge hier steht, 
müssten es ja mehrere sein. Ich hab 
jetzt gedacht, wo ich den Katalog hier 
kennen gelernt, das der hier wieder 
aufgeht“ 
„Okay, es gibt mehrere Kataloge. Ein-
mal den Katalog der HAW Hamburg. 
Und dann kommen die unterschiedli-
chen anderen Kataloge, die es in Ham-
burg noch gibt“ 
„Schön, finde ich es hier oben schon 
nicht. Ich würde sie direkt finden, aber 
es ist halt irgendwie ein bisschen J das 
ist ja auch das Prinzip der Website, 
aber es ist sehr sehr schlicht an der 
Stelle“ 
 
„Ich musste erst mal an dem sehr sehr 
langen English Version HAW-Catalogue 
vorbei um den eigentlichen Button, den 
ich 95% der Fälle brauche, drauf klicken 
würde“ 

C 2 
Verlängerung 

47:31 – 
51:05 
 
48:02 
 
 
 
48:23 
 
 
 
 
49:18 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
Direkt zum Benut-
zerkonto 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich könnte mir vorstellen, dass ich das 
ganze irgendwie über mein Benutzer-
konto regel“ 
 
„Sicher bin ich mir aber nicht“ 
„Sicher bin ich mir immer noch nicht, 
weil hier nirgendwo steht: Hier können 
Sie ihr Buch verlängern“  
 
„Sonst würde ich anrufen und nachfra-
gen“  

D 1 
Zusatzangebote 
allg. 

51:06 – 
53:44 
 
52:09 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Bücherflohmarkt finde ich immer ein 
ganz schönes Zusatzangebot J die 
Öffnungszeiten an sich immer ganz 
wichtig J Führungen für Anfänger sind 
immer schön, damit ich mich zurecht 
finde und eine kleine Infobroschüre 
habe J Ausstellungen oder sowas, da 
ist es ja eh ruhig und dann, wenn man 
eine schöne Bibliothek hat, kann man 
das nutzen die Leute mit den Ausstel-
lungen dafür zu begeistern, da es da 
ganz nett ist“ 

D 2 
Buch ist nicht im 
HIBS vorhanden 

1:10:33 – 
1:13:54  
 
1:10:03 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich habe vorhin schon rausgefunden, 
dass es anscheinend eine Fernleihe 
gibt. Das heißt, dass wenn es das nicht 
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1:13:04 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Fernleihe- und 
Liederdienste 
 
 

in meiner Bibliothek gibt, würde ich ver-
suchen das ganze Ausweiten und die 
Fernleihe anzugucken. Und mich erin-
nern, das hier verschiedene Kataloge 
gab und mir angucken, ob z.B. die Uni 
Hamburg das Buch hat.“ 
 
„Ich kann die wichtigsten Informationen 
relativ schnell herausfiltern. Wo ich das 
mache weiß ich jetzt aber nicht, also wo 
ich das Buch bestelle“ 

D 3 
Digitale Medien 
Zuhause nutzen 

53:45 – 
1:02:00 
 
54:40 
 
 
 
 
 
56:20 
 
58:25 
 
58:35 
 
 
59:29 
 
 
 
 
1:00:25 
 
1:01:10 
 
 

Startseite 
 
 
Recherche 
 
 
 
 
 
E-Books 
 
VPN-Verbindung 
 
VPN 
 
 
Online-Services / 
VPN 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Hier wahrscheinlich mal auf die E-
Books oder E-Zeitschriften rauf gehen 
und hoffe, das da irgendwelche Infos 
kommen und vielleicht mir irgendein 
VPN-Client drauf spielen kann.“ 
 
„Hier schein es Informationen zu geben 
zum VPN-Zugang“  
„Hier gibt’s eine Anleitung scheinbar“ 
 
„Aber irgendwie habe ich dacht, ich 
kriege hier direkt den Download des 
VPN-Clients“ 
„Ich hab hier links geguckt, es gib Desk-
top und Mobile, das ich das entscheiden 
könnte und würde jetzt, ohne den gan-
zen Text lesen zu wollen, gleich hier auf 
Desktop klicken“  
„Ja, das kann ich schwer lesen“ 
 
„Hm, wie ist das mit dem Mac? Gibt es 
das nicht oder kommt da noch eine 
Anleitung?“ 

D 4 
Aktuelles aus 
dem HIBS 

1:02:01 – 
1:10:33 
 
1:02:12 
 
 
1:02:35 
 
 
 
 
1:03:21 
 
 
1:04:36 
 
 
 
1:05:11 
1:05:29 
 
1:07:52 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tipp des Monats 
 
 
HIBS Aktuell 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ja, unter dem Aktuell-Button auf der 
rechten Seite“ 
 
„Und sehe jetzt hier den Tipp des Mo-
nats J keine Ahnung, wüsste ich nicht. 
Müsste ich auf mehr klicken, es spricht 
mich aber auch nicht gerade an“ 
 
„Ich wüsste immer noch nicht, worum es 
geht“ 
 
„Ich hab erst mal hier oben geguckt, 
aber nee, hier ist es nicht. Dann habe 
ich hier geguckt, da sehe ich das News-
Archiv“ 
„Oh ha. Ja, das ist nicht so schön.“ 
„Also das hier oben ist ja vollkommen 
umständlich“ 
„Eine komische Auflistung, die ich nicht 
verstehe, warum die an der Stelle da 
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1:08:29 
 
 
1:09:01 
 
 
1:09:36 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ist“ 
„Ich kann die Fachbibliotheken ankli-
cken, aber das hat ja nichts mit den 
aktuellen Meldungen zu tun“ 
„Dann nehme ich mal Technik Wirt-
schaft Information. Ah, da wird das un-
ten gefiltert. Verstehe“ 
„Ich klicke mal auf Öffnungszeiten. Pas-
siert da noch was? Nee, da passiert gar 
nichts. Da ist der Punkt eindeutig sinn-
los, da finde ich ja nichts raus“ 
„Dann hoffe ich, das ich unter allgemei-
ne Mitteilungen was zu den Öffnungs-
zeiten raus finde. Ich sehe nix. Schade, 
also es sind ja dann so tote Pfade, die 
man nicht braucht an der Stelle. 

D 5 
Anfrage stellen 

1:13:55 – 
1:19:52 
 
1:14:27 
 
 
1:14:50 
 
 
 
1:15:28 
1:15:50 
 
 
 
 
 
 
 
1:16:12 
 
 
 
 
 
1:16:50 
 
 
 
1:17:03 
 
 
 
 
 
1:17:26 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
Services 
 
 
 
Webformular 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Über den HIBS 
 
 
 

 
 
 
„Ich würde versuchen, eine Servicehot-
line zu finden“ 
 
„Ich würde versuchen, unter dem Punkt 
Services sowas zu finden. Da gibt es 
anscheinend das Webformular“ 
 
„Der erste Teil ist völlig in Ordnung“  
„Das Anfragefenster finde ich ein biss-
chen kurz. Das heißt, ich würde wahr-
scheinlich es vergrößern können (nach-
dem der Pfeil aufgetaucht ist). Aber 
ansonsten macht es den Eindruck von: 
Nicht zu viel schreiben, ansonsten muss 
ich mit dem Pfeiltasten hoch und runter 
gehen“ 
„Dann würde ich auf Absenden klicken 
und aufpassen, dass ich nicht auf For-
mular zurücksetzen gehe, weil das 
könnte auch Formular zusenden hei-
ßen, wenn ich ganz schnell gucke“ 
 
„Sonst würde ich anrufen. Aber da ha-
ben wir nur die Nummern der Fachbibli-
otheken rausgefunden“ 
 
„Über den HIBS hier den 
Gesamtbibliothekenservice. Das ist hier 
aber keine weiterführenden Informatio-
nen bekommen, sondern hier nur was 
hinter dem HIBS da steckt.“ 
 
„Dann würde ich hier oben auf Kontakt 
klicken. Hierrüber würde ich dann wohl 
die Zentrale erreichen. Die Frage ist 
dann halt, erreiche ich nur die Zentrale 
der HAW? Ich erreiche nur die Zentrale 
der HAW!“  

E 1 
Abschließende 
Fragen 

1:19:53 – 
1:23:38 
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1:20:07 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1:21:59 
 
 
 
 
1:22:35 
 
 
 
 
 
 
 
 
1:23:15 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Mein Eindruck ist befriedigend, würde 
ich sagen. Durchschnitt. Ich habe wich-
tige Sachen gefunden, aber es gibt 
Sachen über die man sich ärgert wenn 
solche Sachen nicht so laufen, wie bei 
Aktuelles“ 
„Der Weg zum Ziel war etwas lang, fand 
ich. Der könnte auch etwas kürzer ge-
fasst werden“ 
„Die Navigation würde in einer Schulno-
te eher nur eine 3 bekommen. Das finde 
ich halt immer noch sehr unübersichtlich 
zu lesen und rauszufinden in der Mitte“ 
 
„Bei den Öffnungszeiten usw. bin ich bis 
auf diesen Teil hier immer mit den 
Nummern und den Unterpunkten usw. 
eigentlich zufrieden“ 
 
„Also das Aktuelle fand ich wirklich doof. 
Weil, wenn ich da einmal drauf geklickt 
habe und ich sehe solche Ergebnisse 
hätte ich da im Leben nicht mehr drauf 
geklickt“ 
„Das Anmelden fand ich ein bisschen 
umständlich, weil ich nicht wusste, wo-
rauf ich klicken muss“ 
 
„Bis auf die Telefonnummer hat mir 
eigentlich nichts gefehlt“ 
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F 4 BEOBACHTUNGSBOGEN FÜR DIE AUSWERTUNG PRO-

BAND 4 

 
Beobachtungsbogen für die Auswertung 
Tester: 5  
 
Alter: 23 
Student in: Universität Hamburg 
Gründe zum Aufruf der Bibliothekshomepage: Welche Bücher es gibt und wo es sie gibt im 
Katalog. Erwerbungsvorschlag hingeschickt. 
Häufigkeit der Nutzung der Bibliothekshomepage: Zum Ende des Semesters (eine Woche lang, 
ein bis zwei Mal am Tag) 
 
Beschreibung 
Benutzeraufgabe TimeCode Web-Seite Lautes Denken (LD) 
A 1 
Startseite anse-
hen und be-
schreiben 

0 – 5:53 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Recherche 
 
 
 
 
 
 
 

„In einer Unterrubrik Hochschulinformati-
ons- und Bibliotheksservice“ 
 
„Auf der linken Seite sieht man eine Leiste, 
an der man sich orientieren kann“ 
 
„Auf der rechten Seite sieht man Suchleis-
ten“ 
 
„Sehe ich erst mal sowas wie Termine oder 
aktuelle Sachen“ 
 
„Mit diesem hier kann ich nichts anfangen“ 
(zeigt auf Twitter und RSS-Feed Symbol) 
 
„Na denn finde ich das ziemlich fehl geleitet. 
Weil ich nicht weiß, was Kataloge sind, ich 
weiß nicht was eine Datenbank ist, ich weiß 
mit dieser Abkürzung gar nichts anzufangen 
(zeigt auf DBIS). E-Zeitschriften, E-Books, 
DIN-Normen, sagt mir überhaupt nichts. 
Abschlussarbeiten, wozu brauch ich die? J 
Publikationen von HAW-Professoren, ja 
ganz nett, aber muss hier nicht stehen. Als 
Erstnutzer ist mir das total egal.“ 
 
„Für mich als Erstnutzer sind vor allem die-
se Abkürzungen problematisch“ 
 
„Schnellsuche im beluga-Katalog, weiß ich 
nicht, was das ist. Schnellsuche im HAW-
Katalog, weiß ich nicht was das ist“ 

A 1 
Bewerten 

5:54 – 
7:22 
 
5:58 
 
6:02 
 
 
 
6:14 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich finde sie nicht sonderlich gut“ 
 
„Diese Bilder hier finde ich völlig deplatziert. 
Also, was soll das? Die helfen mir in kein-
ster Weise weiter“ 
 
„Ich finde es nicht gut, dass man scrollen 
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6:20 
 
 
6:33 
 
 
6:45 
 
 
 
7:08 
 
 
7:16 

 
 
 

muss. Die ist zu groß, die Seite“ 
 
„Das Logo nimmt viel zu viel Platz ein“ 
(HAW-Logo) 
 
„Ich find zwei Suchen, ich weiß nicht was 
das soll“ 
 
„Ich fühle mich unsicher. Ich wüsste nicht 
mein nächsten Klick: Aha, okay, das kann 
es sein“ 
 
„Das finde ich einfach unästhetisch hier 
dieser Weg zum Wissen“ 
 
„Das Weiß ich ziemlich niederschlagend“ 

B 1 
Registrierung 

7:23 – 
15:46 
 
8:32 
 
 
 
8:48 
 
 
 
 
 
9:04 
 
 
9:31 
 
 
 
 
10:06 
 
 
 
 
 
11:28 
 
 
12:35 
 
12:50 
 
 
12:53 
 
 
13:12 
 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
Direkt zum 
Benutzerkonto 
 
 
 
 
Infos zu Zu-
gangsdaten 
 
Online-
Anmeldung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Login 
 
Startseite 
 
 
Login 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich sehe hier sowas wie Onlineanmeldung 
oder Infos zu Zugangsdaten oder Direkt 
zum Benutzerkonto“ 
 
„Da gehe ich mal davon aus das da ein Link 
ist für Leute, die bereits ein Benutzerkonto 
haben ... Das könnte man allerdings auch 
hier oben beim Login machen Weiß ich 
nicht, inwiefern sich das unterscheidet“ 
 
„Infos zu Zugangsdaten, da ist die Biblio-
theksnummer und Passwort“ 
 
„Und Online-Anmeldung, aha, zum Bean-
tragen eines Bibliotheksausweises. Das ist 
ja unterlegt und spricht für sich“ (der Curser 
ist auf dem Wort und ein Balken mit Infos 
erscheint) 
„Ich erwarte erst mal das gleiche Design. 
Ich erwarte einen Text, der mir sagt, was 
stattfinden wird, oder was ich machen 
muss, um mich anzumelden. Ich erwarte ... 
das ich irgendwo meine Daten hinter legen 
muss“ 
„Übersichtlich, nicht gerade ästhetisch, sehr 
funktional“ 
 
„Benutzername, Passwort oder sowas“ 
 
„Es gibt einen English-Version Button, ist 
mir noch gar nicht aufgefallen“ 
 
„Hier ist kurz Benutzername Passwort auf-
getaucht, aber es ist schon wieder weg“  
 
„Das hat sich auch verändert, diese Zeichen 
gab es hier vorher nicht. Was die bedeuten, 
weiß ich nicht“ „Kein Plan, warum sich das 
verändert hat, deutet für mich auf eine Feh-
ler der Seite hin“ 
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13:50 
14:19 
 
 
 

Login 
 
 
 
 

„Ja, funktional. Ich bin damit zufrieden.“  
„Was mich daran stört, ist das es genau die 
gleiche Farbe und Rahmung hat wie die 
andere Suchleiste. Ist nicht wirklich das 
prägnanteste“ 

B 2 
Fachbibliothek 

15:47 – 
18:53 
 
19:46 – 
26:05 
 
17:29 
 
18:08 
 
20:11 
 
 
20:50 
 
 
23:33 
 
 
 
23:48 
 
 
25:40 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
Öffnungszeiten 
und Standorte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
„Da würde ich hier auf Öffnungszeiten und 
Standorte klicken“ 
„Links die Leiste, aha, da hätte ich also 
auch drauf klicken können“ 
„Links ist es noch übersichtlicher unterei-
nander, als dieses hier, nebeneinander 
geschriebene“ 
„Fachbibliothek eins und zwei. Ist denn hier 
irgendwo geschrieben, was das unterschei-
det? 
„Öffnungszeiten mit Service kommen ja nur 
für mich in Fragen. Sofern eine Ausleihe 
auch ohne Service möglich ist, aber das 
weiß ich ja nicht“ 
„Mal hin gehen. Also die sind ja direkt ne-
beneinander, wenn es die eine nicht ist, 
wird es die andere sein“ 
„Natürlich könnte da ein „Einmal-Bitte-Den-
Weg-Erklären-Button“ kommen, aber das 
kann ich auch einfach selbst bei google 
eingeben“ 

B 3 
Öffnungszeiten 
ohne Service 

18:54 – 
19:45 
 
18:55 
 
 
19:14 
 
19:33 
 

Öffnungszeiten 
und Standorte 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Öffnungszeiten sind unterteilt in Service 
und Ohne Service, mit einem Sternchen. 
Das wahrscheinlich ganz unten ist“ 
„Selbstverbuchungsanlage, oha, das ver-
steh ich nicht“ 
„Okay, wenn ich mir ein Buch ausleihen 
möchte, muss es also etwas mit Service zu 
tun haben“ 

B 4 
Lageplan 

- - - 

B 5 
Resümee 

26:06 – 
29:38 
 
27:18 
 
 
 
 
27:50 
 
 
 
28:20 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Vielleicht wäre ein Link, der einen Einstieg 
bietet ganz gut. Sowas wie ein Allgemeines 
zur Bibliotheksnutzung oder ein How-to-use 
der Bibliothek“ 
 
„Ich als Erstnutzer brauche nicht Fernleihe- 
und Lieferdienste, Rechtliches oder Direkt 
zum Benutzerkonto“ 
 
„Wahrscheinlich sind die Ausleih-Infos so-
was Allgemeines oder ein How-to. Aber es 
ist viel zu salopp formuliert, um es gleich zu 
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28:40 
 
 
28:50 
 
 

 
 
 
 
 

identifizieren“ 
 
„Ich finde es verwirrend, das Öffnungszeiten 
so weit unten steht“ 
 
„Ich find das Bild auch super ungünstig. Alle 
anderen Bilder sind Fotografien und das 
nicht. Das passt nicht ins Gesamtbild rein“ 

C 1 
Bücher suchen 

29:39 – 
40:29 
 
30:44 

Kataloge 
 
 
Recherche 

 
 
 
„Katalog klingt eigentlich so, als würde ich 
da ein Buch finden oder einen Autor“ 

C 2 
Verlängerung 

40:39 – 
43:21 
 
40:56 
 
 
41:07 
 
 
41:26 
 
 
 
42:40 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich bin jeden Tag auf dem Campus und 
gehe in der Bibliothek vorbei.“ 
 
„Ich weiß ja von vorhin, wo die Telefon-
nummer sind und würde anrufen“ 
 
„Vorhin gab es doch irgendwo was. Verlän-
gerung oder sowas. Wo war das denn noch 
gleich“ 
 
„Über Benutzerinfo würde ich es probieren 
(im Katalog). Ja, Entleihungen, hier kann 
man das machen. Aber das wusste ich ja 
schon“ 

D 1 
Zusatzangebote 
allg. 

43:22 – 
59:07 
 
43:58 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
47:55 
 
 
 
48:30 
 
 
49:30 
 
 
49:36 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Sie sollte Leseräume zur Verfügung stel-
len, und das 24 Stunden am Tag J Sie 
sollte gut belüftet und beleuchtet sein und 
sehr übersichtlich sein (Leitsystem quasi)“ 
„Bei meiner Recherche sollte sie mir schon 
helfen. Wenn es ein Buch nicht gibt, sollten 
die schon mit sich reden lassen und es 
bestelle. Wie benutze ich die Bibliothek 
richtig, so welche Kurse das ganze Semes-
ter über, vielleicht auch sowas wie Angebo-
te zur Literaturrecherche in den bestimmten 
Fächern für eine Hausarbeit“  
 
„Recherche, Bibliotheksnutzung und Ser-
vices sind für mich erst mal keine Zusatz-
leistungen, ganz grob gesagt“ 
 
„Dieses mit Twitter empfinde ich als eine 
Zusatzleistung“ 
 
„Was dieses Symbol heißt, weiß ich nicht“ 
(zeigt auf RSS-Feed) 
 
„Da es hier anscheinend einen zweiten 
Katalog gibt von dem ich nicht weiß, was er 
bedeutet der sich aber unterscheidet vom 
HAW Katalog, könnte das eine Zusatzleis-
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50:21 
 
 
 
 
 
52:08 
 
 
 
 
54:57 
 
55:10 
 
 
 
56:50 
 
57:09 

 
 
 
 
 
 
 
Startseite der 
HAW 
 
 
 
Bibliotheken 
 
Service 
 
 
 
 
 
 

tung sein“ 
 
„Tutorials sind how-to-use. Wünschen wür-
de ich mir sowas interaktives cooles De-
sign. Die Ersten Schritte, wie man eine App 
zum Beispiel nutzt. Und Tutorials im Hin-
blick auf Anmeldung und Recherche!“ 
 
hinteren Teil der URL gelöscht und Enter 
gedrückt � Startseite der HAW taucht auf 
„Es ist nicht mehr die Bibliotheksseite son-
dern die ganz normale für die HAW“ 
 
 
 
„ELSE verstehe ich nicht. Ah, kopieren dru-
cken scannen finde ich auch gut, ist prak-
tisch. EDV-Ausstattung, ach so Computer-
bedienung, ja finde ich auch sehr gut“ 
„Literaturverwaltung sagt mir jetzt auch erst 
mal nichts“ 
„Ja, damit wählt man sich dann ein, das ist 
dieser Internetzugang. Ist das nicht dieser 
Client oder so“ 

D 2 
Buch ist nicht im 
HIBS vorhanden 

59:14 – 
1:04:28 
 
59:16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1:01:06 
 
 
1:01:27 
 
 

Startseite 
 
 
Services 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ja, hier bei dem Erwerbungsvorschlag. Es 
könnte zweierlei sein, entweder kommt da 
sowas wie schreib uns eine E-Mail und 
Begründe mal deinen Vorschlag und nenn 
uns den Titel. Oder aber es kommt sowas 
wie eine Suchmaske in der man Autor und 
Titel eingibt“ 
„Ich erwarte das jetzt ehrlich gesagt nicht, 
die Seite hat jetzt nicht den Eindruck ge-
macht“ 
 
„Hier oben ist noch ein kleiner Infotext, der 
fällt mir eben erst auf“ 
 
„Ja, falsch ne, ist klar. Also das muss man 
nicht unbedingt lesen, das ist ja selbsterklä-
rend“ (zeigt auf das Formular) 

D 3 
Digitale Medien 
Zuhause nutzen 

1:04:29 – 
1:10:00 
 
1:08:50 

Startseite  
 
 
„Eine ganz allgemeine Information, womit 
ich es hier zu tun haben, wird mir nicht ge-
geben“ 

D 4 
Aktuelles aus 
dem HIBS 

1:10:01 – 
1:18:56 
 
1:10:30 
 
 
 
1:12:23 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
Aktuell 
 
 

 
 
 
„Ja, hier Aktuell (linke Navigation) und hier 
Twitter und das andere und hier Aktuell 
(rechte Navigation)“ 
 
„Ja, es ist am 1.6. und das am 27.5. und 
demnach nicht aktuell und dann ist für mich 
überflüssig, dass es da steht. Und demnach 
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1:12:42 
1:13:33 
 
 
 
1:14:16 
 
1:14:36 
 
1:15:36 
 
1:16:00 
 
 
 
1:16:29 
1:17:22 
 
 

 
 
 
 
 
 
HIBS Aktuell 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
scrollt 
 
 
 
 

würde ich da auch nicht drauf klicken“ 
„Oh, langweilig“ 
„Warum soll ich das machen. Ich versteh 
das alles nicht .Ist mir auch viel zu anstren-
gend mir das durchzulesen“ 
 
„Ja, das Newsarchiv klingt da ganz verlo-
ckend“ 
„Eine schöne Liste am liebsten, chronolo-
gisch geordnet“ 
„Ach du scheiße. Ja eine elendig lange 
verlinkte Liste“ 
„Ich kriege keine inhaltliche Information 
darüber, welche Veranstaltungen stattge-
funden haben. Kann aber wahrscheinlich 
diese Suchleiste verwenden“ 
„Hier unten kommt irgendwas“ 
„Ich gehe mal davon aus, dass das hier die 
aufgefächerten Einträge sind. Ich finde es 
sehr unübersichtlich. Es ist einfach nicht 
schön, so dass man so viel scrollen muss“ 

D 5 
Anfrage stellen 

1:18:57 – 
1:23:05 
 
1:19:38 
 
 
1:19:50 
 
 
1:19:55 
 
 
1:20:15 
 
 
 
 
1:20:55 
 
 
 
1:21:49 
 
 
1:22.24 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Webformular 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich würde das Schlagwort eintippen“ 
(Suchfeld oben) 
 
„Und ansonsten versuchen, die FAQs zu 
finden“ 
 
„Oder aber A-Z (oben). Da würde ich auch 
auf die FAQs kommen, auf jeden fall“ 
 
„Haben Sie Fragen? Da steht es ja auch. 
Aber wahrscheinlich muss man die Fragen 
an die Bibliothek und werden mir auch nicht 
innerhalb der nächsten fünf Minuten beant-
wortet“ 
„Ja ist ok, kommt drauf an was man will. 
Wenn ich jetzt Fragen möchten, ob ich den 
Raum da J reservieren möchte“ 
 
„Ach, hier finde ich auch die FAQs“ (linke 
Navigation) 
 
„Wenn ich eine Frage zur Ausleihe habe, 
wir das mit Sicherheit nicht weiterhelfen“ 
(zeigt auf FAQs zur Recherche) 

E 1 
Abschließende 
Fragen 

1:23:06 – 
1:32:46 
 
1:23:26 
 
 
 
 
1:25:00   
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ach, sie hat mir nicht sonderlich gut gefal-
len, muss ich sagen. Ich meine, sie ist ok. 
Du kannst dich darauf zurecht finden und 
musst aber erst gucken, wo du was findest“ 
 
„Ich denk mal, das so eine Orientierungs-
leiste was ganz normales und angebrachte 
ist. Und ich halte es auch für sinnvoll, die 
am häufigsten aufgerufenen Sachen noch 
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1:26:47 
 
 
 
 
 
1:27:07 
 
 
 
 
 
 
 
1:32:20 

 ganz oben zu stellen und sie in der Mitte 
aufzufächern“ 
 
„Man muss es natürlich erst mal durchlesen 
hier. Ja, ok. Es kommt halt total drauf an, 
was ich will von der Seite. Ganz allgemein 
gesprochen finde ich es nicht sonderlich 
ästhetisch. Es ist nicht schön“ 
 
„Diese Links sind doch ganz gut gelaufen. 
Hinter den Links, ist ja auch soweit ich mich 
erinnere das erschienen, was ich mir erhofft 
habe“ 
„Öffnungszeiten und Standorte J war ok“ 
 
„Das Design stört mich. So wie das Aktuelle 
aufbereitet war auch“ 
„Die langen Seiten, wo kein Zurück-Button 
war“ 
„Wenn da schon ein Bild ist, dann vielleicht 
das von der Bibliothek“ 
„Das Logo ist viel zu groß“ (HAW Logo) 
 
„Gefehlt hat mir nicht wirklich was“ 
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G 1 BEOBACHTUNGSBOGEN FÜR DIE AUSWERTUNG PRO-

BAND 1 

 
Beobachtungsbogen für die Auswertung 
Tester: 1  
 
Alter: 23 
Student in: HAW, Bibliotheks- und Informationsmanagement 
Gründe zum Aufruf der Bibliothekshomepage: Benutzerkonto (um etwas zu verlängern oder das 
Paßwort zu ändern), Kataloge, Datenbanken, VPN-Client einrichten 
Häufigkeit der Nutzung der Bibliothekshomepage: Eher selten 
 
Beschreibung 
Benutzeraufgabe TimeCode Web-Seite Lautes Denken (LD) 
A 1 
Startseite anse-
hen und be-
schreiben 

0 – 2:02 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Also ich bin beim Hochschulinforma-
tions- und Bibliotheksservice“ 
„Ich kann im Katalog recherchieren“ 
„Services sind an der Seite, mit den 
FAQs“ 
„Ein Downloadbereich ist da. Mit un-
terschiedlichen Anleitungen“ 
„Dann habe ich oben die Literatursu-
che. Die unterschiedlichen Bibliothe-
ken mit ihren Öffnungszeiten, dann 
kann ich denke ich mal auf mein Kon-
to zugreifen, zur Leihfristverlänge-
rung“ 
„Aktuelles wird wahrscheinlich ir-
gendwelche Informationen aus der 
Bibliothek sein“ 
 
„Und links dann, Allgemeines. Start-
seite HIBS, Bibliotheksnutzung, Ver-
anstaltung Schulung, Benutzerkonto, 
Das erste Mal hier.“ 
„Ach so, ich bin grad bei Aktuelles 
drin. Das sind dann wahrscheinlich 
Neuerscheinungen. Die bei Aktuelles 
aufgelistet sind. Ach so, vergiss es. 
Ich verstehe schon, das sind die 
News der Bibliothek drin“ 
 
„Ach so, und hier ist Social Media“ 

A 1 
Bewerten 

2:40 – 
3:53 

Startseite „Na ich hab ja alles Wichtige im Prin-
zip gleich hier links und oben. Dick 
und fett irgendwie aufgelistet J ich 
kann auf jeden fall auf alles, was ich 
mir von einer Bibliothekshomepage 
mir erhoffe, kann ich schnell drauf 
zugreifen. Und darauf kommt es ja 
an. Sonst kann ich ja anrufen oder 
vorbei gehen“ 
 
„Und ich finde es gut, das gleich die 
Telefonnummer dabei steht und das 
man nicht noch zehntausendmal kli-
cken muss, um eigentliche Informati-
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onen letztendlich zu erhalten“ 
 
„Was mir auch gut gefällt, ist der 
Downloadbereich. Erst mal, wie man 
richtig recherchiert J auch Benutzer-
ordnung, Gebührenordnung, falls 
man da noch mal nachgucken möch-
te“ 
 
„Und das erste Mal hier? gefällt mir 
auch“ 

B 1 
Registrierung 

4:15 – 
9:34 
 
5:14 
 
 
 
5:32 
 
 
 
 
 
 
6:05 
 
 
 
6:38 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7:20 
 
 
 
 
 
 
 
8:20 
 
8:40 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das erste Mal hier? 
 
 
Bibliotheksnutzung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beantragung eines 
Bibliotheksausweises 
 
 

 
 
 
„Ich würde erst mal glaube ich auf 
Bibliotheksnutzung gehen oder tat-
sächlich das erste Mal hier?. Weil 
wenn ich Erstsemester bin, dann trifft 
das erste Mal hier? ja zu“ 
„Dann kommt wahrscheinlich erst mal 
so ein kurzer Einleitungstext. Dann 
wird wahrscheinlich in drei kurzen 
Schritten erklärt, wie ich mich anmel-
de. Und dann wird es wahrscheinlich 
klicken sie hier und dann kann man 
sich da registrieren. Oder man wird 
gleich weiter geleitet, das wäre natür-
lich auch praktisch“ 
„Ja das, was ich gesagt hatte. Ja, 
wenn es denn da stehen würde. Die-
se Schritt für Schritt Erklärung“ 
 
„Also ich könnte mir auch vorstellen, 
Informationen wie benutzte ich die 
Bibliothek. Es wäre natürlich prak-
tisch, wenn es da auch stehen würde. 
Weil beides es ja irgendwie beinhal-
tet. Vielleicht war ich schon mal auf 
der Seite oder öfters auf der Seite 
und klicke dann nicht auf das erste 
Mal hier? und habe mich aber trotz-
dem nie angemeldet und klick dann 
halt auf Bibliotheksnutzung und da 
könnte es auch stehen“ 
„Ah ja doch, gut. Ja, Beantragung 
eines Bibliotheksausweises J  mein 
Ausweis, meine Vormerkungen und 
Buchbestellung und Buchvormer-
kung, ist das nicht dasselbe?“ 
 
„Ich hoffe auf ein Online-Formular“ 
 
„Ja, so ich es mir gedacht habe. Mit 
eine Link und dann fülle ich das aus 
und bin registriert“ 

B 2 
Fachbibliothek 

9:35 – 
12:09 
 
9:55 
 

Startseite 
 
 
Fachbibliotheken 
und Öffnungszeiten 

 
 
 
„Dann würde ich auf Fachbibliotheken 
und Öffnungszeiten klicken. Und, ah 
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11:02 
 
11:19 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ja ,ist ja schön, dann kann ich  mei-
nen Studiengang auswählen J im 
Prinzip habe ich es verstanden, finde 
ich praktisch“ 
„Gut, das reicht auf jeden fall. Vor 
allem für die, die halt keine Ahnung 
haben.“ 
„Dann werde ich wahrscheinlich wei-
tergeleitet. Auf eine neue Seite mit 
weiteren allgemeinen Informationen, 
Öffnungszeiten, Kontakt, Wegbe-
schreibung J wenn ich jetzt neu bin, 
dann würde ich es auf jeden fall gut 
finden“ 

B 3 
Resümee 

12:10 – 
13:26 
 
12:33 
 
 
12:55 
 

Bibliotheksnutzung  
 
 
„Ich sehe den Unterschied zwischen 
Buchvormerkung und Buchbestellung 
nicht“ 
 
„Aber vielleicht wäre hier auch noch 
mal ein Link zum Benutzerkonto. Ich 
meine, es steht zwar hier J würde 
ich trotzdem gut finden“ 

C 1 
Bücher suchen 

13:27 – 
16:09 
 
13:53 
 
 
 
14:24 
 
 
 
 
 
14:59 
 
15:27 
 
 

Literatursuche 
 
 
 
 
 
 
Literatursuche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Wann würde ich Literatursuche 
nehmen und würde hier meinen 
Suchbegriff eingeben und auf Suchen 
drücken“ 
 
„Ich finde das gut hier oben, also die 
Aufteilung Digitale Bibliothek, mit den 
unterschiedlichen Katalogen, Katalo-
ge anderer Bibliotheken und das hier, 
nichts gefunden und der Erwer-
bungsvorschlag“ 
 
„Vielleicht die Startseite HIBS. Und 
da!“ 
 
„Was noch cool wäre, wenn da noch 
ein Link zu beluga wäre. Und ich 
glaube, ich würde auch auf die Apps 
hinweisen“ 

C 2 
Verlängerung 

16:10 – 
21:49 
 
16:23 
 
 
16:33 
 
 
17:12 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leihfristverlängerung 
 
 
 

 
 
 
„Leihfristverlängerung, oder ich rufe 
an oder Webformular“ 
 
„Wahrscheinlich muss ich erst mal 
meine Benutzerkontonummer einge-
ben“ 
 
„Erst mal Allgemeines zu den Leih-
fristen. Warum es nicht möglich sein 
kann. Und dann würde hier wahr-
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19:12 
 
 
 
19:43 
 
 
 
 
 
20:05 

 
 
 
 
 
 
Direkt die Leihfrist 
verlängern 
 
 
Anleitung zur Onli-
neverlängerung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

scheinlich eigentlich, ah ne, ach da. 
Ich hab jetzt gedacht, ich hab das 
hier oben gerade gar nicht gesehen, 
ich hab gedacht, hier kommt gleich 
ein kleines Formular, wo ich die Be-
nutzerdaten eingeben kann. Aber ist 
dann wahrscheinlich eher direkt die 
Leihfrist verlängern“ 
 
„Ja, genau. Ich muss hier meine 
Nummer und mein Passwort einge-
ben und dann kann ich alles verlän-
gern“ 
 
„Wie ich vielleicht meine Nummer 
eingebe. Oder vielleicht: Ich hab zehn 
Bücher ausgeliehen, die alle an ei-
nem Tag ausgeliehen sind und wie 
ich es mache, sie alle zu verlängern“ 
 
„Ich weiß nicht, ob ich es mit rein 
nehmen würde. Eigentlich sollte es ja, 
wenn ich in meinem Konto drin bin 
und die Leihfrist verlängern will, sollte 
es eigentlich selbst erklärend sein. 
Ich hab ja eigentlich keinen Bock, mir 
das auch noch durchzulesen.“ 

D 1 
Zusatzangebote 
allg. 

21:50 – 
24:30 
 
22:24 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23:28 
 
 
23:52 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich finde es wichtig, das eine Biblio-
thek eine kulturelle Einrichtung ist, 
das es sich, das es somit ein Kultur-
träger. Das ist beim HIBS nicht gege-
ben J gerade weil es ein öffentlich 
Träger ist, gehört es dazu. Weil es 
eine wissenschaftliche Einrichtung, 
müssen Schulungen angeboten wer-
den zu unterschiedliche Themen. 
Recherche, Schreibwerkstatt evtl. 
Zitieren, Belegen“ 
 
„Ich sehe Veranstaltungen und Schu-
lungen und Serviceangebote“ 
 
„Ausleihe, Zurückgeben, Auskunfts-
dienst, also vor Ort, Telefon, E-Mail, 
Buchbeschaffung“ 

D 2 
Buch ist nicht im 
HIBS vorhanden 

24:31 – 
27:58 
 
24:58 
 
 
 
25:33 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
Literatursuche 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Dann würde ich auf die Startseite 
HIBS gehen, und da ich Literatursu-
che weiß. Hier habe ich die Auswahl 
Kataloge anderer Bibliotheken und 
den Erwerbungsvorschlag“ 
„Ja, ich finde das gut, vor allem dies 
hier, die kostenlose Reservierung. 
Auch das ich evtl. etwas mit hoch 
laden kann, das Cover oder so. Und 
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26:26 
 
26:45 
 

 
Serviceangebote 
 
 
 
 

ich finde es auch gut, das ich nicht 
alles ausfüllen muss“ 
 
„Bei Serviceangebote vielleicht. Ja 
hier, ist Fernleihe und Lieferdienste“ 
„Gut, obwohl ich nicht weiß, was ein 
Literaturverwaltungsprogramm ist. 
Tutorials finde ich gut, und Haben sie 
Fragen?“ 

D 3 
Aktuelles aus 
dem HIBS 

27:59 – 
31:44 
 
28:22 
 
 
 
28:44 
 
 
 
29:30 
29:55 
 
 
 
30:43 
 
 
31:23 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
Aktuelles 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Naja, bei Aktuelles wird es dann 
wahrscheinlich stehen J oder bei 
Veranstaltungen und Schulungen“ 
 
„Ah, ja. Da kann ich es auswählen, 
was ich haben möchte, in welcher 
Bibliothek und dann wird es hier Mo-
natsweise geordnet, mit einem 
Teasertext und mit Bildchen“ 
„Ja, zum Beispiel Archiv oder Twitter 
ja auch“ 
„Ja, hier ist das Jahr. Ach, ich kann 
hier auch den Suchbegriff eingeben. 
Hier wieder was ich haben möchte 
und wo“ 
 
„Ich finde es gut, dass ich die Monate 
auch einklappen kann“ 
 
„Naja, RSS und hier ist auch Twitter“ 

D 4 
Anfrage stellen 

27:17 – 
28:20 

Serviceangebote „Ja, gut. Wenn ich mich nicht traue 
anzurufen“ 

E 1 
Abschließende 
Fragen 

31:45 – 
36:02 
 
31:53 
 
 
 
 
 
 
32:40 
 
 
 
33:29 
 
 
 
 
 
33:51 
 
34:20 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Gut, also er war leichter zu navigie-
ren als vorher. Dadurch, dass die 
Sachen einfach größer dargestellt 
sind, alles Wichtige gleich auf der 
Startseite, also mit einmal klicken rein 
theoretisch zu finden ist J darauf 
kommt es ja an, sonst kann ich auch 
anrufen.“ 
 
„Naja, oben sind ja die Sachen, die 
am meisten genutzt werden. Und 
links dann der Rest“ 
 
„Das erste Mal hier? finde ich wichtig, 
den Punkt. Verweise zu Social Media 
und Kontakt, also das es gleich ein-
fach immer zu sehen ist, groß zu 
sehen und ich nicht noch großartig 
suchen muss. 
 
„Nein, gefehlt hat mir nichts.“ 
 
„Ne, da fällt mir zumindest nichts ein. 
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Außer das mit den Apps, das würde 
ich gut finden.“ 
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G 2 BEOBACHTUNGSBOGEN FÜR DIE AUSWERTUNG PRO-

BAND 2 

 
Beobachtungsbogen für die Auswertung 
Tester: 2 
 
Alter: 23 
Student in: HAW, BIM 
Gründe zum Aufruf der Bibliothekshomepage: Öffnungszeiten herausfinden, Benutzerkonto 
aufrufen (Verlängerungen), Recherche im Katalog,  
Häufigkeit der Nutzung der Bibliothekshomepage: ca. 1 Mal die Woche 
 
Beschreibung 
Benutzeraufgabe TimeCode Web-Seite Lautes Denken (LD) 
A 1 
Startseite anse-
hen und be-
schreiben 

0 – 3:44 Startseite „Ich sehe die Startseite vom HIBS, 
ne, J die Startseite kann man ja erst 
an klicken“ 
 
„Also ich könnte da auf jeden fall im 
Katalog der HAW nach Titeln recher-
chieren. Und ich kann gucken, wann 
meine Bibliothek die ich besuchen 
möchte auf hat. Ich kann meine Bü-
cher verlängern. Ich kann gucken, ob 
es etwas Neues oder aktuelles gibt“ 
 
„Und links sind wohl so generellere 
Sachen, wie das überhaupt funktio-
niert mit dem Konto“ 
 
„Das Aktuelles-Feld verwirrt mich ein 
bisschen. Die durchgestrichenen 
Kästchen und die Testteile. Ok, das 
ist einfach noch nicht fertig, okay“ 
 
„Rechts sind noch so Hilfestellungen, 
die ich mir alle runterladen kann. Und 
die FAQs und direkt wo ich anrufen 
kann, wenn ich ein Problem habe. 
Das ist auch praktisch“ 
 
„Nö, eigentlich ist das glaube ich 
schon, das was ich wichtig finde. 
Also, Öffnungszeiten, das man die 
gleich hat. Wenn man das Verlängert, 
das man nicht rum suchen muss und 
es gleich anklicken kann“ 

A 1 
Bewerten 

3:45 – 
5:43 

Startseite „Eigentlich wirkt sie ziemlich über-
sichtlich. Dadurch, dass es so darum 
gruppiert ist sieht man das alles so 
auf den ersten Blick. Und muss nicht 
irgendwie, dass man nicht weiß, wo 
es weiter geht. Man muss nicht so 
ganz lange runter scrollen, bis man 
etwas findet“ 
 
„Die Öffnungszeiten finde ich auch 
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wichtig, dass man die gleich auf den 
ersten Blick hat. Und halt das Verlän-
gern“ 
 
„Und das Aktuelle, ist bestimmt auch 
gut, wenn es fertig ist. Das man ir-
gendwo, wenn ein Tag geschlossen 
ist oder so, das irgendwo auf der 
Startseite hat. Und Es nicht ganz 
klein irgendwo ist, wo man es nicht 
sieht“ 
 
„Ich würde Das erste Mal hier? weiter 
oben erwarten. Wenn ich das erste 
Mal da bin, dann kann ich vielleicht 
mit den ganzen Links nicht so viel 
anfangen und würde da vielleicht 
gleich drauf klicken“ 

B 1 
Registrierung 

5:44 – 
11:02 
 
7:02 
 
 
 
 
 
 
7:24 
 
 
 
 
8:10 
 
 
8:20 
 
 
 
 
8:40 
 
 
 
 
 
 
 
 
9:45 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bibliotheksnutzung 
 
 
Beantragung eines 
Bibliotheksausweises 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das erste Mal hier? 

 
 
 
„Also entweder würde ich erst auf die 
Startseite klicken. Oder einfach das 
erste Mal hier?. Weil ich dann viel-
leicht eher die einzelnen Links oder 
der Aufbau der Seite oder so erklärt 
wird. Und vielleicht nicht, unbedingt, 
wo ich mich anmelde“ 
 
„Oder ich würde Bibliotheksnutzung 
anklicken. Naja, um die Bibliothek 
nutzten zu können, muss ich mich ja 
anmelden, von daher wäre es sinnvoll 
wenn es dann da, diesen Link gibt“ 
 
„Okay, dann habe ich hier schon mal 
Beantragung eines Bibliotheksaus-
weises“ 
„Okay, dann hätte ich hier ein Online-
Anmeldungsformular. Und dann wür-
de da stehen, was ich danach ma-
chen müsste. Um mich zu registrie-
ren“ 
 
„Ein bisschen umständlich. Weil ich 
nicht gedacht habe, das es so genau 
erklärt wird. Na, dass man sich über-
haupt erst anmelden muss und nicht 
einfach in die Bibliothek gehen kann 
J Ja, den Weg fand ich jetzt, ich bin 
ja einfach drauf gegangen und dann 
kam das alles. Das finde ich irgend-
wie logisch“ 
 
„Vielleicht würde da auch noch m al 
der Ablauf stehen. Dass ich mich 
auch erst noch anmelden muss. Viel-
leicht auch, welche Standorte es 
überhaupt gibt, das es mehrere gibt.. 
Und noch andere Informationen. Was 
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ich überhaupt auf dieser Seite ma-
chen kann, das es noch mal erklärt 
wird, das ich meine Bücher verlän-
gern kann“ 

B 2 
Fachbibliothek 

11:03 – 
14:28 
 
11:52 
 
 
 
 
 
 
12:45 
 
 
 
 
13:18 
 
 
 
13:46 
 

Startseite 
 
 
Fachbibliotheken 
und Öffnungszeiten 
 
 
 
 
 
zeigt auf TWI 1 und 2 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Dann würde ich wohl mir die einzel-
nen Fachbibliotheken anschauen. Ich 
würde erwarten, dass sie alle aufge-
zählt wären und ich auf die drauf 
klicken kann. Und dann noch genaue-
re Informationen finde, dass es da für 
einen Bestand gibt“ 
 
„Ich würde ja sagen, dass eine von 
den beiden ist. Und dann würde ich 
darauf klicken. Ja, welche verschie-
denen Gruppen sie haben. Wo die 
überhaupt ist und wann sie geöffnet 
hat“ 
„Ach so, da kann ich da oben kann 
ich ja auch. Da oben kann ich das 
auswählen, das ist natürlich, funktio-
niert nicht“ 
 
„Das ist gut, ich weiß nur nicht, wa-
rum ich das nicht gesehen habe“ 

B 3 
Resümee 

14:29 – 
16:58 
 
15:23 
 
 
 
 

Bibliotheksnutzung 
 
 

 
 
 
„Also, doch, das würde ich alles auch 
da einsortieren. Also, das ich den erst 
mal beantragen kann, den Ausweis. 
Und vielleicht noch erklärt, was ich 
genau machen kann. Oder wie lange 
der gültig ist, oder wie ich den verlän-
ger. Vormerkungen, finde ich auch, 
gehört auch zu Bibliotheksnutzung. 
Buchbestellungen aus anderen Bib-
liotheken finde ich auch gut“ 

C 1 
Bücher suchen 

16:59 – 
22:07 
 
17:42 
 
 
18:04 
 
18:27 
 
 
 
 
 
20:19 
 
 
 
 

Kataloge 
 
 
 
 
 
 
 
Literatursuche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ja dann würde ich auf Literatursuche 
klicken. Um erst mal generell zu gu-
cken, welche Bücher es gibt“ 
„Wahrscheinlich ein Suchfeld, wo ich, 
ja meine Suchbegriffe eingeben 
kann“ 
„Ich sehe einmal das Suchfeld, wo ich 
entweder mit einem Suchbegriff oder 
über die erweiterte Suche. Und wenn 
ich nichts gefunden habe, kann ich 
gleich einen erwerbungsvorschlag 
abschicken“ 
 
„Auf den ersten Blick wirkt es ein 
bisschen viel. Aber eigentlich ist es 
gut, wenn man gleich zu den Neuer-
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21:18 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Startseite 

werbungen oder den Hochschul-
schriften oder so gleich da hin 
kommt. Und nicht erst umständlich im 
Bibliothekskatalog seine Sachen ein-
geben muss. Das geht dann ein biss-
chen schneller“ 
 
„Auf der der Startseite, da konnte 
man auch gleich seinen Suchbegriff 
eingeben. Ja, genau, dann kann ich 
das von der Startseite schon gleich 
eingeben. Das finde ich gut, weil es 
ja, viele die Seite bestimmt besuchen, 
um nach Buchtiteln zu suchen, da hat 
man es ja gleich.“ 

C 2 
Verlängerung 

22:08 – 
28:36 
 
22:35 
 
 
 
 
 
22:53 
 
 
 
 
23:21 
 
 
 
23:44 
 
 
 
24:06 
 
24:56 
 
 
 
 
 
25:43 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26:18 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leihfristverlängerung 
 
 
 
Benutzerkonto 
 
 
 
Leihfristverlängerung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich kann natürlich, wenn ich gar kei-
ne Ahnung habe, mir meine Biblio-
thek raus suchen und da anrufen, 
und die Bibliothekarinnen bitten, das 
sie es verlängern“ 
 
„Oder, ich logge mich gleich in mein 
Konto ein und verlängere das selber. 
Entweder bei Leihfristverlängerung 
oder über das Benutzerkonto.“ 
 
„Ich müsste mich erst mal mit meinen 
Daten irgendwie einloggen und dann 
könnte ich meine Titel sehen“ 
 
„Da könnte ich mich natürlich auch 
noch in mein Konto einloggen J 
Aber es wäre eigentlich auch logisch“ 
 
„Erst mal steht da so generell, wie 
lange ich ein Buch behalten darf J“ 
„Dann gibt es eine Anleitung, wie ich 
das machen muss. Wo es mir wahr-
scheinlich erst mal erklärt wird. Und 
direkt auf diesen link gehe, kann ich 
mich wahrscheinlich gleich einloggen 
und das machen“ 
 
„Ja, wobei, wenn man das zum ers-
ten Mal macht oder das nicht kennt, 
ist es wahrscheinlich nicht schlecht, 
dass man erst mal eine Einführung 
kriegt und erst mal eine Anleitung 
klicken kann. Und nicht gleich erst 
mal verwirrt ist, von dem Eingabefeld. 
Ich hab es nicht erwartet, aber wenn 
ich überleg, das ich mich da nicht so 
gut auskenne, finde ich das glaube 
ich hilfreich. 
 
„Also wenn ich mich nicht auskennen 
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26:57 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28:13 

 
 
Anleitung zur Onli-
neverlängerung 
 
 
 
 
 
 

würde, würde ich mir erst mal die 
Anleitung angucken. Eigentlich so, 
Schritt für Schritt, was ich tun muss, 
einfach.“ 
 
„Ach so, dann ist hier auch noch mal 
der Link. Ich sehe wirklich Schritt für 
Schritt, was ich tun muss, um meine 
Bücher zu verlängern. Also, wenn ich 
jetzt hier klicke, dann wäre ich ja weg 
von dieser Seite, das finde ich ein 
bisschen doof. Also, wenn es ein 
neues Fenster wär, das ich mich ein-
loggen könnte und parallel weiter 
lesen kann, was ich machen muss, 
wäre es auf jeden fall gut.“ 
 
„Okay, hier könnte ich mich hier di-
rekt, okay, das hab ich auch erwar-
tet.“ 

D 1 
Zusatzangebote 
allg. 

28:37 – 
32:25 
 
30:08 

Startseite 
 
 
 
 

 
 
 
„Das man sich konkreter zeigen las-
sen kann, wie man im Katalog re-
cherchiert. Was bei großen Kursen 
immer zu kurz kommt. Oder auch, 
wie man in den Datenbanken richtig 
recherchiert, damit man was findet“ 

D 2 
Buch ist nicht im 
HIBS vorhanden 

32:26 – 
37:44 
 
32:53 
 
 
 
 
 
34:11 
 
 
 
35:06 
 
 
35:50 
 
36:27 
 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Serviceangebote 
 
 
 

 
 
 
„Also bei Literatursuche konnte ich 
noch in den anderen Bibliotheken 
recherchieren. Oder wenn ich es 
nicht so super eilig hab, könnte ich 
natürlich einen Erwerbungsvorschlag 
machen“ 
 
„Ich könnte bei Serviceangeboten 
gucken, ob ich einen Termin mit ei-
nem Bibliothekar machen kann, der 
mir hilft“ 
 
„Das man die Bücher von einer Bib-
liothek in die anderen bestellen kann 
ist ja auch ein Serviceangebot“ 
„Vielleicht könnte ich auch einen indi-
viduellen Beratungstermin ausma-
chen“ 
„Das ich einen Erwerbungsvorschlag 
machen kann. Ein Literaturverwal-
tungsprogramm, da müsste ich be-
stimmt wissen, was das ist, aber das 
weiß ich nicht so genau. Und bei 
Tutorials weiß ich auch nicht so rich-
tig“ 

D 3 
Aktuelles aus 
dem HIBS 

39:21 – 
53: 34 
 

Startseite 
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39:49 
 
 
 
 
 
 
 
40:45 
 
 
 
 
41:37 
 
 
42:25 
 
42:50 
 
 
 
43:25 
 
 
 
 
 
 
 
44:50 
 
 
 
 
45:35 
 
 
 
 
46:20 
 
 
 
47:26 
 
48:28 
 
 
 
49:48 
50:35 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktuelles 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Archiv 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Ja, wenn sich irgendwas mit den 
Öffnungszeiten ändert und ich hier 
auf Aktuelles klick oder halt auch 
gleich auf der Startseite bei dieser 
Übersicht. Ja, extra Veranstaltungen 
könnte ich auch hier noch mal an-
schauen. Wobei es auch gut wäre, 
wenn es auch bei Aktuelles steht“ 
 
„Das ich das Datum sehe. Wahr-
scheinlich so eine Liste und dann 
kann ich bei Mehr Informationen die 
einzelnen Meldungen anklicken“ 
 
„Ah. Ein Feld, was ich auswählen 
kann, was ich suche und man sucht 
auch nur in diesem Monat. Das finde 
ich auch gut“  
„Bei Tipp des Monats wüsste ich jetzt 
nicht so genau, was das genau ist“ 
„Wenn das etwas Wichtiges ist, was 
man auf den ersten Blick sehen soll-
te, finde ich es auf jeden fall gut, 
wenn man es gleich sieht“ 
„Dann kann ich auch die Bibliotheken 
auswählen. Und wie wäre es, wenn 
ich mehrere Bibliotheken auswähle? 
Kann ich auch alle irgendwie auswäh-
len? Ich fände es gut, wenn ich auch 
irgendwie, wenn ich keine konkreten 
Wunsch habe, fände ich so eine 
Übersicht ganz gut“ 
 
„Dann klicke ich auf das Archiv. Dann 
kann ich vielleicht den Zeitraum ein-
geben, oder vielleicht kann ich auch 
noch mal in den Kategorien suchen 
und sie mit einem Datum verbinden“ 
„Ich kann entweder so eine freien 
Suchbegriff eingeben und gucken, 
was dann kommt. Oder ich kann 
eben, wie auf der Seite davor, genau 
konkrete Sachen oder das Jahr an-
geben“  
„Ach so, das sind dann noch mal die 
letzten Meldungen. Ich frage mich, ob 
die da braucht. Wenn die eh schon 
vorbei sind, ob ich also extra hier 
auftauchen müssen“ 
„Dann erwarte ich alle Meldungen, 
aus dem Jahr zu dem ausgewählten 
Thema gab“ 
„Eigentlich ist es ganz praktisch, dass 
man da gleich hin gehen kann. Ach 
so, da kann man gar nicht die Monate 
eingeben“ 
 
„Also hier steht ja noch RSS und 
Twitter.“ 
„Wie ich den erhalten kann, wenn ich 
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irgendwas runterladen muss, oder so. 
Dann steht ja, was das eigentlich ist, 
das ist natürlich gut. 

D 4 
Anfrage stellen 

37:45 – 
39:20 
 
37:45 
 
 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
Haben Sie fragen? 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Wahrscheinlich kommt ja ein Kon-
taktformular. Ja, ich sehe jetzt ein 
Formular. Wo ich meinen Namen 
eintragen kann und dann kann ich 
auswählen, an wen das geht J Dann 
könnte ich noch etwas anhängen. 
Auch nicht schlecht J Ziemlich gut, 
man muss nicht so ewig viel ausfüllen 
und das man das adressieren kann, 
finde ich auch gut“ 

E 1 
Abschließende 
Fragen 

53:35 – 
57:58 

 „Ich finden auf jeden fall, sie ist schön 
übersichtlich. Und es gibt nicht so 
komische, verwirrende Begriffe, die 
man nicht unbedingt versteht. Ich 
find, so alles, was richtig wichtig ist, 
was auf den ersten Blick zu sehen ist. 
Man muss nicht so lange Öffnungs-
zeiten oder so, suchen muss“ 
 
„ Gut, es gibt immer den einen 
Oberlink und die ganz vielen kleinen 
erst4e kommen, wenn ich drauf ge-
klickt hab. Das find ich gut, und das 
immer das gleiche Design ist“ 
 
„Die Links da oben finde ich auf jeden 
fall echt gut, dass man es auf den 
ersten Blick hat. Und das erste Mal 
hier?, ist auch gut“ 
 
„Höchstens bei der, also ich war nicht 
verwirrt, aber vielleicht, wenn ich 
mich nicht so gut auskennen würde, 
wüsste ich nicht, was es mit den 
Hochschulschriften zu bedeuten hat“ 
 
„Nein, da fällt mir gar nichts ein, was 
noch fehlen könnte“ 
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G 3 BEOBACHTUNGSBOGEN FÜR DIE AUSWERTUNG PRO-

BAND 3 

 
Beobachtungsbogen für die Auswertung 
Tester: 3 
 
Alter: 25 
Student in: HAW, BIM 
Gründe zum Aufruf der Bibliothekshomepage: Zeitschriftendatenbanken  
Häufigkeit der Nutzung der Bibliothekshomepage: Eher selten 
 
Beschreibung 
Benutzeraufgabe TimeCode Web-Seite Lautes Denken (LD) 
A 1 
Startseite anse-
hen und be-
schreiben 

0 – 4:19 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Also ich sehe ganz als erstes Aktuel-
les, mit den Monaten, also nach Mo-
naten sortiert sozusagen. Ganz oben 
den Katalog. Dann sehe ich an der 
Seite die Bibliothek und Benutzerkon-
to. Darunter würde mir jetzt nichts 
einfallen „Das erste Mal hier?“. Ach 
so, für Erstsemester, Entschuldigung, 
okay, denke ich mal. Also ich würde 
schätzen, da ist sowas wie ein Lage-
plan, die Mensa und so. Auf der rech-
ten Seite sehe ich Kontakt und, wüss-
te ich jetzt nicht genau, wen man da 
erreicht. Okay, Haben Sie Fragen ist 
ja immer da. Der Download, das ist 
wahrscheinlich auch die Bibliothek“ 
 
„Also ich finde immer ganz wichtig, 
dass man in sein Nutzerkonto kommt, 
das sehe ich hier sofort. Das ich 
nachgucken kann, wie sind die Be-
nutzungsordnung, das haben wir auch 
da. Bei Kontakt finde ich, ist ein biss-
chen, also, ich glaube, es wäre gut, 
wen da stehen würde, man hat ja 
vielleicht J also von der Stabi weiß 
ich, die haben verschiedene Abteilun-
gen, aber theoretisch ist auch ein 
Kontakt da, das finde ich auch ganz 
wichtig. Verlängerung ist auch vom 
Konto ausgenommen da, das finde 
ich auch wichtig. Und klar, dass man 
auch direkt suchen kann. Also ja, ich 
sehe alles, was ich suchen würde“ 

A 1 
Bewerten 

4:20 – 
7:10 

Startseite „Also, ich finde gut, das man diesen 
Recherchekatalog gleich als Such-
schlitz hat. Ich finde, die Seite ist 
übersichtlich gestaltet. Ich finde es 
auch gut, dass die Kontakte rechts 
sind. Also ich gucke, ich gucke eher 
erst nach links, da fällt das eher ins 
Auge. Da wo die Kreuze sind, das 
sollen Bilder sein nehme ich an, das 
ich finde ich auch gut, das ist ein 
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Blickfang. Bei Kontakt fände ich es 
gut, wen genau ich anrufe, also ein 
Bild vielleicht“ 
 
„Mir würde noch einfallen, warum 
Aktuelles hier und da warum ist es da 
oben noch mal. Da wüsste ich jetzt 
den Unterschied nicht.  Ich finde es 
super, das die Öffnungszeiten gleich 
hier oben drüber stehen.“ 

B 1 
Registrierung 

7:10 – 
11:24 
 
7:38 
 
 
 
8:17 
 
9:25 
 
 
 
 
 
9:54 
 

Startseite 
 
 
Downloadbereich 
 
 
 
Nach dem Klick 
 
 
 
 
 
 
 
nach dem Klick 

 
 
 
„Also ich würde als erstes auf Anlei-
tung als Neukunde klicken. Und dann 
müsste ja drin stehen, wie ich es zu 
tun habe“ 
 
„Ich sehe, dass ich eine Online-
Anmeldung machen kann, Man 
kommt zur Erstanmeldung“ 
„Naja, ich würde jetzt auf Online-
Anmeldung klicken. Dann müsste das 
Formular kommen, das ich mir aus-
drucken kann oder zumindest die 
Online-Anmeldung, die ich ausfülle 
und abschicke“ 
 
„Ich sehe direkt den Online-Antrag, 
den ich wollte und kann ja meine Da-
ten eintragen“ 

B 2 
Fachbibliothek 

11:25 – 
18:28 
 
12:18 
 
 
 
13:10 
 
 
 
 
 
 
 
14:40 
 
 
 
 
 
 
16:40 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fachbibliothek und 
Öffnungszeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich glaube, ich würde erst mal bei 
dem Downloadbereich bleiben. Da 
würde ich auf Wegweiser zu den 
Fachbibliotheken gehen“  
 
„Bei Fachbibliotheken und Öffnungs-
zeiten müssten auch die Fachbiblio-
theken aufgelistet sein. Ansonsten 
denke ich würde ich einfach einge-
ben, was ich suche und gucken, in 
welcher Bibliothek es ist und würde 
dann in Fachbibliotheken und Öff-
nungszeiten gehen. Oder es gibt im 
Katalog einen Link zu der Bibliothek“ 
„Ich sehe, dass unten die Fachbiblio-
theken aufgelistet sind. Oben habe 
ich einen Suchschlitz, wo ich meinen 
Studiengang eingeben kann. Da wer-
de ich denke ich mal, finden, in wel-
che Fachbibliothek ich gehen muss“ 
 
„Ja, finde ich gut. Da ich zugeben 
muss, das ich öfter in der Stabi bin als 
hier, finde ich die Benennungen der 
Bibliotheken verwirrend, da finde ich 
die Studiensuche nach der richtigen 
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Fachbibliothek gut“ 
B 3 
Resümee 

18:29 – 
21:17 
 
 
 
 
 

Bibliotheksnutzung „Ich hab ganz zuerst die Beantragung 
vom Bibliotheksausweis. Noch mal 
Bibliotheksausweis, da wüsste ich 
jetzt glaube ich nicht, was man da 
macht. Buchvormerkung ist super und 
Buchbestellung aus anderen Fachbib-
liotheken. Ja, finde ich sinnvoll. 
Kommt man von hier zur Benut-
zungsordnung? Nein. Aber sonst fin-
de ich es übersichtlich“ 

C 1 
Bücher suchen 

21:18 – 
26:29 
 
21:45 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24:39 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
Literatursuche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich würde jetzt auf Literatursuche 
kommen, weil ich erwarte, dass ich 
zum Bibliothekskatalog komme. Ge-
nau, ich sehe den Schlitz, den habe 
ich jetzt auch erwartet. Ich sehe di-
rekt, dass ich einen Erwerbungsvor-
schlag machen kann. Das ich von da 
direkt zum Formular komme und es 
abschicken kann. Beim Hochschul-
schriftenserver wüsste ich jetzt nicht, 
was das ist.“ 
 
„Finde ich gut, das hier noch die Mög-
lichkeiten aufgelistet sind, wonach 
man suchen kann. Ich finde, man 
kann es schwer lesen, weil es ko-
misch umgebrochen ist. Mit dem Er-
werbungsvorschlag finde ich es su-
per. Finde ich übersichtlich“ 

C 2 
Verlängerung 

26:30 – 
30:43 
 
26:44 
 
 
27:19 
 
 
 
 
 
 
 
28:50 
 
 
 
 
 
29:55 

 
 
 
 
 
 
Leihfristverlängerung 
 
 
 
 
 
 
 
Anleitung zur Onli-
neverlängerung 
 
 
 
 
Direkt die Leihfrist 
verlängern 

 
 
 
„Ich würde direkt zu Leihfristverlänge-
rung gehen, um da direkt meine Bü-
cher zu verlängern“ 
„Ja, ach so, das ist jetzt sozusagen 
die Beschreibung, wie ich verlängere. 
Aber ich kann nicht direkt verlängern. 
Also ich hätte jetzt erwartet, das ich 
jetzt direkt verlängern kann. Ich sehe 
zwar oben, das da ein Direkt die Leih-
frist verlängern gibt, aber ich fände es 
besser wenn ich es gleich hier schon 
verlängern kann“ 
„Anleitung zur Onlineverlängerung: ja, 
ich vielleicht wenn man das das erste 
Mal mach, sinnvoll. Aber wenn ich 
bedenke, dass wenn ich Erstsemester 
bin und mich gleich einloggen soll, 
wäre ich wohl verwirrt gewesen“ 
„Ja, genau, das habe ich erwartet“ 

D 1 
Zusatzangebote 
allg. 

30:44 – 
34:18 
 
31:17 
 

Startseite 
 
 
 
 

 
 
 
„Also ganz am Anfang ist auch dieses 
Aktuelle. Ich denke mal, dass da Ver-
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anstaltungen, Neuerscheinungen oder 
Kurse die man machen kann, dass 
das da erzählt wird mit Bild. Ansons-
ten sehe ich als Zusatz bei den Down-
loadsachen Anleitung zur Recherche 
und direkt auf der linken Seite Ser-
viceangebote. Wo ich jetzt erwarten 
würde, dass alle Serviceangebote 
aufgelistet sind. Was ich da erwarten 
würde, wäre sowas wie Ansprech-
partner. Verlängerung, Fernleihe, 
sowas hatten wir ja schon. Digitale 
Ausleihmöglichkeiten hatten wir auch 
schon. Vielleicht steht ja das sowas 
wie PC-Arbeitsplätze, Internet in der 
Bibliothek, sowas wie nach den Öff-
nungszeiten selbst zu verbuchen. 
Vielleicht nach den Öffnungszeiten 
abzugeben“ 

D 2 
Buch ist nicht im 
HIBS vorhanden 

34:19 – 
40:44 
 
33:34 
 
 
 
 
 
 
 
37:15 
 
 
38:35 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fachbibliotheken 
und Öffnungszeiten 
 
Serviceangebote 
 
 

 
 
 
„Also dann hätte ich, wo wir eben 
waren, beim Katalog, auf den Erwer-
bungsvorschlagsbutton geklickt. Und 
ansonsten würde ich vielleicht auf 
Fachbibliotheken und Öffnungszeiten 
gehen, da würde ich erwarten, dass 
ich eine Telefonnummer sehe oder 
eine E-Mail“ 
 
„Genau, da sehe ich zuerst mal keine. 
Aber ich sehe irgendwie keine Kon-
taktdaten“ 
 
„Ja, siehst du, Erwerbungsvorschlag 
hatte ich nicht erwartet. Ja finde ich 
gut, ich hab aber vergessen, was ich 
vorher gesagt habe. Also ich finde, 
Ansprechpartner mit Bild und einer E-
Mailadresse sinnvoll. Die Telefon-
nummer ist ja da, aber man weiß 
nicht, bei wem anruft und ich hab da 
die Assoziation, das ich in sowas wie 
einer Warteschleife lange“ 

D 3 
Aktuelles aus 
dem HIBS 

40:45 – 
50:36 
 
41:10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
42:46 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktuelles 
 

 
 
 
„Also vielleicht da unter Aktuelles, das 
ist wohl die genauere Beschreibung 
dieser Sachen, der Newsliste. Und 
vielleicht auch unter Serviceangebote. 
Da waren ja die Standardservices, da 
könnte man ja auch Serviceangebote 
haben, die sozusagen nicht immer da 
sind. Eine Liste machen, was man 
noch so anbietet. Ansonsten finde ich 
es sinnvoll, das es auf der Startseite 
ist“ 
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45:30 
 
 
 
 
46:13 
 
 
 
 
 
 
 
 
48:15 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Archiv 
 
 

„Ja, das sieht so aus, als würde man 
sowohl unten die neuesten Angebote 
sehen als auch eine eigene Suche 
machen können. Was ich suche und 
wo ich suche kann ich eingrenzen. Da 
würde ich erwarten, dass ich auch in 
mehreren Bibliotheken suchen kann. 
Ich kann mich wohl auch über alte 
Veranstaltungen informieren, beim 
Archiv. Man kann eine RSS-Feed 
bestellen und dem HIBS auf Twitter 
folgen“ 
 
„Finde ich gut, ich finde es wichtig, 
wenn man nichts bestimmtes suche, 
trotzdem hier was findet und wenn 
man was spezielles suche, auch da-
nach suchen“ 
 
„Mir würde kein Grund einfallen, wa-
rum ich nach alten Serviceangeboten 
suchen sollte. Man kann wieder nach 
Jahren sortieren, und nach welchem 
Angebot und in welcher Fachbiblio-
theken suchen und unten nach ver-
schiedenen Monaten. Es ist übersicht-
lich aufgebaut, und einen Such-
schlitzt. Fände ich sogar für das 
Nicht-Archiv, also Aktuelles sinnvoll“ 
„Also, das mit der Fachbibliothek finde 
ich total sinnvoll. Wenn man als nor-
male Eingabe hat Alle Fachbibliothe-
ken und das mit den Jahreszahlen 
finde ich auch sinnvoll, das man eine 
Vorauswahl hat und ein Pulldown-
Menü.“ 

D 4 
Anfrage stellen 

50:37 – 
56:58 
 
50:54 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
52:54 
 
 
 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Webformular 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ich könnte entweder auf Haben Sie 
fragen? klicken. Weil da sind ja sonst 
immer die häufigst gestellten Fragen, 
vielleicht geht es anderen auch so wie 
mir und da ist eine Antwort. Ich kann 
theoretisch den Kontakt anrufen oder 
naja, auf Fachbibliotheken und Öff-
nungszeiten denken, dass da eine 
Nummer ist. Oder halt auf Webformu-
lar klicken, wo ich denke, das man da 
wahrscheinlich eine E-Mail schicken. 
Ich fände es einfacher, wenn da E-
Mail stehen würde. Oder ich könnte 
auf Twitter gehen“ 
 
„Okay, dann gehe ich zuerst auf das 
Webformular. Ja, genau, das ist ja so 
ähnlich wie eine E-Mail. Das hatte ich 
jetzt auch erwartet. Das finde ich gut. 
Aber ich finde, da müsste E-Mail ste-
hen. Ich wüsste jetzt hier nicht, wie 
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54:58 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

ich von hier aus wieder zurück kom-
me. Ja okay, normalerweise schickt 
man das ab und dann kommt man auf 
die Seite davor. Aber einen Zurück-
Pfeil fände ich gut“ 
 
„Ja, da ist auch der Link zum Web-
formular. Ja und häufig gestellte Fra-
gen, Infos zu den Angeboten. Ich 
habe gedacht, dass es etwas unüber-
sichtlicher ist, so ein Text den man 
scrollen muss. Und das es mehr in 
Frageform ist und darunter den Text. 
So finde ich es aber auch sinnvoll. 
Aber sonst hab ich im Prinzip alle 
Erklärungen, mir fällt jetzt nicht auf, 
was da noch fehlen würde. Außer 
vielleicht der Benutzerausweis.“ 

E 1 
Abschließende 
Fragen 

56:59 – 
1:03:45 

 „Gut, finde ich gut. Ich fand sie über-
sichtlich, ich denke, ich habe auch 
gleich immer alles gefunden. Ja das 
einzige was mir gefehlt hat war der 
Ansprechpartner, ich habe das Ge-
fühl, da ist alles drauf, was eine Bib-
liothek haben muss und nichts, was 
uninteressant ist. Also es sind eher 
Sachen mehrfach da, als nicht da. 
Also man hat verschiedene Wege um 
an Informationen ran zu kommen“ 
 
„Bis auf irgendwie ein- zwei Mal wo 
ich gedacht hab, da kommt man 
schneller sozusagen, und da war ein 
Klick dazwischen, kommt man immer 
sofort da hin. Ich hab das Gefühl, ich 
hab immer das gesehen, was ich 
erwartet habe. Was mir gut gefällt, bei 
der Seite, im Gegensatz zu der nor-
malen HAW-Seite, da sind oft zu viele 
Informationen auf einer Seite. Und 
dann steht nur hintereinander, dass 
zu dem Block gehört. Und hier hat 
man immer nur eine Information zu 
einer Sache, aber immer den Über-
blick über z.B. das Benutzerkonto 
oder die Fachbibliotheken.“ 
 
„Mir gefällt, dass man das ewige Ge-
suche auf dieser Seite nicht hat. Und 
wenn man merkt, es ist nichts und es 
passt nicht, sondern man kann gleich 
in ein anderes Thema springen“ 
 
„Also ich glaube hier oben, das Aktu-
elles würde ich anders benennen, 
oder das Aktuelles in der Mitte. Das 
finde ich verwirrend. Es verwirrt mich 
nicht, aber ich finde z.B. Veranstal-
tungen und Schulungen zu Service-
angeboten gehören. Ich würde viel-
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leicht Das erste Mal hier? finde ich 
voll gut, aber ich glaube ich würde es 
absondern von dem Rest, was da ist. 
Weil es für mich irgendwie was ande-
res ist. Es vielleicht sogar auf die 
rechte Seite machen. Und das Web-
formular würde ich E-Mail nennen“ 
 
„Ein direkter Ansprechpartner würde 
mich fehlen. Sonst fällt mir nichts ein“ 
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G 4 BEOBACHTUNGSBOGEN FÜR DIE AUSWERTUNG PRO-

BAND 4 

 
Beobachtungsbogen für die Auswertung 
Tester: 4 
Alter: 25 
Student in: HAW, BIM  
Gründe zum Aufruf der Bibliothekshomepage: Nach Literatur recherchiert und Bachelorarbeiten. 
Häufigkeit der Nutzung der Bibliothekshomepage: In den Hochphasen, wenn man Hausarbeiten 
schreibt, aber sonst eher nicht. 
 
Beschreibung 
Benutzeraufgabe TimeCode Web-Seite Lautes Denken (LD) 
A 1 
Startseite anse-
hen und be-
schreiben 

0 – 4:55 Startseite „Ich schätze mal ich bin auf der Start-
seite und eine Katalog und sehe den 
Suchschlitz. Was mir zuerst auffällt ist 
das Aktuelle nach Monaten sortiert. 
Aber, ich schätze mal, das es Neuan-
schaffungen oder was zuletzt Gesucht 
wurde. Mit Abstract dann gleich, oder? 
Obwohl hier steht noch mal Startseite 
HIBS. Das Benutzerkonto wurde ich 
vermutlich eher hier oben rechts su-
chen, obwohl hier oben ist auch ein 
Login. Weil, wenn man ein Benutzer-
konto anlegen kann könnte es auch 
sein, das man hier nur lesen kann, wie 
es geht. Hier ist der Download, ich 
glaube es bekannt, das hier rechts eher 
Kontakt und sowas steht. Aber hier 
oben ist noch mal Literatursuche, ist 
das was anderes als hier unten? Erwei-
tere Suche ist hier unten, das hätte ich 
jetzt eher hier oben gesucht. Und das 
hier (Fachbibliotheken und Öffnungs-
zeiten) eher unter Service Kontakt und 
Leihfristverlängerung. Und hier oben 
gibt es auch eine Suche. Aber da 
wüsste ich jetzt nicht, wo der Unter-
schied ist zwischen Suchbegriff, Litera-
tursuche und Suchbegriff mit erweiter-
ter Suche“ 
 
„Für eine Startseite schon, ja. Ich weiß 
wo ich meinen Suchbegriffe eingebe 
und wo ich mich einloggen, irgendwie. 
Denke schon, eigentlich“ 
 
„Ich kann scrollen, die Seite ist also 
nicht so groß. Man kann klicken auf 
andere Verlinkungen kommen und man 
kann direkt suchen.“ 

A 1 
Bewerten 

4:56 – 
9:21 

 „Optisch finde ich es gut, das so einen 
Rahmen bildet. Aber ich weiß nicht 
genau, ob ich die Anordnung der Be-
griffe, ob das, das es da ein paar Wie-
derholungen der Begriffe gibt. Hier 
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stelle ich mir vor, dass es ein Buchco-
ver wäre. Ich weiß aber noch nicht 
ganz genau, was dieses Aktuelle heißt. 
Ob es Neuerscheinungen sind, aber 
dann würde es wohl nicht Aktuelles 
heißen. Hier gibt es auch Das erste Mal 
hier?. Und Startseite HIBS, weiß ich 
auch nicht, wenn es doppelt ist, wenn 
ich schon auf der Startseite bin und 
hier Home steht. Weiß nicht, ob das 
immer so ist, wäre mir sonst nicht auf-
gefallen. Aber das ändert sich noch, 
dass es hier grau ist der Hintergrund 
und ein anderer Schrift, ich finde, das 
sieht hier noch unfertig ist. Also ich 
finde, z.B. die Farben, man kann sie 
gut lesen. Diese Schrift gefällt mir gut 
(zeigt auf Navigation), diese hier weiß 
ich nicht, ob die vielleicht zu klein und 
zu dünn ist. Ich weiß jetzt nicht, was 
hier oben rein soll. Sind das sowas wie 
die Bilder, die es auf der HAW-Seite 
gibt. Man könnte das vielleicht auf eine 
Höhe bringen, so optisch (zeigt auf die 
Bilder und das HAW Logo), sieht ein 
bisschen verloren aus. Sonst ist es 
sehr klar abgetrennt“ 

B 1 
Registrierung 

9:22 – 
22:31 
 
9:58 
 
 
 
 
 
 
 
 
10:57 
 
11:36 
 
 
 
 
12:56 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14:14 
 
 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Benutzerkonto 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bibliotheksnutzung 
 
 
 

 
 
 
„So als erstes fällt, mir ist jetzt schon 
aufgefallen, dieses Benutzerkonto, ich 
würde sonst aber eher irgendwo hier 
oben hingucken. Ich bin es gewöhnt, 
dass man sich hier oben einloggt, so-
zusagen und hier oben gibt es auch 
einen Login. Und wenn ich länger ge-
guckt habe, würde ich aber das Benut-
zerkonto benutzen“ 
 
„Ein Feld mit Benutzername und Be-
nutzerpasswort.“ 
„Ja, da wird mir erst mal gesagt, wo ich 
meine Bibliotheksnummer finde und 
das ich eine Bibliotheksausweis brau-
che und, ja das Anfangspasswort, wie 
es zusammengesetz wird“ Und dann 
kann ich es halt gleich probieren.“ 
„Wenn es nicht funktioniert, dann wür-
de ich wahrscheinlich auf Bibliotheks-
nutzung gehen und gucken, wie das ist. 
Und mich erst mal wundern, warum es 
nicht geht. Ja, aber wenn eine Fehler-
meldung kommt, müsste eine Fehler-
meldung aufploppen oder ich müsste 
die Möglichkeit haben, es gleich ma-
chen zu können“ 
 
„Also es könnte ein Vorgehen sein, das 
ich einen Bibliotheksausweis beantra-
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16:50 
 
 
 
 
17: 24 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18:54 
 
 
 
 
 
 
 
 
20:07 
 
 
 
 
 
 
 
 
21:51 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erstanmeldung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Online-Anmeldung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

gen muss, das ich dann meinen Biblio-
theksausweis bekomme. Und das ich 
dann Bücher vormerken kann. Aber 
okay, es ist nicht eine richtige Anwei-
sung sozusagen, weil das sind ja nur 
Möglichkeiten, die ich machen kann. 
Ich muss ja kein Buch vormerken, ich 
kann ja einfach in die Bibliothek gehen 
und mir eins holen. Nee, dann weiß ich 
nicht genau, was mir das so sagen soll. 
Also die ersten beiden würde ich so 
verstehen, ja man muss erste einen 
Beantragen bevor man die Bibliothek 
nutzen kann. Aber es ist ja auch so, 
dass man auch ohne Ausweis in  die 
Bibliothek darf. Unter Bibliotheksnut-
zung würde ich auch eher Benutzungs-
ordnung, irgendwie, vielleicht auch 
schon mit Öffnungszeiten, Erstanmel-
dung, welche Möglichkeiten man hat, 
welche Dienstleistungen angeboten 
werden und Ansprechpartner, oder 
sowas“ 
 
„Ich bin jetzt erst drauf gekommen, 
dass ich es anklicken könnte. Also für 
mich sah erst so aus, wie so eine Art 
Strahl, was ich machen kann damit“ 
 
„Ja, das was ich erwartet hat. Die Erst-
anmeldung, wie es funktioniert, und 
was ich da machen muss. Und dann 
kann ich aber nicht hier, da kann ich 
nicht zurück gehen, um das weitere 
Vorgehen zu bekommen. Ich kann jetzt 
nicht noch mal Bibliotheksausweis, 
oder was stand daneben? Das wäre 
vermutlich das nächst, worauf ich kli-
cken würde. Damit ich weiß, was ich 
mit dem Bibliotheksausweis machen 
kann“ 
 
„Aber ich hätte vielleicht gedacht, dass 
es schon vorher kommt, indem ich 
mich einfach eingeloggt hätte und eine 
Fehlermeldung kommt. Da hätte ich mir 
vorgestellt, dass darunter auch ein 
Online-Formular kommt. Ja, ein Online-
Formular, das ich eingeben muss und 
dann kann ich weiter gehen und dann 
wird es weitergeschickt“ 
 
„Sieht auch noch ein bisschen unfertig 
aus, ich würde die auszufüllenden auf 
eine Höhe bringen. Es sieht aus, als 
wäre die Seite nicht richtig geladen. Ja 
es sieht nicht gut aus. Und das Logo 
auf der Startseite war auf jeden fall ein 
anderes. Ich würde auch eher eine 
Extraseite erwarten, dass ich nicht X-
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en muss, sondern das ich nicht zurück 
gehen muss.“ 
 
„Das mir jetzt erst auffällt, das hier un-
ten Das erste Mal hier? steht. Das ha-
be ich zwar vorher schon gelesen, aber 
als du mich nach dem Bibliotheksaus-
weis gefragt hast, wäre es nicht das 
erste, was ich wähle. Weil da noch so 
viel davor steht. Wenn ich das erste 
Mal auf diese Seite komme, würde ich 
erst hier und da klicken, bevor ich da 
unten hin komme.“ 

B 2 
Fachbibliothek 

22:32 -  
28:50 
 
23:10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26:28 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Startseite 
 
 
Fachbibliotheken 
und Öffnungszeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Dann würde ich vermuten, dass alle 
Fachbibliotheken aufgelistet sind mit 
einer kurzen Beschreibung der Fachbe-
reiche. Und eben mit Öffnungszeiten 
und Adresse auch, damit ich weiß, wie 
ich dahin komme. Mir fällt das hier so-
fort auf (zeigt auf die Unterlinks) und 
wenn ich weiß, okay, BWL, das sieht 
man nicht auf den ersten Blick, worun-
ter ich BWL finde. Also dann würde ich 
hier oben vermutlich nicht zuerst drauf 
klicken, sondern eher zu dem Such-
dings gehen. Dann würde ich mir Be-
triebswirtschaftslehre auswählen. Aber 
was ich jetzt weiß, werden auch andere 
Bibliotheken Bücher zu BWL haben“ 
 
„Ich weiß nicht, ob das so sinnvoll ist. 
Okay, wenn ich eine Bibliothek zu BWL 
habe, dann weiß ich auch, dass ich das 
finde. Also wenn ich ein bestimmtes 
Buch im Kopf habe, wird es da auch 
geben. Wenn ich ein bestimmtes su-
che, würde ich nicht hier BWL einge-
ben, sondern dann würde ich nach 
einem bestimmten Buch suchen. Da 
weiß ich nicht, ob das so notwendig ist, 
das ich hier den Suchschlitz habe. Ja, 
ich glaube, ich würde es gar nicht so 
notwendig finde. Wen ich am Depart-
ment Design bin, weiß ich auch, dass 
ich an diesem Department meine Bü-
cher finde“ 

B 3 
Resümee 

28:51 – 
30:04 

Bibliotheksnutzung „Einmal eben Erstanmeldung, welche 
Dienstleitungen angeboten werden, 
Adresse, Öffnungszeiten und An-
sprechpartner, Bibliotheksordnung. Die 
wäre wohl eher in PDF-Format zum 
runter laden habe.“ 

C 1 
Bücher suchen 

30:05 – 
35:30 
 
30:43 
 

Startseite 
 

 
 
 

 
 
 
„Wenn ich von dieser Seite los gehen 
würde und hier nirgendwo Katalog 
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31:01 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
32:44 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
33:48 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Literatursuche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

steht, würde ich hier oben die Suche 
benutzten und da meinen Suchbegriff 
eingeben. Obwohl, das ist ja nur der für 
die Homepage“ 
 
„Also ich weiß jetzt, weil ich schon auf 
der Startseite war, würde ich den 
Suchbegriff hier eingeben (klickt in das 
Suchfeld bei Recherchieren im Kata-
log). Ja, das fehlt da, oder übersehe 
ich, ah doch, hier ist Literatursuche. Ich 
glaube ich würde eher nach Katalog 
suchen, als nach Literatursuche. Also 
man sucht eher nach Katalog, also ich 
jedenfalls. Also es ist mir nicht sofort 
aufgefallen“ 
 
„Ja, das wäre meine Frage gewesen, 
ob es ganz anders aussieht, als die 
Startseite. Ja, noch mehr Informatio-
nen. Nee, also das Aktuelle ist weg, 
jetzt weiß ich nicht, ob es nur Neuer-
scheinungen waren oder ob es nur was 
es sonst gibt, Veranstaltungen und 
Schulungen. Hier gibt es z.B. den 
Punkt Neuerwerbungen. So als Erst-
ling, würde mir das hier oben auch 
noch nicht viel sagen, sondern gleich 
meine Suchbegriff eingeben“ 
 
„Nee, diese Punkte hätte ich glaube ich 
nicht erwartet. Ich glaube, da müsste 
mir als Ersti erst mal erklärt werden, 
was eine Digitale Bibliothek überhaupt 
ist. Hochschulschriftenserver, da würde 
ich nur drauf klicken: Such mal diese 
Hochschulschrift“ 

C 2 
Verlängerung 

41:45 – 
47: 49 
 
42:11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
44:54 
 

Startseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anleitung zur Onli-
neverlängerung 

 
 
 
„Ich würde mich einfach einloggen und 
verlängern oder anrufen und nachfra-
gen oder halt hingehen. Hier oben ist ja 
dieses Leihfristverlängerung. Da würde 
ich mich fragen, wann man die Bücher 
verlängern kann und halt auch wie. 
Und eigentlich müsste auch gleich ein, 
wenn es jetzt über das Benutzerkonto 
geht, das man darüber gleich hin 
kommt und nicht erst einen Link dahin. 
Ja, also erst mal die Erklärung, was 
man machen kann. Hier steht z.B. 
nicht, da steht zwar, dass man es über 
das Internet machen kann, aber nicht 
wie man es machen kann. Okay, das 
müsste dann der nächste Button sein. 
Es ist halt schon, dass man viel klicken 
muss. Gut ist das man nicht so viel 
scrollen muss, und es ist schon über-
sichtlich“ 
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46:33 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
klick darauf 
 
 

 
„Ja und hier ist wahrscheinlich, also ich 
mein, das ist für die Blöden, aber wenn 
man Bilder sieht, das man es nicht nur 
in Schrift mache. Ich glaub, das die 
wenigsten Leuten das durchlesen son-
dern die gehen gleich zu Direkt zum 
Benutzerkonto. Wenn man gleich Bilder 
sieht, prägt man sich das besser ein. 
Dann vermute ich, das man direkt hier 
drauf gehen kann (zeigt auf den Link) 
oder halt wieder einen Schritt weiter. 
Aber da vermute ich, dass es genau 
das gleich ist, wie bei dem Link. Den 
wie soll ich verlängern können, ohne 
mich eingeloggt zu haben?“ 
„Also ich glaube, das ist für die, die das 
ganze schon kennen. Ich glaube die 
brauchen diesen Button nicht mehr und 
gehen gleich zu Benutzerkonto. Wenn 
man es weiß. Wenn man es kennt, 
würde man ja diese ganzen Schritte 
hier durchgehen“ 

D 1 
Zusatzangebote 
allg. 

49:10 – 
53:00 
 
49:52 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
52:37 

Startseite 
 
 
Serviceangebote 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Wenn ich noch mal auf Serviceange-
bot gehe, sehe ich den Erwerbungs-
vorschlag. Das ist was Gutes, auf jeden 
fall. Literaturverwaltungsprogramm, 
man weiß, dass es sowas gibt, aber 
woher man das bekommen kann? Es 
ist gut, dass es sowas gibt. Tutorials, 
weiß ich nicht, warum es sowas gibt. 
Vielleicht ja wie entleihe ich ein E-
Book. Und dann eben noch Veranstal-
tungen und Schulungen, das ist ja auch 
ein Service. Bei Veranstaltungen in 
einer wissenschaftlichen Bibliothek, 
weiß ich nicht, da könnte man ja nur 
irgendwelchen Vortrag von Wirt-
schaftsprofessoren, das hat man ja 
aber schon in der Uni. Schulungen, da 
finde ich schon, wie man richtig recher-
chiert, in welchen Datenanken und so 
weiter, was gibt es da alles. Recher-
cheschulungen und vielleicht auch 
wissenschaftliches Arbeiten“ 
 
„Und dann sind das aber keine Schu-
lungen, sondern eher Tutorials. Tutorial 
wie man einen Bibliotheksausweis 
kommt, und wie man an E-Books ran 
kommt. also Zusatzangebote, die ei-
nem nicht so klar sind, wie man das so 
macht“ 

D 2 
Buch ist nicht im 
HIBS vorhanden 

35:31 – 
39:45 
 
35:45 

 
 
 
 

 
 
 
„Okay, dann müsste ich wissen, dieses 
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36:02 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
37:07 
 
 
 
38:06 
 
 
 
 
 
 
 
 
39:10 
 
 
 

 
 
 
 
 
Literatursuche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bibliotheksnutzung  

Buch gibt es nicht im HAW Katalog. 
Dann gucke ich noch mal in einem 
anderen Katalog, und dann ist es natür-
lich gut, das es den Button gibt, wo ich 
drauf gehen kann“ 
 
„Laut diesen könnte ich einen Erwer-
bungsvorschlag machen, steht ja auch 
gleich hier unten. Würde ich aber ich 
nicht machen, weil man nicht weiß, ob 
es bearbeitet wird und wann es dann 
da wäre. Da würde ich natürlich erst 
mal gucken, welche anderen Bibliothe-
ken das Buch haben. Diesen Erwer-
bungsvorschlag würde ich erst ma-
chen, wenn ich wüsste, es hat keine 
Bibliothek“ 
 
„Da gibt es den Leihverkehr und so ne 
Sachen. Aber wenn ich nicht meine 
Bachelorarbeit schreiben müsste, wür-
de ich so einen Weg nicht gehen.“ 
„Ich würde wahrscheinlich in die Biblio-
thek gehen, und noch mal fragen. Aber 
jetzt nur, weil ich es irgendwo gesehen 
habe, da stand doch irgendwo schon 
Leihverkehr oder sowas. (Klick auf 
Bibliotheksnutzung) Ja, Buchbestellung 
aus anderen Fachbibliotheken. Ist 
wahrscheinlich aber auch nur bei den 
HIBS Bibliotheken“ 
 
„Ah, hier steht es jetzt, da steht wahr-
scheinlich das, was ich unter Biblio-
theksnutzung gesucht hätte. Hier steht 
dann noch mal Erwerbungsvorschlag. 
Und hier steht Fernleihe und Liefer-
dienste. Hier steht jetzt Haben Sie Fra-
gen? Und bei den anderen war es 
FAQ. Oder ist das ein Chat oder so? 
Es könnte ein Chat sein“ 

D 3 
Aktuelles aus 
dem HIBS 

53:00 – 
1:06:41 
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Aktuelles 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
„Ja, dieses Aktuelle, aber ich weiß 
nicht, was es genau bedeutet. Ich 
dachte zuerst Neuerwerbungen, aber 
das gibt es auch sonst so viel zum 
anklicke. Und mit diesem Monatswei-
sen, könnte ich mir nur vorstellen, dass 
es sowas wie Veranstaltungen und 
Schulungen sind“ 
„Also es ist alles rund um HIBS, also 
nicht mit Hamburg oder sonst was. 
Man kann halt aussuchen, was man 
gerade braucht. Und Tipp des Monats, 
ist das dann ein Buch? Aber das wäre 
unlogisch, da jeder was anderes sucht. 
Also wenn ich auf Recherchieren kli-
cke, erwarte ich Schulungen, wann die 
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Archiv 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

das nächste Mal stattfinden. Bei Ver-
anstaltungen genauso und Schulungen 
extra. Was wären denn aktuelle News 
zum Recherchieren? Okay, Bücher 
werden hier auf jeden fall nicht aufge-
listet. Also alles was los ist in der Bib-
liothek“ 
 
„Jetzt sehe ich hier oben noch Archiv, 
RSS-Feed und Twitter“ 
 
„Also ich glaube, das muss noch deutli-
cher werden, das die Sachen sich nicht 
gegenseitig überlappen. Dann würde 
ich aber auch eingeben wann, das man 
nach dem Datum sortieren kann. Nee, 
das geht um den aktuellen Monat, da 
müsste ich sonst im Archiv gucken. 
Das heißt dann aber, das man nie vor-
suchen kann für den nächsten Monat, 
Juli dann? Weil an doch meistens eher 
nach vorne gucken will, als nach hin-
ten. Was würde es mir bringen, nach 
einer Veranstaltung im Mai zu suchen? 
Sonst würde man doch eher in die Zu-
kunft gucken, wann die nächsten Schu-
lungen in Recherche in Datenbaken 
stattfinden“ 
 
„Dann würde ich auf Archiv gehen. Da 
müsste eigentlich genau die gleiche 
Seite erscheinen, nur eben zum scrol-
len, das alle Monate aufgelistet sind“ 
„Genau, das hier sollte auf die andere 
Seite auch, dass man einen Suchbe-
griff eingibt und trotzdem was findet“  
 
„Twitter und RSS-Feed, da gehen nur 
die Leute drauf, die das auch nutzen. 
Da würde ich die gleichen News erwar-
ten, wie hier bei Aktuelles“ 
 
„Hier hört es sich so, als wären die 
HIBS des Monats nicht teil des Aktuel-
len HIBS. Eigentlich finde ich es gut, 
ich würde wahrscheinlich eher hier hin 
klicken und mein Schlagwort eingeben, 
dann frage ich mich aber, wie das auf 
der Seite aussieht. Das finde ich immer 
gut, wenn ein Bild dabei ist. Kann man 
auch beides benutzten, einen Suchbe-
griff und eine Fachbibliothek? Ich frage 
mich halt, es ist ja auch relativ aufwen-
dig, dafür, ich glaub dann muss man 
sowas auch, bei Tipp des Monats, ist ja 
auch sehr wenig, mindestens vier Mal 
im Monat wäre das Mindeste“ 
 

D 4 
Anfrage stellen 

39:46 – 
41:44 

Startseite 
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„Ja, ein Webformular, so eine E-Mail. 
Also kein Chat. Ja, dann muss ich 
wahrscheinlich meinen Namen und 
meine E-Mailadresse angeben und 
meine Fragen reinschreiben“ 
„Ja, praktisch. Sowas darf man aber 
auch nur anbieten, wenn da tatsächlich 
jemand ist, der das nicht nur innerhalb 
von sechs Stunden oder so beantwor-
tet sondern, das es auch relativ flott 
geht. Bei einer E-Mail erwartet man 
eher längerfristige Antworten, das man 
einen Tag Zeit hat oder sowas. Aber 
wenn man sowas anbietet, das es 
schneller gehen muss, weil man sonst 
auch anrufen kann oder hingehen 
kann. Ich würde wahrscheinlich erst 
anrufen, als so ein E-Mail-Webformular 
zu machen“ 

E 1 
Abschließende 
Fragen 

1:06:42 – 
1:17:20 

 „Also von der Lesbarkeit finde ich es 
gut, aber diese Schrift sieht mir zu an-
ders aus als die Überschrift usw. Man-
che Sachen sind für mich doppelt. Ich 
finde es aber gut, dass es einen Rah-
men bildet, rechts blende ich das voll-
kommen aus. Das hier oben gefällt mir 
nicht ganz so, es ist nicht auf einer 
Höhe. Ja, Startseite und Home ist auch 
doppelt, finde ich“ 
 
„Also mir ist beim ersten Mal nicht auf-
gefallen, dass ich hier drauf klicken 
kann. Obwohl es diesem hier ähnlich 
ist, habe ich erst gedacht, es wäre ein 
Ablauf“ 
 
„Also was ich gut finde, das man nicht 
viel scrollen muss. Und das es mit dem 
FAQ gesondert ist, nur etwas zur Lite-
ratursuche. Und nicht über dieses FAQ 
(zeigt auf die rechte Seite) und da den 
Punkt finden. Ich finde die Startseite 
sieht ansprechend aus, wenn man hier 
unten die Bilder hat. Aber das wichtigs-
te im Fokus ist und hier seine Suchbe-
griff eingeben kann und etwas findet“ 
 
„Nur, das ich, wen ich tatsächlich das 
erste Mal auf der Seite bin, das es 
Doppelungen gibt. Ein bisschen unter-
schiedliche Begriffe für das Gleiche. 
Irgendwo stand ja FAQ und dann Ha-
ben Sie Fragen?, ob das nicht eher 
was separates ist. Bei diesem Webding 
hat man die Möglichkeit, alle Fragen zu 
stellen die man möchte. Ob das nicht 
eher zu Kontakt gehört. Obwohl, da 
steht es ja auch“ 
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„Allgemein eigentlich nicht, also nichts 
fehlt mir“ 
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